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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.300 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Vorsichtig fahren die beiden norwegischen Piloten Sven Age Bergum am Steuer und Kenneth Bergum auf dem Beifahrersitz in ihrem Porsche 
911 Turbo, Baujahr 1978, auf die Startrampe vor dem Kurhaus.  Foto: fch

Bad Homburg (fch). Blinkendes 
Chrom, glänzende Lacke, satte
Motorengeräusche, Benzingeruch, jede 
Menge Schmuckstücke auf vier
Rädern, winkende und lächelnde
Piloten, klickende Kameras und gut
gelaunte Zuschauer gehören zum
Ambiente des Starts der Rallye
Monte-Carlo Historique in Bad
Homburg. Für einige Stunden schlug 
das Herz der Stadt, vor allem auf der 
Louisenstraße und vor dem Kurhaus, 
im Takt der Oldtimer-Motoren.

Die Stadt war erneut deutscher Startort der 
Rallye Monte-Carlo Historique und nicht wie 
einige Jahre zuvor nur Durchfahrtsort. Die 
Rallye feiert dieses Jahr ihren 20. Geburtstag. 
Im Minutentakt steuerten die Piloten der 
„Winterrallye 2017“ ihre rund 300 Fahrzeuge 
in Glasgow, Lissabon, Kopenhagen, Barcelo-
na, Reims und Bad Homburg über die Ram- pen am Start. Oberbürgermeister Alexander 

Hetjes hisste in der Kurstadt die Startflagge. 
Auf die 1200 Kilometer lange Reise nach Mo-
naco gingen Fahrzeuge, deren Typ bei den 
Rennen des „großer Bruders“, der Rallye 
Monte Carlo, zwischen 1955 und 1980 mitge-
fahren sind. Die Rallye Monte-Carlo Histo-
rique ist eine der anspruchsvollsten und faszi-
nierendsten Gleichmäßigkeitsrallyes Europas. 
Die achttägige Reise an den Hafen von Mona-
co ist den früheren Sternfahrten der Rallye 
Monte Carlo nachempfunden. Die Teilnehmer 

absolvieren die Strecke auf wunderschönen 
Straßen. Zu den Herausforderungen für die 
Piloten gehören Wertungs- und Sonderprüfun-
gen mit einer jeweils vorgegebenen, festen, 
hohen Durchschnittsgeschwindigkeit, die auf 
die 1000stel Sekunde eingehalten werden 
muss. Überprüft wird dies mittels GPS, Licht-
schranken und geheimen Kontrollen. Hinzu 
kommen für die Fahrer und Beifahrer sowie 
ihre Old- oder Youngtimer die typischen Mon-
te-Bedingungen mit Eis, Schnee, Regen und 
Sonnenschein etwa in den französischen See-
alpen mit dem berühmten Col de Turini. Für 
die Piloten ist es Ehrensache, dass ihre „Mu-
seumsstücke“ nicht von der Piste abkommen. 
Für die Fahrer kam das Treffen mit ihren Kol-
legen einem Familienfest gleich. Fast alle 
Starter in Bad Homburg versicherten, dass 
ihnen wichtiger als ein Sieg die Teilnahme an 
der Gleichmäßigkeitsrallye ist. Immerhin 
wandeln sie beim Wettbewerb auf den Spuren 
der „Mutter aller Rallyes“ und ihrer legendär-
en Sportler. 
Zuerst fuhren die zehn Teams der Re-Starter, 
deren Startort Kopenhagen war und die in Bad 
Homburg bei ihrem erneuten Start zugleich 
eine Durchgangskontrolle absolvierten, über 
die Rampe. Dann folgten die 61 Oldtimer, die 
sich von Homburg aus in Richtung Monte  
 (Fortsetzung auf Seite 3)

Herzschlag im Takt der Oldtimer-Motoren

www.stadtwerke-bad-homburg.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. +49.6172.38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de

SIEGER 2016

Autogrammstunde mit dem 
Homburger Dreigestirn 
am 03.02.2017 von 12-13 Uhr

Prüfen sie gemeinsam mit dem Homburger  
Dreigestirn Ihre Hörfähigkeit und stoßen Sie auf 

die diesjährige Karnevalssaison  an.

Wir beraten Sie gerne 
und fi nden gemeinsam 
Ihre optimale 
Hörgeräteversorgung.

hautPUR – Schönheit am ParkHAUT ARZT PRAXIS am Park                    HAUTARZTPRAXIS am Park
Dr. med. Michaela Wolf-Jochim, Dr. med. Kirsten Tenscher

Kisseleffstrasse 11a · Bad Homburg · Tel. 06172-25560 
www.hautarztpraxis-am-park.de

Happy Valentine’s 
Nutzen Sie unsere Valentines-Specials 

für ästhetisch korrektive Behandlungen im Februar.

Kostenlose Bewertung und provisionsfreie 
Veräußerung Ihrer Immobilie

Wir stehen Ihnen mit unserer jahrelangen 
Erfahrung vertrauensvoll zur Seite.

Runow & von Jesche Estate Agents

www.runowvonjesche.de  
Tel. 0162/2425249

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil
– wir sind umgezogen –

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

Neue
Frühjahr/
Sommer

Kollektionen

Bodenbeläge • Sonnenschutz • Gardinen • Tapeten

Raiffeisenstraße 1-3 
61191 Rosbach v.d.H.
Tel.: 06003 271
www.rank-heimdecor.de

NEUER 
EINGANG
GLEICHE
ADRESSE

Gutschein auf der Rückseite!

Beratung ist…  

mehr als Auskunft!

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

1 MIO. FARBEN
TO GO

Wir mischen

alles für Sie

Klima- und
Wärmepumpensysteme
für Haus und Büro

            -Aktions-Wochen 
Im Einklang mit der Umwelt ...

effi zientes Heizen mit Wärmepumpen

Fahrer Rauno Aaltonen (rechts) und Beifah-
rer Hans Sylvan in ihrem roten Mini Cooper, 
Baujahr 1965, mit der Startnummer 177, kurz 
vor der Abfahrt.  Foto: fch
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Ausstellungen
„Die zweite Haut“ – Altana-Kulturstiftung, Sinclair-
Haus, Löwengasse 15/Eingang Dorotheenstraße, ge-
öffnet dienstags 14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 
14-19 Uhr, samstags und sonntags 10-18 Uhr (bis 12. 
Februar)
„Werke zwischen Abstraktion und Realismus“ von 
Claudia Tebben, Galerie Kunst in der Zehntscheune, 
Bornstraße 18, geöffnet freitags 18-21 Uhr, samstags 
und sonntags 12-17 Uhr (3. Februar bis 5. März)
„Entdeckung“ – Werke von Ulrike Gaiser, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2 (bis 19. 
Februar)
„Angekommen“, Veranstalter: Bund der Vertriebe-
nen, Technisches Rathaus, Bahnhofstraße16-18, ge-
öffnet montags bis donnerstags 8-17 Uhr und freitags 
8-12 Uhr (bis 5. März)
Neue Arbeiten von Stefan Kurt, Kunstverein Bad 
Homburg-Artlantis, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und sonntags 
11-18 Uhr (bis 5. Februar)
„100 Jahre Sammeln – Geschichten und Schätze 
des historischen Museums“, Museum im Gotischen 
Haus, Tannenwaldweg 102, (Öffnungszeiten s.u.) 
(bis 5. Februar)
„Freie Arbeiten“ von Marcel Bieck, Commerzbank, 
Louisenstraße 66 (bis 28. Februar)
„Modellwechsel – Ausgewählte deutsche Motorrä-
der der 1950er- und 1960er-Jahre im Vergleich, 
Horex-Museum, Horexstraße 6, Öffnungszeiten mitt-
wochs 10-14 Uhr, samstags, sonntags und an Feierta-
gen 12-18 Uhr (bis 6. September)
„Frauen geben Gas“ in Bild und Text, Central Ga-
rage, Niederstedter Weg 5, geöffnet mittwochs bis 
sonntags 12-16.30 Uhr (bis Oktober 2017)

Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte, 
Münzkabinett und Hutsammlung, dienstags bis sams-
tags 14-17 Uhr, sonntags 10-18 Uhr 
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am Kitzen-
hof 4: sonntags 15-17 Uhr mit der Sonderausstellung 
„Gonzenheimer Hochzeitsbilder im Wandel der Zeit“ 

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Kino in Bad Homburg
Filmtheater im Kurhaus 
(www.kino-badhomburg.de)

 „Vier gegen die Bank“ 
 9. Februar, 17 + 20 Uhr
 „Roque One – A Star Wars Story“ 
 10. Februar, 19.30 Uhr
 „Phantastische Tierwesen und wo
 sie zu finden sind 
 12. Februar, 14 Uhr
 „Ein Hologramm für den König“ 
 12. Februar, 17 Uhr

Donnerstag, 2. Februar
Gypsy-Jazz mit Gismo Graf, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apo-
theken-Notdienst besteht, damit jederzeit für 
wirklich dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Machen Sie deshalb nur in tat-
sächlichen Fällen davon Gebrauch. In der Zeit 
von abends 20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen ganztägig, wird eine gesetzlich 
festgelegte Notdienstgebühr von 2,50 Euro er-
hoben. Telefonisch kann man die aktuelle Not-
dienstapoheke erfahren über Handy 22833 und 
über Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 2. Februar
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 

Freitag, 3. Februar
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 4. Februar
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 5. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Montag, 6. Februar
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Dienstag, 7. Februar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Schulberg 7-9, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 8. Februar
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Donnerstag, 9. Februar
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 10. Februar
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Taunus-Apotheke, Oberursel, 
Eppsteiner Straße 1c, Tel. 06171-54700

Samstag, 11. Februar
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 12. Februar
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Notrufe
Polizei  110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und an 
Brückentagen 7 bis 7 Uhr 

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

Freitag, 3. Februar
Orchesterkonzert mit der ukrainischen Violinistin 
Elizaveta Fedyukova und dem südwestdeutschen 
Kammerorchester Pforzheim, Reihe „Bad Hombur-
ger Schlosskonzerte“, Schlosskirche Bad Homburg, 
Eingang Herrngasse, 19.30 Uhr 
Speicherbeats mit „Introducing…Coffeeshoppers“, 
Speicher Bad Homburg im Bahnhof, 20 Uhr

Samstag, 4. Februar
Baby- und Kinderkleiderbasar,  evangelische Kir-
che Gonzenheim, 9-12 Uhr
Tag der offenen Tür, Accadis International School, 
Norsk-Data-Straße 5, 11-14 Uhr
Fremdensitzung des Carnevalvereins Heiterkeit, 
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 19.11 Uhr
Fremdensitzung „Freunde des Carneval“, Erlen-
bach-Halle, Josef-Baumann-Straße, 19.11 Uhr

Sonntag, 5. Februar
Kreppelsitzung „Freunde des Carneval“, Erlenbach-
Halle, Josef-Baumann-Straße, 14.11 Uhr

Mittwoch, 8. Februar
Vortrag „Deutschland – Menschen und Grenzen im 
Wandel der Zeiten“ mit Dr. Matthias Setzer, Ausstel-
lung „Angekommen“, Veranstalter: Bund der Ver-
triebenen, Technisches Rathaus, Bahnhofstra-
ße16-18, 18.30 Uhr
Künstlergespräch mit Alba D’Urbano, Rahmenpro-
gramm zur Ausstellung Sinclair-Haus, Löwengasse 
15/Eingang Dorotheenstraße, 19 Uhr

Ausstellungen
„Gelb – Yellow - Jaune“ – Werke des Kunstkreises,  
Musikschule Friedrichsdorf, Bahnstraße 29 (bis 28. 
Februar)
„Fremde Heimat Friedrichsdorf“ – Heimatmuse-
um Seulberg, Alt Seulberg 44, geöffnet mittwochs 
und donnerstags 9-12.30 Uhr und sonntags 14-17 Uhr 
(bis 1. März) 
„Wo Milupa war“ – Fotos von Alfred Hock, Kunst-
kreis Friedrichsdorf, Kunstwerkstatt, Am Houiller 
Platz 4b, geöffnet montags bis freitags 9-12 Uhr und 
14-17 Uhr sowie samstags 9-12 Uhr (bis 10. Februar) 

  Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 

(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)
Keine Vorstellung am Donnerstag
„Willkommen bei den Hartmanns“
Freitag 17 Uhr
„Die Blumen von gestern“
Freitag - Sonntag, Dienstag 20 Uhr
Samstag auch 17 Uhr
„Feuerwehrmann Sam – 
Achtung Außerirdische“
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„Vier gegen die Bank “
Montag 20 Uhr
„Love and Friendship“  
Sonntag 17 Uhr
„We want sex“
Mittwoch 20 Uhr

Donnerstag, 2. Februar
Comedy „Luft nach oben“ mit Hennes Bender, Forum 
Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Samstag, 4. Februar
Benefizkonzert mit Chor „Entrüstet Euch“, evangeli-
sche Kirche Köppern, 17 Uhr
Live-Musik mit „Rumors Kitchen“, Garniers Keller, 
Hugenottenstraße 117, 20 Uhr
Fremdensitzung, Taunuseulen, Landwehrhalle Seul-
berg, 19.31 Uhr (Ausverkauft!)

Sonntag, 5. Februar 
Gesprächskonzert mit dem „Mainzer Kammertrio“, 
Rathaus Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 55, 17 Uhr
Kinderfasching, Taunuseulen, Landwehrhalle Sport-
halle Seulberg, 14.31 Uhr

Montag, 6. Februar
Gesprächskreis „Radikalisierungs-Prozesse in den 
Religionen“ mit Dr. Fritz Huth,  evangelische Kirche 
Friedrichsdorf, „Haus der lebendigen Steine“, Obere 
Römerhofstraße 4, 19.30 Uhr

Mittwoch, 8. Februar
Figurentheater „Fiete Anders“, Marmelock Figuren-
theater, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 15 
Uhr

Donnerstag, 9. Februar
Kellerkabarett „Mit Vollgas in die Sackgasse“ mit 
Frank Sauer, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
20 Uhr 

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEISBEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

„Scherbenpark“ 
im Kurtheater

Der Erfolgsroman „Scherbenpark“ von Alina 
Bronsky kommt am Mittwoch, 8. Februar, ab 
20 Uhr als Bühnenstück ins Kurtheater Bad 
Homburg. Die 17-jährige Sascha lebt im Rus-
senghetto „Scherbenpark“. Vadim, der Freund 
ihrer Mutter, hat diese getötet und Sascha, 
hochintelligent und wütend, sinnt auf Blutra-
che. Doch ihre Geschichte nimmt eine jähe 
Wendung, als sie den Journalisten Volker und 
dessen Sohn Felix kennenlernt. „Scherben-
park“ wurde 2008 für den Aspekte-Literatur-
preis und 2009 in der Sparte „Jugendbuch“ 
beim Deutschen Jugendliteraturpreis nomi-
niert. Eine erste Theaterfassung des Romans 
wurde 2010 in Stuttgart aufgeführt; 2011 
folgte die Verfilmung mit Jasna Fritzi Bauer, 
Ulrich Noethen und Max Hegewald. Eintritts-
karten sind bei der Tourist Info + Service im 
Kurhaus, Telefon 06172-1783710, erhältlich.

Catherine Gordeladze zu Gast
Zu einem außergewöhnlichen Konzertabend 
lädt der Förderverein Taunus-Tiflis im Rah-
men seines Programms zum 20-jährigen Be-
stehen für Freitag, 10. Februar, ab 19.30 Uhr 
ein. In der Schlosskirche Bad Homburg ist die 
georgisch-deutsche Pianistin Catherine Gor-
deladze zu Gast. Die zu internationalem 
Ruhm gelangte Pianistin lässt Werke von 
Jean-Philippe Rameau, Joseph Haydn, Carl 
Czerny, Fréderic Chopin und Maurice Ravel 
erklingen. Mit ihrem Auftritt unterstützt Ca-
therine Gordeladze die Arbeit des in Bad 
Homburg etablierten Fördervereins, der seit 
zwei Jahrzehnten einer Not leidenden Schule 
in der georgischen Hauptstadt Tiflis, der 195. 
Schule (früher: 2. Georgisches Gymnasium), 
finanziell und ideell hilft – mit Lern- und Ar-
beitsmaterial, Mobiliar und technischer Aus-
stattung. Außerdem fördert der Verein den 
alljährlichen Schüleraustausch mit der Integ-
rierten Gesamtschule Stierstadt sowie den 
Kulturaustausch durch das Engagement für 
Musik-Ensembles und für begabte Musik-
schüler. Catherine Gordeladze unterrichtet als 
Dozentin an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt. Als Solistin 
und Kammermusikpartnerin gastiert Catheri-
ne Gordeladze auf den bedeutendsten Kon-
zertpodien und mit renommierten Orchestern. 
Sie ist Preisträgerin verschiedener großer 

Wettbewerbe, darunter der Internationale 
Chopin-Klavierwettbewerb in Darmstadt. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei, um Spenden für 
die Arbeit des Fördervereins wird gebeten.
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SCHAUFENSTER DES MONATS

 
 

T

Hugenottenstr. 86
61381 Friedrichsdorf

el. 06172 / 71449
Fax 06172 / 78029

www.philipp-reis-
apotheke.de

Ausgenommen sind 
verschreibungspflichtige 
und bereits rabattierte 

Produkte sowie 
Rezeptgebühren 

und Rezepturartikel. 
Nur gegen Vorlage 

des Coupons! Nur ein 
Gutschein pro Einkauf 

und Haushalt. 
Aktion gültig vom 

01.02.17 – 28.02.17
ausschließlich in Ihrer 
Philipp Reis Apotheke 

in Friedrichsdorf.

15%
Rabatt 

auf einen vorrätigen 
Artikel Ihrer Wahl.

*)   Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Ak� onszeitraum für alle Angebote ist vom 01.02.17 – 28.02.17. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht/ 
nicht kombinierbar mit anderen Raba� ak� onen.

Magnesium Diasporal 400 Extra Direkt 
50 Granulat

Grippostad C 24 Kapseln*

11,97 € (AVP)  7,95 €

17,95 € (UVP)  12,95 €

21,50 € (UVP)  16,95 €

Doppelherz 
Omega 3 Konzentrat system 

60 Kapseln

GUTES SEHEN IST BEI 
UNS ZUHAUSE.
Bester Service, ein starkes Team und Top-Marken. 

Willkommen bei Ihrem inhabergeführten Optiker in Friedrichsdorf. Mit einer umfassenden persön- 

lichen Beratung fi nden wir die Brille, die perfekt zu Ihnen passt - und können sie dank eigener 

Werkstatt auch direkt vor Ort fertigen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

MÜLLER-OPTIK GmbH

Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf

Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mueller-optik-friedrichsdorf.de

facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Sven Rehde 
Inhaber & Geschäftsführer

Restaurant
Zur Traube

Das Familienrestaurant mit Tradition

Gutbürgerliche deutsche Küche. Saisonale & Kroatische Gerichte.
Mittagstisch oder Familienfest – in unserem großzügigen Gastraum und 

separatem Nebenraum sind Sie immer herzlich willkommen.
Zentral gelegen. Direkt am Kurhaus. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Restaurant „Zur Traube“ · Schwedenpfad 4 · 61348 Bad Homburg
Telefon: (06172) 26 93 29 · E-Mail: restaurant-zur-traube@t-online.de

Öffnungszeiten: Di.–Sa. 11.30–14.30 Uhr | 17.30 –22.30 Uhr | So. 11.30–14.30 Uhr

Ihre Familie Corkovic

´ ´

Der neue

Renault SCENIC
Familienauto - neu definiert.

Renault Scénic Life
ENERGY TCe 115
mit

0 % Finanzierung *
Fahrzeugpreis** 18.121,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
3.220,– € Nettodarlehensbetrag 14.901,– €, 24 Monate Laufzeit (23
Raten à 149,– € und eine Schlussrate: 11.474,– €), Gesamtlaufleistung
20000 km, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %,
Gesamtbetrag der Raten 14.901,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung
18.121,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault
Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2017.
• Notbremsassistent mit Fußgängererkennung • EFFICIENCY WHEELS
mit 20-Zoll-Designfelgen • Manuelle Klimaanlage • MP3-Radio mit
Digitalempfang (DAB), 4,2-Zoll-Display, 4 Lautsprechern, USB und
Bluetooth • Verkehrszeichenerkennung
Renault Scénic ENERGY TCe 115: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 7,2; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,8;   CO2-Emissionen
kombiniert: 129 g/km. Renault Scénic: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,8 – 3,9;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 100 g/km
(Werte nach EU-Messverfahren).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS WEIL GMBH
Renault Vertragspartner
Max-Planck-Str. 7,
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172-59120, Fax 06172-591212
www.autohaus-weil.de

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. **Abb. zeigt
Renault Scénic Bose® Edition mit Sonderausstattung.

(Fortsetzung von Seite 1)

Carlo auf den Weg machten. Veranstaltet wird 
die Rallye Monte-Carlo Historique vom Au-
tomobilclub von Monaco. Für die Organisati-
on in Bad Homburg zeichnen der Automobil-
club von Deutschland (AvD), die Stadt und 
die Kur- und Kongress-GmbH verantwortlich. 
Unterstützt werden sie dabei unter anderem 
von der François-Blanc-Spielbank und dem 
Autohaus Kreissl. 
Viele Details zu den Fahrzeugen und ihren 
Piloten steuerte Moderator und Automobil-
Experte Johannes Hübner bei. Mit kollektiven 
lauten „Ohs“ kommentierten die aufmerksa-
men Zuschauer, wenn einer der tiefer geleg-
ten Sportwagen beim Fahren auf die Rampe 
aufsetzte. Dazu gehörten außer vielen ande-
ren Marken auch mehrere Porsche. Ein 
schmucker „sehr originalgetreuer“ Porsche 

Turbo 911, ein Porsche Carrera mit typischem 
„Turbo Löffel“ und ein Porsche 924, Baujahr 
1979 mit sechs Zylindern und „Klapp-Schein-
werfern“. Zu den ganz Großen des Rallye-
Sports, die in Bad Homburg über die Start-
rampe fuhren, gehört Rauno Aaltonen. Der 
79-Jährige gehörte in den 1960er-Jahren zu 
den erfolgreichsten Rallye-Fahrern. Seinen 
Titel „Rallye-Professor“ erhielt der Finne, 
weil er sich immer sehr intensiv mit der Tech-
nik des Rallye-Fahrens auseinandersetzte. 
Vom Beifahrersitz des roten Mini Coopers, 
Baujahr 1965, mit der Startnummer 177, 
grüßte der Schwede Hans Sylvan, ein eben-
falls sehr erfolgreicher Rallye-Sportler. Mit 
dabei war auch der prominente Rallye-Fahrer 
Monty Karlan aus Norwegen. Er fuhr bisher 
in der Gesamtplatzierung fünf Mal unter die 
ersten Drei der „Historique“. Und stand 2004 
ganz oben auf dem Siegertreppchen. Er steu-

Herzschlag im Takt …

Basar in
Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Der 
Basar der evangelischen Kir-
che Gonzenheim findet am 
Samstag, 4. Februar, von 9 
bis 12 Uhr im Gemeinde-
haus in der Kirchgasse 3a 
statt. Schwangere mit Mut-
terpass dürfen bereits ab 
8.30 Uhr einkaufen. Ver-
kauft werden Kleidung für 
Frühjahr und Sommer bis 
Größe 176, Spielsachen, Bü-
cher und alles rund ums 
Kind. 15 Prozent des Ver-
kaufserlös und die Einnah-
men aus dem Kuchenver-
kauf gehen als Spende an 
einen gemeinnützigen 
Zweck. 

Wozu Religionen 
und Kirchen?
Bad Homburg (hw). Der re-
ligionswissenschaftliche Ar-
beitskreis trifft sich am Mitt-
woch, 8. Februar, um 15 Uhr 
in der Unterkirche der Erlö-
serkirche. Das Thema lautet                 
„Wozu braucht diese Repub-
lik Religionen und Kirchen? 
– Beobachtungen aus der 
medialen Öffentlichkeit“. 
Referent ist Meinhard 
Schmidt-Degenhard. Er hat 
viele Jahre die Sendung 
„Horizonte“ im HR-Fernse-
hen moderiert und sich darin 
mit dem Verhältnis von Staat 
zu Kirchen und zu Religio-
nen beschäftigt. 

Spielenachmittag
Bad Homburg (hw). Das 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Kirdorf/Eichenstahl 
veranstaltet in Kooperation 
mit der Gedächtniskirche 
und dem Verein JuKS am 
Mittwoch, 8. Februar, im 
Bonhoefferhaus, Glucken-
steinweg 150, von 15.30 bis 
17.30 Uhr einen Spielenach-
mittag. Eingeladen sind 
Menschen zwischen drei 
und 99 Jahren.

Schillerstraße zu
Bad Homburg (hw). Wegen 
einer Baumaßnahme in der 
Schillerstraße zwischen Hö-
derlingweg und Höllstein-
straße wird diese vom Mon-
tag, 6. Februar, bis voraus-
sichtlich 30. April gesperrt. 
Die Linie 23 wird wie folgt 
umgeleitet: Ab der Halte-
stelle „Hölderlinweg“ fährt 
der Stadtbus über den Höl-
derinweg. Die Haltestelle 
„Schillerstraße“ entfällt. Es 
wird die Haltestelle „Theo-
dor-Storm-Straße“ als Ersatz 
angefahren.

Das Smartphone
Bad Homburg (hw). Im 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Gartenfeld, Heuchelhei-
mer Straße 92c, hält Egon 
Backhus am Freitag, 3. Feb-
ruar, ab 10.30 Uhr einen 
Vortrag für Senioren. Im In-
ternetcafé 50+ geht es an 
diesem Vormittag  um den 
richtigen Umgang mit dem 
Smartphone. 

Die Norweger Knut Ulf Larsen und Terje Thorstensen rollen in ihrem Volvo PV 544, Baujahr 
1961, von der Kurstadt vor der Höhe Richtung Süden.  Foto: fch

Volle Konzentration vor dem Start bei Fahrer 
André Grangeon und seinem Beifahrer Jean-
Pierre Grangeon im Porsche 924 Turbo, Bau-
jahr 1979, und Oberbürgermeister Alexander 
W. Hetjes vor dem Start.  Foto: fch

Kreppel-Kaffee
und Bingo
Bad Homburg (hw). Der 
Wanderclub Kirdorf lädt 
zum Kreppel-Kaffee und 
Bingo für Sonntag, 5. Febru-
ar, ins Clubhaus am Brau-
mannstollen ein. Ab 14 Uhr 
gibt es Kreppel und Kaffee, 
ab 15 Uhr wird Bingo ge-
spielt. Anmeldung beim 
H ü t t e n w a r t - E h e p a a r 
Schmitt-Hollenberg unter 
Telefon 06172-74380. 

ert mit seinem Landsmann Arne Dolernd und 
der Startnummer 141 einen 1973er Volvo 142. 
Zu den mit Applaus und vereinzelt begeister-
ten Pfiffen begrüßten Teilnehmern gehörten 
auch die mehrfachen Gewinnerinnen des be-
gehrten Damenpokals, Steffi Edelhoff und 
Birgit Binder. Das deutsche Duo ist in einem 
Ford Escort RS von 1973 auf die Reise nach 
Monaco gegangen. Das international besetzte 
Starterfeld bestand aus „Wiederholungstä-
tern“ wie dem Norweger Egil Nicolaysen im 
Porsche 911 SC, Baujahr 1979, der bereits 
zum achten Mal bei der Rallye am Start war 
und einigen „Newcomern“. 
Bevor alle an den Start fahren konnten, wur-
den sie von den drei Technischen Kommissa-
ren aus den Reihen des Deutschen Sachver-
ständigen und Fahrgutachter Bundesverban-
des (DMSB) aus Frankfurt auf Herz und Nie-
ren geprüft. „Wir untersuchen die Autos 
darauf, ob sie periodenspezifisch sprich origi-
nal sind und der Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) entsprechen. Von den 61 
Autos mussten elf noch einmal zur Kontrolle 
kommen“, berichteten Patrick Körner, Harald 
Michel und Hermann Braun. Zum Niederkni-
en schön fanden Automobilfans das älteste 
Auto, Baujahr 1929, der Begleitschau. „Be-
reits 1929 hat ein baugleicher Hanomag Typ 
N63 an der Rallye-Automobil Monte-Carlo 
teilgenommen“, informierte der stolze Besit-
zer Harald Michel.



Das fünfte Jahr in Folge
mit Überschuss am Jahresende
Bad Homburg (jas). Kaffee, Kekse und zwei 
Schälchen mit Erdnüssen auf dem Konferenz-
tisch bei der Vorstellung des vorläufigen Jah-
resabschlusses der Stadt: Wer denkt da nicht 
unweigerlich an Hilmar Kopper, der 1994 die 
Schadenssumme von etwa 50 Millionen 
Mark, die den von Jürgen Schneider beauf-
tragten Handwerkern entstanden war, als lä-
cherliche „Peanuts“ bezeichnet hatte? Doch 
die berühmt gewordene Knabberei war im 
Bad Homburger Rathaus zufällig gewählt. Bei 
den von Bürgermeister und Stadtkämmerer 
Karl Heinz Krug präsentierten Zahlen ging es 
keineswegs um „Peanuts“, sondern um hand-
feste Summen. Mit 2,5 Millionen Euro 
schließt die Stadt das Jahr 2016 ab. „Das ist 
bereits das fünfte Jahr in Folge, an dem am 
Ende ein Überschuss steht“, betont Krug. 
Das Ergebnis geht aus dem vorläufigen Jah-
resabschluss hervor, den der Kämmerer am 
Montag im Magistrat vorstellte. Das endgül-
tige Ergebnis soll in der zweiten Jahreshälfte 
vorliegen. Die Stadt steigerte ihr Eigenkapi-
tal seit 2012 um 13 Millionen Euro auf nun 
429 Millionen Euro. Das bedeutet eine Ei-
genkapitalquote von 64 Prozent. „Darum 
werden uns einige Städte beneiden. Eine 
komfortable Situation“, meint Krug. 
Das Steueraufkommen blieb 2016 in den 
meisten Steuerarten stabil oder stieg leicht an. 
Lediglich die Gewerbesteuer lag auf Grund 
von Rückzahlungen mit 87,6 Millionen Euro 

sechs Millionen Euro unter Plan sowie unter 
dem Vorjahresergebnis von 89,6 Millionen 
Euro. „An unserer Erwartung, 2017 etwa 99 
Millionen Euro aus der Gewerbesteuer einzu-
nehmen, halten wir allerdings fest“, teilte 
Krug mit. „Bisher sehen die Zahlen ganz gut 

aus. Mitte des Jahres können wir mehr sa-
gen.“ Für das Jahr 2018 sind Gewerbesteuer-
einnahmen in Höhe von 105 Millionen Euro 
veranschlagt.  „Sehr ordentlich“, so Krug, sei 
die Einkommensteuer mit 40 Millionen Euro, 
eine „exakte Punktlandung“ die Höhe der 
Grundsteuer mit zehn Millionen Euro, „kons-
tant“ die Einnahmen der Spielbank mit 3,8 
Millionen Euro. „Hier haben wir für 2017 
eine Steigerung eingeplant“, so Krug. 
Von den Gesamterträgen der Stadt in Höhe 
von knapp 199 Millionen Euro gehen 62 
Millionen Euro für Umlagen weg. Weitere 
45,6 Millionen Euro machen die Personal-
kosten aus. „Ein Drittel der Einnahmen“, 
sagt Krug. Der im Stadtparlament am meis-
ten diskutierte Posten sind die Sachleistun-
gen und Zuwendungen. Summe: 65,6 Milli-
onen Euro. „Erstmals sind keine außeror-
dentlichen Effekte aus Wertberichtigungen 
zu erwarten. Wir haben in den vergangenen 
Jahren alles aufgeräumt, was wir aufräumen 
konnten. Die Bilanz ist sauber“, betont Krug. 
Bestätigen soll das die Prüfung durch exter-
ne Wirtschaftsprüfer. 
Als Ziel für die kommenden Jahre sieht Krug 
eine verbesserte Planungsqualität in der Ver-
waltung. „Bei der Aufstellung des Haushalts 
lässt sich die Planung noch weiter verbessern, 
denn die Überplanungen einzelner Fachberei-
che führen zu erschwerter Steuerung.“ Vor 
allem in den Fachbereichen Bau und Betrieb 
(5 Prozent), im Bereich Soziales (10 Prozent), 
im Bereich ÖPNV (9 Prozent) sowie beim 
Fachbereich Personal (11 Prozent) sind die 
Abweichungen vom Plan groß. „Diese Si-
cherheitspuffer, die eingeplant werden, führen 
zu einer Blockade an anderer Stelle“, sagt 
Krug, der das Thema als zentrales in den 
Haushaltsgesprächen mit den Fachbereichen 
für den Haushalt 2018 sieht.
Die Stadt konnte zwar die Netto-Neuver-
schuldung im abgelaufenen Jahr weiter zu-
rückfahren, hat aber immer noch 77,7 Millio-
nen Euro Schulden. „Ein weiteres Ziel bleibt 
der Schuldenabbau, dafür gehen wir von einer 
Tilgung in Höhe von fünf Millionen Euro pro 
Jahr aus“, so Krug. Die Geldanlagen der 
Stadt, die noch aus der Zeit stammen, als Dr. 
Ursula Jungherr Oberbürgermeisterin war, 
liegen bei 85 Millionen Euro. 
Fakt sei aber auch, dass „wir jedes Jahr 20 
Millionen Euro mehr ausgeben, als wir ein-
nehmen“, informiert Krug mit Blick auf die 
Investitionen. Es sei fraglich, ob der Haus-
halt in den kommenden Jahren stabilisiert 
werden könne. Pflichtaufgaben wie die Sa-
nierung des Seedammbades und das Kurhaus 
stehen an. „Und das zum gleichen Zeit-
punkt.“ Hinzu könnten weitere Vorhaben den 
Haushalt belasten, die Krug in die Kategorie 
„Wünsch-dir-was-Dinge“ einordnet. Was für 
ihn dazu zählt? „Alte Gemäuer“ zum Bei-
spiel. „50 Millionen Euro wurden da bereits 
investiert“, sagt Krug. 
„Ich gucke eher in die Zukunft.“ Bad Hom-
burg als Kongress-Stadt, der Ausbau der Inf-
rastruktur oder aber Investitionen in Betreu-
ungseinrichtungen sollten seiner Ansicht 
nach Vorrang haben.  
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„Ich freue mich Sie 
begrüßen zu dürfen!“

RINDERGULASCH
mit Butternudeln 
und Salatgarnitur 4.95

Bitte ausschneiden und mitbringen. Bitte nur vor Ort verzehren.
Gültig bis 06.02.2017

6.95

ALLE RABATTE AB SOFORT UND BIS 06.02.2017 GÜLTIG!

VORTEILSWOCHEVORTEILSWOCHE
EXTRA-EXTRA-

*3

*1 Ausgenommen ist Ware aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.porta.de und www.quartier.com einzusehen sind, bereits reduzierte Artikel, Ausstellungsstücke, Produkte aus den Online-Shops, der Babyabteilung und die Marken 
Leonardo, Mobitec, Koinor, Rolf Benz, JOOP, Flexa, WK Wohnen, Musterring, Vito, Witlake, Liebherr, hülsta, now! by hülsta, Phill Hill, LIV‘IN, Set One by Musterring, Moll, Tommy Machalke, Gamma, Molissima by Puhlmann, Stressless, Black Label 
by Willi Schillig, Nieri, Erpo, Van Delden, Freistil, bert plantagie, Mondo, Valmondo, Dsign, Spectral und Munari. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig bis 06.02.2017 *2 Pro Kunde und Einkauf nur 
ein Gutschein im Wert von 100€ ab 499€ Einkaufswert oder 200€ ab 999€ Einkaufswert oder 500€ ab 1499€ Einkaufswert oder 1000€ ab 2999€ Einkaufswert oder 2000€ ab 7999€ Einkaufswert. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung. Gültig 
bis 06.02.2017 *3 Ausgenommen ist Ware aus der Abteilung Quartier und Produkte aus den Online-Shops. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig bis 06.02.2017

*2

20%
AUF BOUTIQUE-ARTIKEL,

LEUCHTEN, TEPPICHE
UND HEIMTEXTILIEN

*1

SOFORTNACHLASS
AB EINEM EINKAUFSWERT VON 1499€

500€
GILT AUCH FÜR

*1/*2

SOFORTNACHLASS
AB EINEM EINKAUFSWERT VON 2999€

1000€
GILT AUCH FÜR

*1/*2

SPARNISSE

NUR BIS 06.02. GÜLTIG!

61118 Bad Vilbel-Dortelweil · Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel · Beim Kultur- und Sportforum 
Industriestr. 2 · Tel.: 06101/601-0 · UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: MO-SA 10-20 UHR · www.porta.de

Ihr freundliches Möbelhaus 
in Bad Vilbel-Dortelweil

Alfred Schum, 
Seit 2007 Geschäftsleiter, 

Porta Möbel Bad Vilbel

Benefizkonzert für die Schlosskirche
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 5. Februar, 
um 17 Uhr beenden Vokalensembles von „La-
Cappella“ aus Burgholzhausen ihre Tonauf-
nahmen in der Schlosskirche mit einem Bene-
fizkonzert zum Erhalt dieses Baudenkmals. 
Sie unterstützen Umbaumaßnahmen, die vom 
Kuratorium Schlosskirche und der Verwal-
tung der Schlösser und Gärten in Hessen ge-
plant und finanziert werden. „Rauhnächte“, so 
der Titel des Konzerts, sind die zwölf Nächte 

zwischen Heiligabend und dem Dreikönigs-
tag, auch die „zwölf heiligen Nächte“ ge-
nannt. Für diesen Winter sind sie längst Ver-
gangenheit, doch im nächsten Winter soll 
rechtzeitig eine CD mit diesem Titel erschei-
nen. Es werden Winter- und Nachtgesänge 
neben Weihnachtsstücken aufgenommen, a 
cappella und in Begleitung von Mitgliedern 
des Museumsorchesters Frankfurt. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden erbeten.

Rufus Beck in „Ein Volksfeind“
Rufus Beck begeisterte bereits mehrfach beim 
Bad Homburger Poesie- und Literaturfestival. 
Kinofreunde kennen ihn aus seiner Paraderol-
le als „Waltraud“ in „Der bewegte Mann“, 
Harry-Potter-Fans lieben ihn als begnadeten 
Vorleser. Am Donnerstag, 2. Februar, ab 20 
Uhr steht Rufus Beck in „Ein Volksfeind“ auf 
der Bühne des Kurtheaters. Das  Schauspiel 
von Rainer Erler nach Henrik Ibsen setzte 
sich mit einer Form von Idealismus auseinan-
der, die an sich selbst scheitern muss. Denn: 
Was nützt das Recht ohne Macht? Was soll 
der Badearzt Dr. Thomas Stockmann tun. Er 
besorgt Wasserproben, die er an die Universi-
tät Oslo sendet und von dort Gewissheit er-
hält: Das Wasser der viel gerühmten Heilquel-
len ist verseucht. Eine Veröffentlichung dieser 
Tatsache würde den aufkeimenden Wohlstand 
des Kurorts Karlskrona vernichten. Doch die 
Wahrheit muss ans Licht. Karten sind bei der 
Tourist Info + Service im Kurhaus erhältlich.



Donnerstag, 2. Februar 2017 Kalenderwoche 5 –HOCHTAUNUS VERLAG Seite 5

im Hof

über 40 Jahre Erfahrung
� gratis Hol- und Bringdienst �

ARIA
Teppich-Werkstatt
Reparatur & Fachwäsche

Wallstraße 22 · Bad Homburg
Tel. 06172-68 23 93

• Reparaturen • AU / TÜV •
• Reifen-Verkauf und Service •

• Unfallreparatur u. Lackierarbeiten •
• Alle Fabrikate und Oldtimer •
• Auf Wunsch Ersatzfahrzeug •

* Alle Inspektionen nach Herstellervorgabe *

Dr.-Fuchs-Straße 1 • Friedrichsdorf
Tel. 06172 / 90 82 214

Kfz-Meisterbetrieb

WAREMA Markisen
Immer den Sommer 
genießen.

WINTERPREISE 
für WAREMA

Kassetten-Markisen

Am Mühlberg 31 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. (0 61 72) 92 88 53 · info@raumausstattung-gerecht.de

JETZT

SPAREN!

Mein Augenoptiker

+++ Brillenfassungen von easy fashion  

+++ leichte Marken-Kunststoffgläser von Hoya  

+++ Neusehland Verträglichkeitsgarantie  

+++ Neusehland Gefallensgarantie 

bis sph +/- 6,0 dpt, cyl 4,0 dpt

Gleitsichtbrille

 KOMPLETTPREIS NUR 

99,-
bis sph +/- 6,0 dpt, cyl 2,0 dpt

Einstärkenbrille

 KOMPLETTPREIS NUR 

25,-

Brille macht das Leben bunt!

Eine Information der Neusehland Hartmann GmbH & Co. KG, 35396 Gießen, Schöne Aussicht 5.

29-mal in Hessen

z. B. in Bad Homburg v. d. H., 
Neu-Anspach, Usingen

www.neusehland.de

Barrierefrei, komfortabel und 
mit Videokameras ausgestattet
Hochtaunus (eh). Mit dem Fahrplanwechsel 
am 11. Dezember vergangenen Jahres hat der 
Verkehrsverband Hochtaunus (VHT) ein neu-
es Fahrplankonzept umgesetzt. Nach einer 
europaweiten Ausschreibung hatte der VHT 
die Verkehrsleistungen zweier Linienbündel 
im Hochtaunuskreis an die HLB Hessenbus 
GmbH vergeben. Im Rahmen des neuen Ver-
kehrsvertrags hat der VHT außer der Umset-
zung des neuen Fahrplans auch weitreichende 
Vorgaben zur Fahrzeugqualität und -ausstat-
tung gemacht. Diese wurden von der HLB 
Hessenbus GmbH bei der Fahrzeugbeschaf-
fung berücksichtigt. 
Deshalb sind seit Mitte Dezember 2016 17 
fabrikneue, klimatisierte Niederflurbusse der 
Euro-Norm VI im Einsatz. Die Busse der Fir-
ma Setra haben 40 Sitzplätze und bieten aus-
reichend Kapazität, die vor allem in der mor-
gendlichen Hauptverkehrszeit benötigt wird. 
„Die Fahrzeuge sind komfortabel, wartungs-
arm und sparsam im Verbrauch – kurzum das 
richtige Produkt für den Alltagseinsatz“, sagt 
der Erste Kreisbeigeordnete Uwe Kraft. 
Die Busse sind mit 300 PS stark motorisiert 
und sind so für die Überwindung großer Stei-
gungen hervorragend geeignet, wie etwa bei 
Fahrten zum Großen Feldberg. „Wir wollen, 
dass die Fahrgäste einen verlässlichen Partner 
haben“, sagt VHT-Geschäftsführer Frank 
Denfeld.
Die Fahrzeuge sind mit Absenkvorrichtungen 
und Rampen ausgestattet. Auch mobilitätsein-
geschränkte Fahrgäste und Personen mit Roll-
stuhl oder Kinderwagen können bequem ein-
und aussteigen. So werden die Busse den 
Vorgaben gerecht. Für die bessere Orientie-
rung sehbehinderter Fahrgäste sind signalgel-
be Haltestangen im Bus verbaut. 
Auf modernen TFT-Bildschirmen sind Anga-
ben zu den nächsten drei Haltestellen sowie 

– wenn nötig – aktuelle Zusatzinformationen 
zu lesen. Fahrgäste können sich so auch wäh-
rend der Fahrt über den weiteren Fahrtverlauf 
gut informieren. Durch akustische Haltestel-
lenansagen werden die Fahrgäste zusätzlich 
auf die jeweils nächste Station aufmerksam 
gemacht. 
Um eine verlässliche Datengrundlage für die 
Planung des Busverkehrs zu erhalten, sind in 
den Bussen elektronische Fahrgastzählsyste-
me installiert, mit denen sich die Zahl ein- 
und aussteigender Fahrgäste erfassen lässt. 
Der VHT wird damit sein Busangebot leichter 
bedarfsgerecht weiterentwickeln können. 
Die Busse sind mit Videokameras ausgestat-
tet, mit denen der Fahrgastinnenraum und die 
Türbereiche überwacht werden. Die Fahrgäste 
sollen sich sicher fühlen können. Das Über-
wachungssystem soll auch helfen, Straftaten 
im Busverkehr leichter aufzuklären. 
Außer den Neufahrzeugen sind weitere 32 
Fahrzeuge mit einem maximalen Durch-
schnittsalter von zehn Jahren im Einsatz. Die-
se Busse ergänzen den Fuhrpark insbesondere 
in den Stoßzeiten von 6 bis 8 Uhr und von 12 
bis 14 Uhr. Zu diesen Zeiten wird das zwei-
stündige Grundangebot mit vielen Zusatzfahr-
ten ergänzt. 
Nach einer europaweiten Ausschreibung hat 
der Verkehrsverband Hochtaunus (VHT) die 
Busleistungen der beiden Linienbündel 
„HTK-Mitte“ und „HTK-Nord“ an die HLB 
Hessenbus GmbH vergeben. Teil des neu ab-
geschlossenen Verkehrsvertrags ist nicht nur 
die Einführung des vom VHT erstellten, neu-
en Linienkonzepts, sondern damit verbunden 
war auch die Anschaffung von fabrikneuen 
Niederflurfahrzeugen im Wert von 230 000 
Euro pro Stück für den Einsatz im Busver-
kehr. Gerechnet wird nach derzeitigem Stand  
mit einer Fahrzeit von maximal 16 Jahren.

Stadtoberhäupter
Bad Homburg (hw). Der langjährige Stadt-
verordnete und ehrenamtliche Stadtrat Wolf-
gang Zimmermann schildert am Montag, 6. 
Februar, ab 15.30 Uhr in einem Vortrag im 
Rind’schen Bürgerstift, Gymnasiumstraße 
1-3, das Wesen und Wirken der populären 
Bad Homburger Nachkriegs-Verwaltungs-
chefs Dr. Georg Eberlein (1945-1948), Karl 
Horn (1948-1962), Dr. Armin Klein (1962-
1980) und Wolfgang R. Assmann (1980-
1996). Zum Vortrag, der persönliche Erinne-
rungen weckt und mit Anekdoten bereichert 
wird, sind Gäste willkommen. 

Senioren feiern Fasching
mit Sketchen und Bowle
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 17. Febru-
ar, findet in der Seniorenwohnanlage Dorn-
holzhausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, ab 
13.11 Uhr eine Faschingsfeier statt. Auf dem 
Programm stehen Büttenreden und Sketche. 
Mit Musik von „Werner aus der Pfalz“ kann 
geschunkelt und geschwoft werden. Es gibt 
Kreppel und Kaffee, Faschingsbowle, Salate 
und Würstchen sowie diverse andere Geträn-
ke. Der Eintritt kostet neun Euro, Bad-Hom-
burg-Pass-Besitzer zahlen sechs Euro. An-
meldung bis 10. Februar, montags bis freitags 
von 8 bis 15 Uhr unter Telefon 06172-301802.
 

Lesung
Bad Homburg (hw). Die 
Christuskirche lädt zur Le-
sung mit Stadthistorikerin 
Gerta Walsh am Donnerstag, 
9. Februar, um 19.30 Uhr ins 
Gemeindehaus, Stettiner 
Straße, ein.

BUND lädt 
Mitglieder ein
Bad Homburg (hw). Der 
BUND Ortsverband Bad 
Homburg lädt alle Mitglie-
der und Interessierte am 
Dienstag, 7. Februar, ab 20 
Uhr in das Veranstaltungs-
haus „Zum Alten Schlacht-
hof“, Urseler Str.22 in Bad 
Homburg (neben der Hoch-
taunushalle) zu seiner dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung ein. 

Jusos gehen motiviert in Wahlkampf
Bad Homburg (hw). In ihrer jüngsten Mit-
gliederversammlung haben die Jusos Bad 
Homburg über die bevorstehende Bundestags-
wahl diskutiert und sind zu dem Schluss ge-
kommen, dass sie die SPD mit dem Bundes-
kanzlerkandidaten Martin Schulz in vollem 
Umfang unterstützen werden. „Wir sind von 
Schulz überzeugt und sehen in ihm eine ge-
eignete Führungsposition, die das Land vor-
antreiben wird. Außerdem stehen wir voll und 

ganz zu den Inhalten und werden uns stark 
dafür machen, dass wir uns um die sozial Be-
nachteiligten kümmern“, sagt Sprecher Tobias 
Ottaviani. Auch zum Thema „Rechtspopulis-
mus“  äußern sich die Jusos: „Wir werden auf 
die Sorgen der Bürger antworten, und zwar 
mit unseren eigenen Inhalten. Wir geben 
Rechtspopulismus keine Chance!“ Ein The-
menschwerpunkt der SPD-Jungendpartei ist 
die Politikaufklärung bei jungen Menschen. 

Landrat Ulrich Krebs, Erster Kreisbeigeordneter Uwe Kraft, VHT-Geschäftsführer Frank Den-
feld und der Leiter der Geschäftsentwicklung bei der HLB, Peter Runge (v. l.), stellten am 
Landratsamt den neuen Bus vor.  Foto: Ehmler

Basar in
Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Der 
Basar der evangelischen Kir-
che Gonzenheim findet am 
Samstag, 4. Februar, von 9 
bis 12 Uhr im Gemeindehaus 
in der Kirchgasse 3a statt. 
Schwangere mit Mutterpass 
dürfen bereits ab 8.30 Uhr 
einkaufen. Verkauft werden 
Kleidung für Frühjahr und 
Sommer bis Größe 176, 
Spielsachen, Bücher und al-
les rund ums Kind. 15 Pro-
zent des Verkaufserlös und 
die Einnahmen aus dem Ku-
chenverkauf gehen als Spen-
de an einen gemeinnützigen 
Zweck. 
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MATRATZEN         SENIORENBETTEN

61350 Bad Homburg  Saalburgstr. 58    06172/36291

Die Synapsen beim Malen
auf andere Wege bringen
Bad Homburg (kr). Kunsttherapeut und So-
zialarbeiter Andreas Hett hieß im offenen Ate-
lier für Menschen mit Demenz in der gemüt-
lichen Kunstwerkstatt des Schlosses jüngst 
wieder Kreative willkommen. Um zehn Uhr 
trafen sich die Teilnehmer mit Begleitperso-
nen. „Mal was anderes“ heißt das Angebot der 
Museumspädagogik. Sicherlich ist es ganz 
umfänglich gemeint, denn „man braucht An-
gebote, die man nutzen kann. Mal raus aus 
dem Haus“, sagte Hett. Viele würden sich lei-
der nicht trauen. Doch mit dem offenen Ateli-
er für Menschen mit Demenz sei etwas für 
jeden Mann und jede Frau im Angebot. 
Vorkenntnisse oder besondere Fähigkeiten 
seien nicht notwendig. Beim jüngsten Treffen 
stand der Baum im Mittelpunkt. Ein Bild da-
von trage jeder in sich, meinte Hett. Jeder 
konnte sogleich seinen Assoziationen freien 
Lauf lassen. „Einfach aus dem Bauch heraus, 
trauen Sie sich.“ Die Teilnehmer malten los 
und lernten sich dabei ein wenig kennen. 
Manfred P., 74 Jahre alt, war gemeinsam mit 

seiner Frau gekommen. „Bei mir wurde an-
fängliche Demenz festgestellt. Nun unterneh-
men wir etwas“, beschrieb Manfred P. seine 
Motivation. Tatsächlich finden die Synapsen 
ganz andere Wege, wenn man sich konzent-
riert künstlerisch betätigt, formulierte Hett, 
der seit 20 Jahren mit dementen Menschen 
auf kunsttherapeutischem Weg zusammenar-
beitet. „Mein Mann hat alle Zeichenutensilien 
zu Hause“, sagte Manfreds Frau. „Doch so 
allein“, beendete ihr Mann den Gedanken-
gang. Tatsächlich war es nicht nur inhaltlich 
interessant, sondern auch kommunikativ. Die 
Teilnehmer plauderten ein wenig und malten. 
Dann wieder war es ganz still. Als sich die 
Zeichner auf ihren Baum eingelassen hatten, 
erklärte Hett nebenbei die nächsten Arbeits-
schritte. „Erst malen wir mit Bleistift auf Pa-
pier, dann wird mit der Radiernadel auf der 
Druckplatte gekratzt.“ Hiernach suche man 
Farben für den Baum aus, später werde ge-
druckt. „Gerade für Männer ist es manchmal 
interessant, noch ein wenig Technik mit der 
Kunst zu verbinden“, sagte Hett. Die Arbeit 
an der Tiefdruckpresse stellte einen Höhe-
punkt dar. Wann hatte man jemals die Gele-
genheit, solch ein Gerät für seine eigene 
künstlerische Tätigkeit zu nutzen? 
Eineinhalb Stunden vergingen darin für alle 
Teilnehmer schnell. Die Konzentration war 
hoch, die Arbeitsschritte abwechslungsreich, 
die Erklärungen glichen bei weitem keinem 
Unterricht. „Meine Stunde“ würden es viele 
nennen, die mit Hett schon länger zu tun ha-
ben. „Mal ganz bei sich sein. Wenn man da 
einmal ist“, sagte Hett und deutete auf seinen 
Kopf, „dann kommt da oben ganz viel an.“ 

! Ins offene Atelier wird das nächste Mal 
für 11. April von 10 bis 11.30 Uhr einge-
laden. Anmeldung: Telefon 06172-

9262122, E-Mail: museumspaedagogik@
schloesser.hessen.de.

Kunsttherapeut Andreas Hett (l.) betreut das 
offene Atelier für Menschen mit Demenz im 
Schloss.  Foto: Rinno

Mit Bürsten und Lappen
Stolpersteine vom Schmutz befreit
Bad Homburg (fch). Fast ein Jahr lang waren 
sie Sonne, Regen, Wind, Schnee, Eis, Dreck 
aller Art, Streusalz, schmutzigen Schuhsoh-
len, Fahrrad-, Kinderwagen- oder Rollatorrä-
dern schutzlos ausgeliefert. Das hat jede Men-
ge Spuren auf der Oberfläche der ersten elf 
am 18. Mai 2016 in Bad Homburg verlegten 
Stolpersteine hinterlassen. Statt hell in der 
Sonne zu funkeln, ist die Messingoberfläche 
der gravierten Pflastersteine matt und glanz-
los. 
Um das zu ändern, griffen am 27. Januar, dem 
„Tag des Gedenkens an die Opfer des Natio-
nalsozialismus“, zehn Schüler der Humboldt-
schule (HUS) gemeinsam mit einigen der 15 
aktiven Mitglieder der „Initiative Stolperstei-
ne Bad Homburg“ und dem Stadtverordneten 
Jacob Donath zu Bürsten, Lappen und Putz-
mitteln. Sorgfältig befreiten sie die Stolper-
steine in der Wallstraße, Obergasse und Kai-
ser-Friedrich-Promenade vom Schmutz, um 
dann die Oberflächen mit einer geeigneten 
Paste zu polieren. Zum Abschluss umrahmte 
die fleißige Putzkolonne die wieder in hellem 
Glanz erstrahlenden goldfarbenen Steine im 
Bürgersteig mit je einer roten und gelben 
Rose. Um dann von der Wallstraße (ehemali-
ge Judengasse) in die Obergasse und von dort 
in die Kaiser-Friedrich-Promenade zu gehen.

Schüler erneut dabei

Zuvor hatten Schüler und Erwachsene am 
Denkmal an der Volkshochschule (VHS) in 
der Elisabethenstraße, dem Ort der ehemali-
gen Synagoge, der Opfer der NS-Zeit gedacht. 
Die zehn HUS-Schüler aus dem Leistungs-
kurs Geschichte waren mit ihrem Lehrer 
Klaus Schilling gekommen. „Wir waren be-
reits bei der Verlegung der Stolpersteine mit 
dem Künstler Gunter Demnig dabei“, sagte 
Sina König. Und fügte hinzu: „Ich fand die 
Verlegung inspirierend. Sie ist wichtig, damit 
auch nachfolgende Generationen den Holo-
caust nicht verschweigen und der Opfer ge-
denken.“ Ihre Mitschülerin Natalie Wage-
mann fügte hinzu: „Die Verlegung der Stol-
persteine und unsere heutige Putzaktion sind 
eine gute Sache. Dadurch gedenken wir der 
Menschen, die Schlimmes durchmachen 
mussten oder getötet wurden. Die Stolperstei-
ne sind die Grabsteine für alle Opfer des NS-
Terrors, die keine haben.“ 
Jacob Donath, Pate des Stolpersteins von Jo-
hanna Lang vor dem Haus Obergasse 15, sag-
te: „Ich habe mein Büro nebenan. Für mich 
sind die Stolpersteine die persönlichste Form 
des Gedenkens an die Opfer.“ Plötzlich hielt 
er beim Putzen inne. „Hier ist ja ein großer 
Kratzer auf dem Stein.“ Auch die schwarze 
Schrift der Gravuren auf den Oberflächen ist 

bereits bei einigen Namen, Orten und Daten 
stark verblasst. An anderen Stellen im Stadt-
gebiet hatten bereits am Tag zuvor einige aus 
den Reihen der bisher 21 Paten (Finanzierung 
und Pflege) Steine gereinigt. Zu ihnen gehör-
ten Franz und Brigitte Schlenkrich sowie 
Ernst J. und Dörte Neubronner. Beide Paare 
sind Paten und Spender. 
Sie reinigten bereits vorab „ihre“ vier Stolper-
steine, worüber sich der Vorsitzende der Stol-
perstein-Initiative Wolfram Juretzek ebenso 
sehr freute wie über den Einsatz der HUS-
Schüler. Initiator Imrich Donath lädt alle Bür-
ger ein, bei der Verlegung von zwölf neuen 
Stolpersteinen an fünf Orten im Stadtgebiet 
am 3. März dabei zu sein. „Wir treffen uns 
bereits um 9 Uhr.“ 
Die goldfarbenen Quader im Bürgersteig vor 
den letzten selbstgewählten Wohnorten der 
von den Nationalsozialisten Ermordeten sind 
Gedenksteine. Mit ihnen wird an die Bad 
Homburger Juden gedacht, die zwischen 1942 
und 1945 ermordet wurden. Aber auch an alle 
anderen Opfer wie Homosexuelle, Vertreter 
von Kirchen und Glaubensgemeinschaften, 
Gewerkschafter, Politiker, Zwangsarbeiter 
und Euthanasieopfer.

Eva-Maria Dederscheck, Mitglied der Ini-
tiative Stolpersteine, beteiligte sich an der 
Aktion.  Foto: fch

HUS-Schüler, Mitglieder der Initiative und Stadtverordnete putzten Stolpersteine am Tag des 
Gedenkens der Opfer des Nationalsozialismus. Mit Bürsten machten sich Marie Kraußer, Lu-
cas Meise, Amelie Nägle und Sina König (v. l.) an die Arbeit.  Foto: fch

Sie suchen eine Immobilie?
Beachten Sie die Angebote auf der Seite 23.
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04. bis 05. Februar
täglich von 10 - 16 Uhr

Albin-Göhring-Halle 
Massenheimer Weg 2 
Bad Homburg 

069 / 41 02 22 

PORTAS-Renoverungsschau
...jetzt ganz in Ihrer Nähe!

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Schranklösungen  Spanndecken  Fenster

Kommen - 
Sehen -
Staunen!

Europas Renovierer Nr. 1 zeigt, wie einfach und schnell aus alten Türen, Küchen,
Treppen und Fenstern wieder schöne neue werden. Unsere Renovierungslösungen
ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle. Wir freuen uns auf Sie!

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
S C H L U S S  M I T  E I N E M  I R R T U M  !!!

Beim Verkauf Ihrer Immobilie durch mich als 
Makler, übernimmt auch weiterhin der Käufer 
die Provision – daran hat sich nichts geändert !
Das „Bestellerprinzip“ gilt nur bei Vermietung.

SIE beabsichtigen, Ihre Immobilie zu verkaufen ?
ICH freue mich auf Ihren Anruf: 06172 - 89 87 250

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-von-Eppstein-Str. 18
61350 Bad Homburg v.d. Höhe

www.noethe-immobilien.de

In der Grundschule 
zweisprachig lernen!?

Bilingualer 
Kindergarten

Bilinguale  
Eingangsstufe

Bilinguale 
Grundschule

Bilinguales 
Gymnasium

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4: Hessen Grundschule und Cambridge International Curriculum
 Klasse 5 bis 10: Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12: Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma) 

Norsk-Data-Straße 5  61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41  school@accadis.com 
www.accadis-isb.de

Tag der off enen Tür
Samstag, 4. Februar 2017  11:00 - 14:00 Uhr

– Anzeige –

Do 2. Februar, 20 Uhr  
Gismo Graf Trio

Konzert

So 5. Februar, 17 Uhr  
Schottland mit Hartmut Krinitz
Länder, Menschen & Kulturen

Do 9. Februar, 20 Uhr  
Café del Mundo meets Mulo Francel & 

D.D. Lowka (Quadro Nuevo)
Konzert

Mit Überraschung
Hochtaunus (how). Am 
Sonntag, 5. Februar, steht 
die nächste Sonntagswande-
rung des Naturpark Taunus 
an. Start ist am Taunus-In-
formationszentrum (TIZ) 
um 12 Uhr. Wo es hingeht, 
ist eine Überraschung. Die 
Strecke ist für Familien mit 
Kindern geeignet, wobei je-
weils zwei bis drei Stunden 
gelaufen wird. Die Teilnah-
me kostet fünf Euro, Kinder 
bis 14 Jahren können kos-
tenlos mitwandern. Die 
nächste Wanderung ist für 
Sonntag, 5. März, geplant. 

Kurse der
Jagdhornbläser
Bad Homburg (hw). Die 
Ober-Erlenbacher Jagdhorn-
bläser bieten ab Februar ver-
schiedene Kurse an.  Ein 
Anfängerkurs beginnt am 
Mittwoch, 8. Februar, ab 
18.30 Uhr, ein Kurs für Fort-
geschrittene läuft seit Mitt-
woch, 1. Februar. Gespielt 
wird in der Erlenbach-Halle, 
Josef-Baumann-Straße. 
Kontakt: Alexander Häber-
lein, Telefon 0172-6953869, 
E-Mail: alexander.haeber-
lein@senckenberg.de.

Bad Homburg (bnk). „Die Narhalla is im 
Umbau, alles is verdreckt. Dene Planer gehört 
de Aasch gehaue“, das waren klare Worte vom 
Sitzungspräsidenten Hans-Georg Zettlitzer zu 
Beginn der ersten Fremdensitzung des Carne-
valvereins Heiterkeit im Kirdorfer Bürger-
haus. Da wäre ein Neubau genauso teuer ge-
wesen, so Zettlitzer weiter. Der Humor sollte 
dennoch nicht auf der Strecke bleiben. „Egal, 
Ärger, Frust und Sorgen werfe mer raus, hof-
fentlich is alles besser un schöner, wenn’s 
dann fertisch is.“ 
Seit mehr als zwei Jahren geht das jetzt schon 
mit der Baustelle, da konnten die Narren es 
sich natürlich nicht verkneifen, immer wieder 
darauf anzuspielen. Allen voran der Elferrat, 
der seine Narrenkappen gegen Schutzhelme 
vom Bau ausgetauscht hatte. Nach dem Auf-
marsch des Homburger Dreigestirns Prinz 
Florian I., Bauer Christian I. und Junfrau San-
dra I. mit Standartenträger Michael und Hof-
marschall Dirk starteten die Narren ihr Büh-
nenprogramm.
Das habe alles seine Ordnung, ließe die Stadt 
verlauten, so Protokoller Dieter Schaller. Von 
Kostenexplosion, Neuplanungen und der 
Hoffnung, dass alles in 2017 fertig werde, 
sprach er. „Oder etwa erst im nächste Jahr?“ 
Nachdenkliche Worte waren zu hören über 
Krieg, Pegida, Terror, Attentate oder Flücht-
lingsströme. Harsche Kritik gab es für die 
AfD: „Für die zählen die Grundrechte nicht.“ 
Im Sport ginge es nur um Geld, Doping sei 
Betrug am Sport. Der neue amerikanische 
Präsident Donald Trump erntete Kritik, und 
Homburgs Oberbürgermeister Alexander Het-
jes kam auch nicht ungeschoren davon. Mit 

dem Wohnungsbau sei er wohl erst im Bache-
lorplan. Nach ernsten Worten sollte der Froh-
sinn nicht zu kurz kommen. „Wer singt und 
tanzt macht keine Randale“!

Wunder der Natur

Lustig und humorvoll ging es weiter, sogar 
zwei Babys wagten sich in die Bütt. Oberbür-
germeister Hetjes schlüpfte in die Rolle der 
kleinen Sophie, der einjährigen Tochter des 
Bürgermeisters, und ließ die Narren am Alltag 
teilhaben. Von zu kleinem Verdienst, einer 
schlauen Mama und einem durstigen, aber 
auch liebevollen Vater war zu erfahren: „Mein 
Papa der is lieb, er tut mich oft bade.“ Schnell 
werde Klein-Sophie durchs Wasser gezogen. 
Warum? Damit er sich nicht die Hände ver-
brühe. „Ein Haustier haben wir auch, das ist 
der Kater nach durchzechter Nacht“, verriet 
Sophie. Und im Schnellsprechen übte sich 
Hetjes und musste Luft holen. 
Jasmin Hett stellte sich als „Euer Baby“ vor 
und erklärte den Nachwuchs zum „Wunder 
der Natur“, auf das sich die Eltern neun Mo-
nate lang freuen. „Werd ich Mädchen oder 
Bub?“ Egal – es fehle der Nachwuchs und die 
Rentenkassen seien leer. „Drum wünscht 
Euch Kinder für das Land.“ Als zänkisches 
Ehepaar sorgten Sandra Birkenfeld und Uwe 
Paul für so manchen Lacher. während Letzte-
rer auch noch auf Kreuzfahrt ging. Allerdings 
nicht mit Ehefrau, sondern mit Frank Knob-
lich. Sie warfen sich gekonnt die Bälle zu und 
hatten ebenfalls die Lacher auf ihrer Seite.
Auf das Thema Baustelle und ob was fertig 
werde gingen auch die Pitschedabbscher als 

fleißige-unfleißige Handwerker ein, die es ge-
rade mal so fertig brachten, eine Toilette mit 
vier Tuchwänden zu versehen, denn die Wän-
de stürzten ja immer wieder ein.
Die Tänze konnten sich wahrlich sehen las-
sen. Die Mini Garde eröffnete mit ihrem fet-
zigen Auftritt eine beeindruckende Serie von 
Garde- und Schautänzen. Sogar Geburtstags-
kind Lena-Sophie Conradi, die gerade neun 
Jahre alt geworden war, kam mit Leon Tho-
mas auf die Bühne. 

Auch Babys glänzen in der Kirdorfer Bütt

Die vielen Zwerge der Mini Garde beeindruckten das anwesende Publikum und bekamen für 
ihre Präsentation viel Beifall. Foto: bnk

Lena-Sophie tanzte zusammen mit Leon auch 
an ihrem Geburtstag mit vollem Einsatz und 
strahlte am Ende über den gelungenen Auf-
tritt. Foto: bnk

Grandios meisterten sie als Kinderpaar ihre 
Vorstellung. Beste Stimmung herrschte im 
Saal, und die Narren feierten ausgelassen. 
Standing Ovations gab es für das Große und 
das Mittel Ballett. 
Im Rahmen der Sitzung fanden drei Ehrun-
gen statt. Für seine 25-jährige Mitglied-
schaft, während der er elf Jahre lang Sit-
zungspräsident war, wurde Hellmuth Leu-
tenmeyer von Dieter Schaller und Hans-Ge-
org Zettlitzer ausgezeichnet. Ebenfalls 
geehrt wurden Franz Krack (30 Jahre) und 
Günther Seiffert (40 Jahre), beide sind Mit-
glieder des Spielmannszugs.

Für viele Lacher sorgte Oberbürgermeister 
Andreas Hetjes nicht nur mit seinem Kostüm. 
Als seine einjährige Tochter Sophie erzählte 
er aus deren Alltag. Foto: bnk
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Deutsche Bank Für eine bessere und stärkere Deutsche Bank

Sebastian Höhne 
Filialdirektor
Bad Homburg

Phillip-Sebastian Matthes 
Leiter Privatkunden 
Bad Homburg

die Bedürfnisse von Bankkunden ha-

nutzen sie neue mobile Möglichkeiten 
für ihre Bankgeschäfte und wählen 
daher seltener den Weg in die Filiale. 
Gleichzeitig steigen die Erwartungen 
von Privatkunden und Unternehmen 
an die Qualität, Verfügbarkeit und 
Nutzerfreundlichkeit von Bankdienst-
leistungen.

Aus diesem Grund richten wir uns neu 
aus. Dabei setzen wir ganz auf Bera-
tungs- und Servicequalität. Denn wir 
wollen Ihnen auch in Zukunft jederzeit 
und überall ein erstklassiges und zeit-
gemäßes Bankerlebnis bieten. Dafür 
werden wir neue Wege beschreiten. 

haben bündeln wir künftig an jedem 
Standort unsere umfassende Finanz-
kompetenz unter  einem Dach – inklu-
sive exzellenter  Private Banking- 

per ten teams für Unternehmer.

Um Ihre täglichen Bankgeschäfte 
noch angenehmer für Sie zu gestal-
ten, bauen wir gleichzeitig unsere  
digitalen Services aus. Mit diesem 
modernen Gesamtkonzept werden wir 
– davon sind wir überzeugt – unsere 
hohe Beratungs- und Servicequalität 
auch in Zukunft sicherstellen und 
 Ihnen ein starker und kompetenter 
Partner bei der Verwirk li chung Ihrer  

uns beim Wort!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Deutsche Bank setzt auf Beratungs- und Servicequalität. Mit umfassender Filialberatung und neuen digitalen 
 Dienstleistungen  geht sie auf die Wünsche ihrer Privat- und Firmenkunden ein

 

 

Quelle: Deutsche Bank, 2016

aller Transaktio-
nen des einfa-
chen Zahlungs-
verkehrs wickeln 
Kunden online 
oder mobil ab.

90 Prozent90

%

der Kunden 
wählen ihre Bank 
primär nach dem 
digitalen Angebot 
aus. Bei den unter 
Dreißigjährigen 
gilt das für die 
Mehrheit.

27 Prozent

Quelle: Deutsche Bank, 2016

€ 2
7

 %

der Kunden 
wollen mit ihrer 
Bank über 
verschiedene 
Kanäle hinweg 
interagieren.

60 Prozent

60 %

Quelle: Deutsche Bank, 2016

AnzeigeAnzeige

Ihre Deutsche Bank der Zukunft

Seit 150 Jahren begleitet die Deutsche 
Bank  Privat- und Firmenkunden bei 

-

Die Digitalisierung ist dabei ein wichti-
ger Treiber für verbesserte oder neue 
 Dienstleistungen und Produkte. Das Ge-
schäft mit Privat- und Firmenkunden ist 
und bleibt aber das Herzstück der 
Deutschen Bank.

Unser Anspruch ist, unseren Kunden ein 
führendes Beratungs- und Leistungs-
angebot in der euro päischen Banken-
landschaft zu bieten. Dies bedeutet für 

und Filiale intelligent zu verzahnen. 

Mit geändertem Beratungs- und 
Filial konzept für Sie da

Auch künftig stehen unsere Berater für 
das vertrauliche Gespräch und die indi-
viduelle Beratung in der Filiale zur Ver-
fügung. Im Sinne eines erstklassigen 
Bank erlebnisses für jeden Kunden 
werden wir dies konsequent mit neuen 
Zugangswegen verknüpfen.

  Einige Filialen werden zu größeren, 
deutlich leistungsstärkeren Stand-
orten zusammen gefasst, zudem 
moderni sieren wir unser  Filialnetz 
weiter

  Alle Filialen bieten künftig Private 
Banking-Beratung und dadurch mehr 
Service für  unsere Kunden

für  Privat- und Geschäftskunden sowie 
Selbstständige

  Wir bieten neue Leistungen für den 
Mittelstand, für Heilberufe und bera-
tende Berufe

  Gleichzeitig bauen wir unser 
Beratungs an gebot auch auf neuen 
digitalen Kanälen aus

Mehr Private Banking in  
jeder Filiale

Vermögensaufbau und Vermögenser-
halt wer den immer wichtiger. Das Private 
Banking der Deutschen Bank bietet um-
fassende persönliche Lösungen. Denn 
Private Banking ist für uns mehr als nur 
Wertpapier geschäft. 

Unsere Kunden genießen ganzheitliche, 
individuelle Betreuung und hochwertige 

Ziele und Wünsche immer im Mittel-
punkt – und dies in allen Lebensphasen: 
vom Berufsstart bis zum Ruhestand, von 
der Familiengründung bis zur Aus bil-
dung der Kinder.

Mehr Beratung und Service für 
 Unternehmen

Unsere Geschäfts- und Firmenkunden 
können auf die Erfahrung und Stärke der 
Marke Deutsche Bank zählen. Zu künftig 
betreut der einzelne Berater weniger 
mittelständische  Firmen und hat somit 

mehr Zeit für das persönliche Gespräch 
mit dem einzelnen Unternehmer.

Zudem passen wir die Marktgebiete der 
Deutschen Bank an die IHK-Bezirke an, 
um  unsere Kunden besser und gezielter 
beraten zu können. Auch das Leistungs-
angebot für Firmenkunden wächst: Mit 
dem Firmenkundenservice für mittelstän-
dische Kunden stellt die Deutsche Bank 
eine Dienstleistungseinheit auf die Beine, 
die für die Firmenkunden bei alltäglichen 
Themen wie Konto, Zahlungsverkehr 
oder Service immer ansprechbar ist.

 hinaus

Wir werden unsere Filialen und unser 
digitales Angebot mit sieben regionalen 
Beratungscentern ergänzen. Sie bieten 
eine moderne Form des Bankings und 
sind wesentlicher Bestandteil unseres 
neuen  Filialkonzepts. Erfahrene, gut aus-
gebildete Bankberater stehen unseren 
Kunden dort für Beratungsgespräche  
zu allen Produkten und Services zur  
Ver fügung – und das über die Filial-

 
center sind den Filialen einer Region fest 
zugeordnet und arbeiten auf einer digita-
len Plattform mit modernster Technolo-
gie. Für unsere Kunden sind sie jederzeit 
per Telefon, Chat und Video erreichbar. 
Selbstverständlich stehen wir auch wei-
terhin in unseren Filialen mit umfassen-
dem Service und persönlicher Beratung 
zur Verfügung.
 
Starkes digitales Angebot

Um die Bedürfnisse unserer Kunden 
noch besser zu erfüllen, investieren wir 
bis 2020 rund 750 Millionen Euro in digi-
tale Innovationen für Privat- und Firmen-
kunden. Bereits heute werden die digita-
len Angebote der Deutschen Bank von 
rund 4 Millionen Privat- und Firmen-
kunden intensiv genutzt. 

logien wie der PhotoTAN für die be-
queme und sichere Freigabe von Trans-
aktionen. InfoServices ermög lichen eine 
schnelle Benachrichtigung, wenn sich  
in den privaten Finanzen etwas ändert. 
Ein digitaler FinanzPlaner sorgt für mehr  

Banking- Apps bilden zudem eine per-
fekte Ergänzung zur Filialbe ratung. So 
zum Beispiel die im April ein geführte 
leistungsfähige App „Deutsche Bank 
Mobile“ mit höchsten Sicherheitsstan-

dards. Nutzer können sich per Fingerab-
druck einloggen, die  Anwendung mit 
Gesten steuern und Überwei sungen mit 
nur einem Klick erledigen.

Immer für Sie erreichbar

 Wir möchten Ihnen ein erstklassiges 
Banking-Erlebnis bieten – jederzeit, über  -
all und für jedes Anliegen. Wählen Sie 
Ihren Weg zu uns.

Persönlich
Sprechen Sie mit Ihrem persön-
lichen Berater in einer unserer  
Filialen oder vereinbaren Sie  
einen Termin mit einem unserer 
mobilen Finanzberater – bequem 
bei Ihnen vor Ort.

Online und mobil
Erledigen Sie Ihre täglichen 
Bankgeschäfte ganz unkom-
pliziert auch per Deutsche Bank  
Online Banking, Mobile Banking, 
per E-Mail oder Chat.
>> deutsche-bank.de/  
mobile-banking

Telefonisch
Rufen Sie uns an. Mit unserem 
tele fonischen Kundenservice  
stehen wir  Ihnen rund um die  
Uhr zur Verfügung.
>>  Telefonische Beratung 24/7 

unter 069 910-0000

Cash
Nutzen Sie unsere SB-Terminals 
oder den Service unserer Cash-
group-Partner.
>>  Die Deutsche Bank ist in Ihrer 

Nähe.

Querschnitt durch 300 Jahre Medaillenkunst
Bad Homburg (eh). Von 1993 bis 2015 war 
im Museum im Gotischen Haus eine Dauer-
ausstellung zur Münz-und Geldgeschichte 
Hessen-Homburgs und Bad Homburgs zu se-
hen. Anfang 2015 wurde die Ausstellung ab-
gebaut und mit der gesamten Sammlung von 
4000 Objekten wie Münzen, Medaillen, Pla-
ketten und Notgeld einer Revision und Neu-
ordnung unterzogen. Das Projekt steht vor der 
Vollendung, erste Teile der Sammlung können 
bereits wieder präsentiert werden. Dies ge-
schieht mit der Ausstellung „Portraits auf 
Münzen, Medaillen und Plaketten – Eine Aus-
wahl aus der Numismatischen Sammlung des 
Städtischen historischen Museums“. 
Gezeigt werden in neun Abschnitten rund 60 
Münzen, Medaillen und Plaketten zu den The-

men Landgraf Friedrich II., seine Zeit und 
sein Nachruhm; Prinzessin Marianne von 
Hessen-Homburg und Wilhelm von Preußen 
und Familie; Landgrafen und Prinzen von 
Hessen-Homburg im 19. Jahrhundert; Plaket-
ten und Medaillen auf Heinrich von Kleist 
und auf Friedrich Hölderlin; Persönlichkeiten 
des 19. und 20. Jahrhunderts sowie das Kai-
serhaus. „Erkennbar werden in der Kabinett-
ausstellung die Vielfalt der künstlerischen 
Umsetzung und Stile sowie die Unterschiede, 
die sich aus Entstehungszeit und Qualitätsan-
spruch ergeben“, sagte Dr. Peter Lingens, der 
für die Ausstellung verantwortlich zeichnet. 
„Herausragende Medaillen des 19. Jahrhun-
derts stehen neben modernen Künstlermedail-
len des 20. Jahrhunderts sowie Nachprägun-
gen und neuzeitlichen Industrieprodukten. So 
ergibt sich ein Querschnitt durch die Medail-
lenkunst der letzten 300 Jahre.“ 
Die kleine Schau im Münzkabinett ist nur ein 
Einblick in die Vielfalt der großen numismati-
schen Sammlung des Museums, für die Wer-
ner H. Stahl einen ersten Bestandskatalog vor-
gelegt hat. Das Werk heißt „Numismatische 
Belege aus dem Hochtaunuskreis“ und um-
fasst in Band I die „Landgrafschaft Hessen-
Homburg und Bad Homburg v. d. Höhe“. Der 
geplante Band II soll Stücke „Aus den Tau-
nusgemeinden“ behandeln. Für das Museum 
im Gotischen Haus war die Katalogisierung 
sehr wichtig, um einen systematischen Über-
blick über die Sammlung zu bekommen und 
um eine Grundlage für Forschungszwecke 
bieten zu können. 
Das Buch hält den derzeitigen Kenntnisstand 
über alle bekannten numismatischen Belege 
der ehemaligen Landgrafschaft und der heuti-
gen Stadt fest. Es informiert über die Heraus-
geber und Schöpfer der Münzen und Medail-

len und ordnet die Stücke in ihren Zusammen-
hang ein. Das Werk ist aufgeteilt in vier große 
Abschnitte: Teil I Landgrafschaft Hessen-
Homburg: Banknoten, Münzen, Plaketten, 
Orden und  Ehrenzeichen; Teil II Bad Hom-
burg v. d. Höhe: Abzeichen, Medaillen und 
Plaketten; Teil III Bürger und Persönlichkei-
ten: Banknoten, Abzeichen, Medaillen und 
Plaketten; Teil IV Marken und Zeichen. Der  
Bestandskatalog bietet zum Teil grundlegende 
Darstellungen und Erläuterungen zu diesen 
Bereichen und Gattungen. Werner H. Stahl 
sagt, dass es eine Münzgeschichte in Bad 
Homburg gibt, aber alles habe in Zigarrenkis-
ten gelegen. Heute sind die 4000 Objekte im 
Gotischen Haus sicher untergebracht. Werner 
H. Stahl hat alle gemessen, bestimmt, be-

schrieben und geordnet – vom 17. Jahrhundert 
bis heute. „Die Austellung ist kombiniert mit 
Gemälden“, darauf weist die Leiterin des Go-
tischen Hauses, Dr. Ursula Grzechca-Mohr, 
hin. „Man erkennt das menschliche Antlitz 
auf den Medaillen und Münzen auf den Ge-
mälden wieder.“

! Die Ausstellung „Portraits auf Münzen, 
Medaillen und Plaketten – Eine Auswahl 
aus der Numismatischen Sammlung des 

Städtischen historischen Museums“ ist vom 5. 
Februar bis 26. November  zu den Öffnungs-
zeiten des Museums im Gotischen Haus, Tan-
nenwaldweg 102, dienstags bis samstags von 
14 bis 17 Uhr sowie sonn- und feiertags von 
10 bis 18 Uhr zu sehen.

Die Medaille mit dem Porträt Friedrich Höl-
derlins ist aus Bronze und entstand nach ei-
nem Porträt von Franz Karl Hiemer, der es 
1792 geschaffen hat.  Foto: Ehmler

Werner H. Stahl hat im Archiv des Museums im Gotischen Haus die Münzen, Medaillen und 
Plaketten geordnet, sortiert und beschrieben.  Foto: Ehmler
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MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Ein Unruhestifter bringt mit sei-
nen Aktionen einige Aufregun-
gen in Ihr Leben. Doch lassen
Sie sich nicht irritieren: Nichts
wäre schlimmer, als ihn wirklich
ernst zu nehmen.

Gefühlsschwankungen sind nor-
mal und brauchen Sie nicht un-
ruhig werden zu lassen, schließ-
lich sind Sie keine Maschine.
Nehmen Sie sich für Ihr Vorha-
ben die Zeit, die Sie brauchen.

Versuchen Sie besser nicht, die
Lösung eines Problems auf an-
dere abzuschieben. Besser hilft
Ihnen da Ihr eigener Wagemut
weiter. Einen Versuch wäre es
zumindest wert!

Alle Vermittlungsversuche sind
gescheitert, der Bruch zwischen
zwei Menschen scheint unaus-
weichlich. Warum liegt Ihnen ei-
gentlich soviel daran, dass die
Verbindung weiter besteht?

Behalten Sie in dieser Woche
Ihren festen Tagesrhythmus bei:
Das verleiht Ihnen in den zu er-
wartenden aufregenden Stunden
die notwendige Ruhe, die ge-
braucht wird!

Sie haben sich offensichtlich vor
den falschen Karren spannen
lassen. Vergeuden Sie darum
nicht länger Ihre Kraft, zumal
Sie sich mehr im Privatleben
engagieren sollten.

Sie haben sich vorgenommen,
endlich die Routineangelegen-
heiten zu erledigen, die Sie seit
langem vor sich herschieben.
Bleiben Sie stark und lassen Sie
sich nicht ablenken!

Was Sie von Ihrem Partner ver-
langen, ist nicht gerade wenig
und kann Ihre Beziehung belas-
ten. Es wäre wohl besser, von
Maximalforderungen und Be-
sitzdenken Abstand zu nehmen.

In dieser Woche wollen Sie allen
Zweiflern beweisen, dass Sie
noch ganz der Alte sind. Über-
treiben Sie es aber dabei nicht,
sonst heißt es, Sie seien ein An-
geber.

Nehmen Sie doch nicht alles
gleich so ernst! Mit Humor kom-
men Sie eindeutig leichter vor-
an. Eine Stresssituation lässt
sich nur mit klarem Kopf bewäl-
tigen.

Wenn Sie in Ihrem Job dauerhaft
einem Traum nachhängen, ohne
sich um die realen Möglichkeiten
zu kümmern, stehen Ihnen
schwierige Wochen bevor! Steu-
ern Sie um.

Nutzen Sie das Wochenende, um
längst fällige Briefe zu beant-
worten. Lust auf Kontakte? Raus
aus der Bude, lassen Sie sich den
frischen Wind um die Nase we-
hen.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. Januar bis 3. Februar 2017

Eine finanzielle Durststrecke
brauchen Sie nicht zu befürch-
ten: Schließlich haben Sie in
früheren Zeiten ein paar stille
Reserven angelegt, auf die Sie
nun zurückgreifen können.

Die Begegnung mit einem beein-
druckenden Menschen geht Ih-
nen nicht mehr aus dem Sinn.
Geben Sie Ihrem Gefühl ruhig
nach, das Sie wieder in die Nähe
dieser Person treibt.

Sie können sich wieder einmal
gegen viele Widerstände durch-
setzen. Das ist einerseits schön –
auf der anderen Seite ist zu be-
fürchten, dass sich Ihre Gegner
zusammentun.

Klammern Sie sich nicht an ei-
nen Plan, von dem jeder inzwi-
schen weiß, dass er nicht aufge-
hen wird: Sie verbauen sich
sonst die Chance auf einen Neu-
anfang!

Lassen Sie sich nicht zu schnell
von dem Enthusiasmus anderer
mitreißen, sonst gerät ein Plan
ins Wanken, den Sie gemeinsam
mit Ihrem Partner geschmiedet
haben.

Manch einer kritisiert in dieser
Woche Ihre mangelnde Fantasie.
Lassen Sie sich also etwas ein-
fallen, wie Sie die anstehenden
Probleme auf ungewöhnlichem
Wege lösen können.

Sie können jetzt nur noch „Nein“
sagen. Der Vorschlag, den man
Ihnen macht, kommt viel zu spät,
um Sie noch einmal umzustim-
men. Da hätte man sich eher Ge-
danken machen müssen.

Mit ein wenig mehr Distanz zu
den Dingen würden Sie wesent-
lich besser fahren. Sie sind in
der Gefahr, sich von den Klagen
einer bestimmten Person beein-
flussen zu lassen!

Ihr Misstrauen ist unbegründet.
Die Personen, die sich Ihnen
genähert haben, verfolgen gar
nicht die Absichten, die Sie ih-
nen unterstellen. Die meisten
wollen Ihnen sogar helfen.

Momentan ließe sich gut der eine
oder andere Grundstein legen -
oder etwas Begonnenes erfolg-
reich beenden. Je klarer Ihre
Zielvorstellungen sind, desto
besser.

Mit Ihrer Schlagfertigkeit kön-
nen Sie jetzt richtig punkten: Es
bereitet Ihnen keinerlei Proble-
me, andere von Ihren Vorstellun-
gen zu überzeugen. Nutzen Sie
das aus!

Die Sterne verleihen Ihnen in
dieser Woche die Kraft, sich
auch gegen stärkste Angriffe zur
Wehr zu setzen. Es ist quasi un-
möglich, Ihr Schutzschild zu
durchdringen.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
4. bis 10. Februar 2017

Weltbewegendes dürfte sich in
dieser Woche kaum tun. Der Job
ist allenfalls Routine mit einem
Touch Eintönigkeit. Aus Firmen-
klatsch sollten Sie sich besser
heraushalten!

Um Ihr Ziel zu erreichen, müs-
sen Sie schon etwas cleverer vor-
gehen. Ihr Gegenspieler macht
nämlich nicht die Anstalten, sich
die Butter vom Brot nehmen zu
lassen.

Sie haben so viel Energie, dass
Sie mit voller Power durchstar-
ten wollen! Doch passen Sie auf:
Manchmal verliert man bei zu
viel Antrieb den Blick für die
Details.

Bei einer Diskussion müssen Sie
sich um äußerste Sachlichkeit
bemühen! Nassforsche Kom-
mentare und beißende Ironie
kommen bei Ihren Gesprächs-
partnern gar nicht gut an.

Bisher hat die Gegenseite Ihre
Strategie immer wieder durch-
schaut und vereiteln können.
Wenn Ihnen selbst kein guter
Plan einfällt, sollten Sie einen
Freund um Hilfe bitten.

Sie können eine ärgerliche An-
gelegenheit so regeln, dass keine
Seite sich benachteiligt fühlt:
Das ist gut – und jetzt sind Sie
endlich in der Lage, sich neu
auszurichten.

Um Ihre Glaubwürdigkeit nicht
in Frage zu stellen, dürfen Sie
nicht auf zwei Hochzeiten
gleichzeitig tanzen! Selbst wenn
das kurzfristige, finanzielle Ein-
bußen bedeutet.

Sie möchten an diesem Wochen-
ende gerne einen gemütlichen
Abend mit Ihrem Partner ver-
bringen, doch der hat ganz ande-
re Pläne. Lassen Sie sich ruhig
auf seine Ideen ein.

Sie sollten den Ausführungen
anderer gut zuhören, die haben
Wichtiges zu erzählen, was Ih-
nen erhebliche Kosten ersparen
kann. Und Geld haben Sie ja nun
gerade nicht zu viel.

Lassen Sie alle Dinge mit viel
mehr Muße an sich herankom-
men. Und entscheiden Sie wirk-
lich wichtige Sachen besser nur
mit dem Verstand und nicht nach
Ihrem Gefühl.

Sie sind nicht an allem schuld,
auch wenn man Ihnen das an
diesem Wochenende gerne einre-
den möchte. Da versuchen einige
Leute, ganz bewusst von eigenen
Fehlern abzulenken.

Stellen Sie Ihre Kompetenzen in
den Mittelpunkt und setzen Sie
auf die Politik der kleinen
Schritte, für den großen, alles
entscheidenden Wurf ist es noch
zu früh.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
11. bis 17. Februar 2017

Haben Sie vielleicht etwas auf
dem Herzen? Dann nichts wie
heraus mit der Sprache! Denn
augenblicklich können Sie näm-
lich auf besonders viel Verständ-
nis hoffen.

Lassen Sie es über kleine Mei-
nungsverschiedenheiten nicht
zum großen Streit kommen. Es
gibt doch einen Kompromiss,
dem beide Seiten ohne Gesichts-
verlust zustimmen können.

Eine bestimmte Person könnte
sich für Ihr Vorhaben als deut-
lich wichtiger erweisen, als Sie
das bislang vermutet haben.
Nehmen Sie sich Zeit für einen
intensiven Austausch!

Drücken Sie jetzt weniger als
gewohnt auf die Tube. Die Ellen-
bogen sollten Sie auch nicht zum
Einsatz bringen. Erfolg ist nur
auf diplomatischem Wege mög-
lich.

Jetzt müssen Sie Härte und Wil-
lenskraft zeigen: Wenn Sie die
augenblickliche Auseinander-
setzung erfolgreich durchstehen,
werden Sie mit dieser Person
keine Probleme mehr haben.

Eine Veränderung könnte sich
als sehr positiv herausstellen.
Wichtig ist allerdings, dass Sie
nicht vorgeben, jemand zu sein,
der Sie offensichtlich nicht
sind.

Die ganz großen Pläne sollten
Sie besser noch eine Weile verta-
gen. Im Augenblick würden Sie
es schwer haben, solche Vorha-
ben durchzusetzen. Die richtige
Zeit kommt aber bald.

Lassen Sie sich nicht zu sehr auf
Details ein. Ihr Blick sollte viel-
mehr auf das Ganze gerichtet
sein. Wenn Sie Ihr Ziel kennen,
spielen Kleinigkeiten kaum noch
eine Rolle.

Das neue Projekt wird Ihnen viel
Freude bereiten, wenn Sie klare
Akzente setzen. Und natürlich
dürfen Sie nicht glauben, Sie
könnten noch zehn Sachen ne-
benbei erledigen.

Die Chance, dass man Ihre Pläne
unterstützt, ist derzeit sehr groß.
Günstige Sternenkonstellatio-
nen erleichtern es Ihnen, ande-
ren Ihre Vorstellungen schmack-
haft zu machen.

Dass Sie verärgert sind, fällt auf.
Sprechen Sie aber besser nicht
über die Gründe Ihrer Verstim-
mung. Es könnte sonst Missver-
ständnisse geben, die unliebsa-
me Folgen haben.

Es spricht wirklich nichts dage-
gen, jetzt endlich auf die Über-
holspur zu wechseln. Sie haben
schließlich alles gut vorbereitet
und sind darüber hinaus bestens
motiviert.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
18. bis 24. Februar 2017

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Rechtsanwältin
Angelika Ehlers
Fachanwältin für Familienrecht
Tätigkeitsschwerpunkt:
 Erbrecht / Seniorenrecht

�  Vorsorgevollmacht
�  Patientenverfügung
�  Testament

www.familienrecht-ehlers.de
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburg · Tel. 0 61 72  - 9 18 70 51

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 61 71/ 206 22 34

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

Der erfolgreiche Weg 
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

 Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstraße 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/288662 · www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte vom 06.02.–12.02.2017
Selleriecremesuppe mit Räucherlachsstreifen € 5,20

Blumenkohl, Schinken, Sauce Mornay € 10,90

Hühnerfrikassee mit Kräuterreis € 12,90

Cordon Bleu mit doppelt Käse, Bratkartoffeln € 14,20

Doraden Filet auf Gemüsestreifen € 15,90 

Palatschinken mit Kirsch-Quark-Füllung € 5,90

Spatzen singen bei
der „ABBA“-Show
Hochtaunus (how). Die Stierstädter Spatzen 
suchen für den „ABBA-Kids-Chor“, der an-
lässlich der „ABBA“-Show am Samstag,  25. 
März, im Bad Homburger Kurhaus ab 20 Uhr 
gezeigt wird, noch Jungen zwischen acht und 
zwölf Jahren, die gut singen können und ger-
ne auf einer Bühne stehen. Gesungen wird der 
Song „I have a dream“. Geübt wird am Mon-
tag, 13. Februar, 13. März und 20. März, je-
weils von 17.30 bis 18.30 Uhr. Am Auftritts-
tag wird der Chor von etwa 15 bis 23 Uhr 
gebraucht. Nähere Informationen gibt es per 
E-Mail an sonjapalm@hotmail.de.

Hoher Schaden
bei Auffahrunfall
Bad Homburg (hw). Eine 40-jährige Dacia-
Fahrerin, ein 42-Jähriger in einem Chrysler 
Cherokee und ein 52-jähriger Mercedes-
Fahrer waren am Samstag gegen 14.25 Uhr 
auf der B456 in Richtung Bad Homburg un-
terwegs. Etwa 400 Meter vor der Kreuzung 
Peters Pneu fuhr der 52-Jährige auf den vor 
ihm fahrenden Wagen auf und schob diesen 
auf ein weiteres Auto. Beim Unfall wurden 
der Chrysler-Fahrer, seine einjährige Toch-
ter, eine 35-jährige Mitfahrerin und die 
Dacia-Fahrerin leicht verletzt. Schaden: 
18 000 Euro.

Rewe spendet Tiernahrung
Hochtaunus (eh). Der neue Rewe-Markt in 
Oberstedten hat gemeinsam mit Mars dem 
Tierschutzverein Bad Homburg Hunde- und 
Katzennahrung  im Wert von 3000 Euro ge-
spendet. Das Tierfutter wird an bedürftige 
Menschen ausgegeben, die einen Hund oder 
eine Katze besitzen. 
Die stellvertretende Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Birgit Jörgens nahm gemein-
sam  mit Renate M. Georg und Bettina Tille 
die Spende von Rewe-Marktleiter Patrick 
Lauth und Ralph Messing von Mars entgegen. 
„Tiere sind Familienmitglieder und mir tut es 
gut, diese Spende an den Tierschutzverein zu 
übergeben“, sagt Marktleiter Patrick Lauth. 

„Zu unserer Neueröffnung machen wir diese 
Sonderaktion.“ Auch Ralph Messing von 
Mars, einem der weltweit führenden Herstel-
ler von Heimtiernahrung, hat sich mächtig ins 
Zeug gelegt, und die Posten der Tierfutternah-
rung für die Spendenaktion bereitstellen kön-
nen. Für den Tierschutzverein Bad Homburg 
ist diese Spende eine sehr große Hilfe. „Wir 
sind auf solche Spenden wirklich angewie-
sen“, sagt Birgit Jörgens und verweist in die-
sem Zusammenhang auf die vielen Spenden-
boxen in Supermärkten, wo Tiernahrung ab-
gegeben werden kann. Derzeit versorgt der 
Tierschutzverein Bad Homburg 120 Tiere in 
Bad Homburg und Oberursel.

Offene Sprechstunden der Caritas
Hochtaunus (ow). Die offene Sprechstunde 
der Migrationsberatung, die die Caritas er-
wachsenen Zuwanderern ab 27 Jahren anbie-
tet, verschiebt sich um eine Stunde in den 
späteren Nachmittag. Ab Februar findet die 
offene Sprechstunde donnerstags von 16 bis 
17 Uhr in der Untergasse 27, in Steinbach 
statt. Eine weitere offene Sprechstunde bietet 
die Migrationsberatung montags von 9 bis 10 
Uhr in der Dorotheenstraße 11 in Bad Hom-

burg an. Wer Fragen zu Anerkennung von Ab-
schlüssen, Aufenthaltsstatus, Behördenange-
legenheiten, Erlernen der deutschen Sprache, 
Familiennachzug, Kinderbetreuung oder be-
ruflicher Ausbildung hat, kann sich an die 
Caritas-Berater wenden. Unter Telefon 
06171-2778915 und 06172-59760278 kann 
ein Termin vereinbart werden. Infos gibt es 
bei Sabine Klassen, Telefon 06172-59760278, 
E-Mail: klassen@caritas-hochtaunus.de.

Rewe-Marktleiter Patrick Lauth (l.) und Ralph Messing von Mars (3.v.l.) überreichen die Spen-
de an  Birgit Jörgens, Bettina Tille und Renate M. Georg (v.l.).  Foto: Ehmler  
   

Entspannen mit Qi Gong
Bad Homburg (hw). Am Montag, 6. Februar, 
beginnen beim Kneipp-Verein zwei achtwö-
chige Kurse Tai Chi und Qi Gong mit Schwer-
punkt auf Stressbewältigung und Entspan-
nung. Sie finden  von 19 bis 20 Uhr und von 
20.15 bis 21.15 Uhr statt. Die Übungsfolgen 
wirken entstressend auf Nacken- und Rücken-
muskulatur und sind auch für Anfänger gut 
geeignet. Kursort ist das Haus Louise, Lin-
denallee 8. Anmeldung bei  Kursleiterin Doris 
Werner, Sportpädagogin und Lehrerin für Qi 
Gong, unter Telefon 06007-1520 oder  beim 
Kneipp-Verein unter Telefon 06172-459441.  

Kinder stark machen
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Pro-
bleme erkennen – Gefahren vermeiden – 
selbstbewusst auftreten!“ bietet die Hombur-
ger Turngemeinde zwei Selbstbehauptungs-
kurse für Kinder im Alter von vier bis elf 
Jahren an. Die Kurse beginnen am 4. Februar 
und finden an acht aufeinanderfolgenden 
Samstagen statt, für Vier- bis Sechsjährige 
von 14 bis 15 Uhr, für Sieben- bis Elfjährige 
von 15 bis 16 Uhr. Kosten: 80 Euro. Auskunft 
erteilt Rudolf Wiegand unter Telefon 06172-
450909.
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Ev. Erlöserkirche 
Stadtmitte
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Stoll); 
Musik: Mitglieder des 
Bachchors
11.30 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde St. Marien

Ev. Christuskirche  
Berliner Siedlung
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst
(Deckert)

Ev. Waldenser-Kirche  
Dornholzhausen
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst  
(Schrick)
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. Gedächtniskirche Kirdorf
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Marte) 

Ev. Kirche, Gonzenheim
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Bergner)
und Kinder-Gottesdienst

Evangelische Gemeinschaft, 
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Ev.-Freikirchl. Gemeinde,   
Sodener Straße
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Abendmahls-
Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Kufner)

Ev. Kirche Ober-Eschbach + 
Ober-Erlenbach, 
Gemeindezentrum Holzweg 
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst 
Ober-Erlenbach mit
Vorstellung der 
Konfirmanden (Gerdes)
10.45 Uhr Treffpunkt-
Gottesdienst in Ober-
Eschbach (Diefenbach)

Kapelle der Hochtaunus-Klinik 
Bad Homburg, Zeppelinstraße
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche St. Marien  
Stadtmitte
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
im Gemeindehaus
11.30 Uhr Eucharistiefeier
in der Erlöserkirche

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule, 
Weinbergsweg
Sonntag, 5. Februar
9 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz-Jesu 
Gartenfeld
Sonntag, 5. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Johannes Kirdorf
Samstag, 4. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Martin 
Ober-Erlenbach
Samstag, 4. Februar
18 Uhr Wortgottesfeier  
mit Kommunion
Sonntag, 5. Februar
10.30 Uhr Heilige Messe 

Kath. Kirche St. Elisabeth 
Ober-Eschbach,  
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 5. Februar
10.30 Uhr Heilige Messe
12 Uhr portug. Gottesdienst

Neuapostolische Kirche,  
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Oma schläft. 
Alle weinen. Warum?
Für schwierige 
Fragen haben wir 
immer ein offenes 
Ohr. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

KIRCHLICHE NACHRICHTEN FÜR FRIEDRICHSDORF

KIRCHLICHE NACHRICHTEN FÜR BAD HOMBURG

PIETÄTEN✝

Ev. Kirche Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße
Sonnntag, 5. Februar
9 Uhr Gottesdienst in 
Dillingen (R. Guist); 
danach Kinder-Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst 
(R. Guist)
 
Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 5. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst 
(Maas-Lehwalder)

Ev.-Method. Kirche  
Wilhelmstraße
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Gottesdienst  
(Kappaun)

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 5. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst
(Couard)

Ev. Kirche Burgholzhausen
Sonntag, 5. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Neuapostolische Kirche, 
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Seulberg
Sonntag, 5. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Josef  
Köppern
Samstag, 4. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Burgholzhausen
Samstag, 4. Februar
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 5. Februar
10 Uhr Wortgottesfeier

Waldkrankenhaus 
Köppern, Emil-Sioli-Weg
Montag, 6. Februar
18.30 Uhr katholische
Wortgottesfeier (Ruth Arnold)

Salus-Klinik, Landgrafenplatz 1
Dienstag, 7. Februar
18.45 Uhr Gottesdienst  
„Feier des Lebens“  
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi  
der Heiligen der Letzten 
Tage, Talstraße 12
Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst  
13.30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

Gemeinschaft freier 
Christen Friedrichsdorf,  
Am Houiller Platz 4, 
Eingang D
Sonntag, 5. Februar
11 Uhr Gottesdienst

Kreisvorsitzender Jürgen Kremser und Oberbürgermeister Alexander Hetjes gratulieren Horst 
Kämmerer (v. l.).

VdK wählt Jürgen Kremser
Hochtaunus (how). Der VdK Kreisverband 
Hochtaunus hat bei seinem Kreisverbandstag 
einen neuen Vorstand gewählt. Die Neuwah-
len waren nötig geworden, da der bisherige 
Kreisvorsitzende im vergangenen Jahr beur-
laubt worden war. Am Kreisverbandstag nah-
men alle zwölf Ortsverbände teil, jeder Orts-
verband konnte pro 100 Mitglieder einen De-
legierten schicken. Neu gewählt wurden der 
Kreisvorsitzende, sein Stellvertreter, der 
Kreiskassierer, der Kreisschriftführer, die 
Frauenbeauftragte, der Kreisjuniorenvertreter 
und Beisitzer mit Funktion.
Als neuer Kreisvorsitzender wurde in gehei-
mer Wahl Jürgen Kremser einstimmig ge-
wählt. Sein Stellvertreter ist Jörg Lohnes. Das 

Amt der Kassiererin übernahm Renate Stahl, 
Kreisschriftführerin ist Heidrun Müller, Frau-
enbeauftragte Gertrud Meyer und Kreisjunio-
renvertreter Jürgen Kremser. Als Beisitzer 
wurden Christel Zeller, Helga Dittl, Rosema-
rie Leipold und Manfred Hahn gewählt.
Der Kreisvorstand bedankte sich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Sein Ziel ist es, die 
Zusammenarbeit mit den Ortsverbänden in-
tensiver weiterzuführen und auch die Zusam-
menarbeit mit dem übergeordneten Bezirks- 
und Landesverband zu vertiefen.
 Im Anschluss an die Wahlen wurde Horst 
Kämmerer geehrt, langjähriges Mitglied des 
VdK Ortsverbands Ober-Erlenbach. Er ist seit 
65 Jahren beim VdK Mitglied. 

Die „dunklen Seiten“ des
Reformators Martin Luther
Bad Homburg (a.ber). Wenn man über die 
„dunklen Seiten“ des evangelischen Reforma-
tors Martin Luther spricht, muss man im Auge 
haben, dass Luther ein spätmittelalterlicher 
Mensch war und als solcher mit den politi-
schen und kirchlichen Positionen seiner Zeit 
rang. Es gehe nicht darum, den Reformator 
schlecht zu machen, sagte Dr. Walter Fleisch-
mann-Bisten zu Beginn seines Vortrags „Lu-
thers dunkle Seiten“ im evangelischen Ge-
meindezentrum Ober-Eschbach. Auf Einla-
dung der dortigen Kirchengemeinde eröffnete 
der Historiker und Theologe, der bis 2015 
Direktor des Konfessionskundlichen Instituts 
des Evangelischen Bundes in Bensheim war 
und an der theologischen Augustana Hoch-
schule Neuendettelsau lehrt, eine Reihe von 
vier Vorträgen, die der Förderverein „Him-
melspforte“ in diesem Jahr anbietet. 
Obwohl von Luther selbst das Wort „Tole-
ranz“ geprägt worden sei, habe sich der Re-
formator immer wieder sehr intolerant gegen-
über Täufern, Juden und anderen Minderhei-
ten seiner Zeit ausgesprochen. „Es war eben 
ein langer Weg zur Toleranz“, sagte Walter 
Fleischmann-Bisten, der Martin Luther den-
noch zubilligte, mit dem Anstoß zur Freiheit 
in seinen Schriften der Motor einer Bewegung 
gewesen zu sein, die schließlich – beruhend 
auf dem menschlichen Verstand und der Hei-
ligen Schrift – bis hin zur von Menschenrech-
ten geprägten gesellschaftlichen Ordnung der 
Neuzeit geführt habe. Luthers Toleranzver-
ständnis – „Die Liebe erträgt alles, der Glaube 
erduldet nichts“ – habe dazu geführt, dass der 
Reformator bald die geforderte Glaubensfrei-
heit den verschiedenen theologischen Geg-
nern nicht ebenso zubilligen konnte. 
So habe Luther, sagte Fleischmann-Bisten, 
anfangs die Bauern gegen ihre Fürsten und 
den Adel unterstützt. Als er aber die Gewalt 
gesehen habe, die mit seinem Freiheitsruf auf 
den Straßen entfesselt wurde, habe er es als 
notwendig erachtet, die Bauern wiederum mit 
fürstlicher Gewalt in ihre Schranken zu wei-
sen: Beide Parteien habe Luther angespro-
chen, „jedoch als Seelsorger, nicht als Richter 
wollte er wahrgenommen werden“. Schließ-
lich polemisierte Luther in Angst vor der ent-
fachten Gewalt gegen „die räuberischen und 
mörderischen Banden der Bauern“. Der heute 
schwer verständliche Kampf Luthers gegen 
die schweizerische und oberdeutsche Refor-
mation – vor allem in der Abendmahlsfrage 
– habe laut Fleischmann-Bisten zu einem 
jahrhundertelangen Bruch zwischen den ein-
zelnen Konfessionen geführt. Erbittert habe er 
die Reformatoren Calvin und Zwingli be-

kämpft – auch hier war keine Toleranz zu spü-
ren. Auch in der unerbittlichen Haltung Lu-
thers und seines theologischen Weggefährten 
Melanchthon gegenüber den sogenannten 
Täufern war viel Sprengstoff: Der Bruch zwi-
schen den Reformierten, auch Mennoniten 
genannten evangelischen Christen, und den 
Anhängern von Luthers Augsburgischer Kon-
fession währte lange Zeit. Der Konflikt habe 
erst im Jahr 2010 auf Weltebene beigelegt 
werden können, so der Referent. 
Walter Fleischmann-Bisten sprach auch über 
die sogenannten Judenschriften Martin Lu-
thers. Habe Luther sich anfangs noch dagegen 
gewandt, den Juden Gräueltaten anzutun, und 
darauf gehofft, dass die Juden ihr Verhältnis 
zum Messias ändern und Jesus Christus als 
den Messias anerkennen würden, so habe er 
im Laufe der Jahre festgestellt, dass sich die 
Juden darauf nicht eingelassen hätten. Im Jahr 
1537, in seinen späteren Schriften, äußerte er 
sich hart gegen die Juden, forderte ihre Ver-
treibung – denn die Verstockung der Juden 
habe sich noch verstärkt, so Martin Luther. 
Dass man ihre Häuser niederreißen, ihre Syn-
agogen verbrennen und sie des Landes ver-
weisen und umbringen sollte, steht in seiner 
1543 entstandenen Schrift „Von den Juden 
und ihren Lügen“. 
„Luther betrieb heftigen Antijudaismus“, so 
Fleischmann-Bisten. Jedoch könne man damit 
„eine Ablehnung der ‚Rasse‘ der Juden nicht 
vereinbaren“. Luther sei im sogenannten Drit-
ten Reich vom Antisemitismus vereinnahmt 
worden. Nicht mit diesem vergleichbar, hätten 
Luthers Positionen den Antisemitismus je-
doch befördert, so der Referent. 2016 habe 
sich die EKD-Synode von Luthers Haltung 
zum Judentum distanziert, ebenso von einer 
Missionierung der Juden durch Christen.  

Dr. Walter Fleischmann-Bisten entfaltete ein 
differenziertes Bild von Martin Luthers Into-
leranz.  Foto:a.ber
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Öffnungszeiten
Montag — Freitag: 08:00 — 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 — 13:00 Uhr

Auto Fischer e. K.
Rodheimer Weg 4
61184 Karben-Okarben
Nähe S-Bahn-Station Okarben

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840

 

Viele weitere Wagen auf Lager – sprechen Sie uns auf unsere tagesaktuellen Angebote an! 
2

Abbildung zeigt Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. Irrtum vorbehalten. 

WENDIG, AGIL UND
ATTRAKTIV – AUCH BEIM PREIS.

Live vor Ort

03.02. +
04.02.17

Open Day –
Premiere der

neuen MX-5 RF
und Mazda3 bei

Auto Fischer
in Karben

M{zd{ 2 Center
• 1.5i, 5-T., 55 kW (75 PS), 5-Gang
• Plutossilber-Metallic, Touring-Paket
• EZ 05.2016, Tageszulassung, 10 km
• Tempomat, Klimaanl., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 12.990
Preisvorteil € 3.965

M{zd{ 2 Nakama
• 1.5i, 5-T., 66 kW (90 PS), 5-Gang
• Cyanitblau-Metallic
• EZ 11.2016, Tageszulassung, 10 km
• Tempomat, Klimaanl., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 14.390
Preisvorteil € 3.915

M{zd{ 3 Nakama
• 1.5 CD, 5-T., 77 kW (105 PS), 6-Gang
• Onyxschwarz-Metallic, 18“ Alu, Navi
• EZ 01.2017, Tageszulassung, 10 km
• Xenon-LED-Tagfahrl., Rückfahrk. u. v. m.

Barpreis ab € 21.190
Preisvorteil € 6.145

M{zd{ CX-3 Center
• 2.0i, 88 kW (120 PS), 6-Gang
• Graphitgrau-Metallic, Touring-Paket
• EZ 01.2017, Tageszulassung, 10 km
• Tempomat, Klimaautom. u. v. m.

Barpreis ab € 18.990
Preisvorteil € 3.525

M{zd{ CX-3 sports
• 1.5 CD, 77 kW (105 PS), 6-Gang
• Rubinrot-Metallic, 18“ Alu, Navi
• EZ 06.2016, Vorführwagen, 2.000 km
• Klimaautom., Rückfahrk. u. v. m.

Barpreis ab € 21.990
Preisvorteil € 5.635

M{zd{ CX-3 sports
• 2.0i, 88 kW (120 PS), 6-Gang
• Obsidiangrau-Metallic, 18“ Alu, Navi
• EZ 12.2016, Tageszulassung, 10 km
• Klimaautom., Rückfahrk. u. v. m.

Barpreis ab € 21.290
Preisvorteil € 5.715

M{zd{ CX-5 Nakama
• 2.0i, 121 kW (165 PS), 6-Gang
• Obsidiangrau-Metallic, 19“ Alu, Navi
• EZ 12.2016, Tageszulassung, 10 km 
• Tempomat, Klimaautom., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 25.790
Preisvorteil € 6.945

M{zd{ CX-5 sports
• 2.2 CD, 129 kW (175 PS), 6-Gang
• Rubinrot-Metallic, Leder, 19“ Alu
• EZ 04.2016, Vorführwagen, 3.500 km
• Tempomat, Klimaautom., Sitzh. u. v. m.

Barpreis ab € 31.990
Preisvorteil € 10.845

Gem. Montessori Kronberg GmbH
Le−Lavandou−Straße 2
61476 Kronberg

Mitschüler/in gesucht!
Mitschüler/in Mitschüler/in gesucht!

Nach dem Montessori-Leitgedanken „Hilf mir, es selbst zu tun“ 
fördern und fordern wir seit 20 Jahren Kinder in ihrer Entwick-
lung zu selbständig denkenden und verantwortlich handelnden 
Erwachse nen. Dem Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan 
(BEP) ebenso wie den Kerncurricula für die Primarstufe ver-
pflichtet, messen wir insbesondere dem sozialen Lernen einen 
hohen Stellenwert bei.

Ab sofort freuen wir uns über Schulwechsler und ab dem  
Schuljahr 2017/18 auch über Schulanfänger! 

Mehr über unser einzigartiges Grundschulkonzept erfahren 
Sie am besten bei einem Hospitationstermin, den Sie unter 
info@montessori-kronberg.de vereinbaren können. 

Philosophische
(Alltags)-Ecke
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Philosophische 
(Alltags)-Ecke findet am 
Mittwoch, 8. Februar, ab 19 
Uhr im Hotel Maritim im 
Kurhaus, Restaurant „Bür-
gerstuben“, statt. Es geht um 
den gemeinsamen Gedan-
kenaustausch über All-
tagsthemen, das Zeitgesche-
hen und andere Schwer-
punkte. Nähere Auskünfte 
gibt es bei Gabriele Groll 
unter Telefon 06172-44404.

Töpfern zur
Winterzeit
Bad Homburg (hw). Kera-
mikerin Sabine Breidenbach 
bietet zum Thema „Winter-
zeit – Tiere in Schnee und 
Eis“ einen Workshop an. 
Getöpfert wird montags am 
6., 13. und 20. Februar je-
weils von 15.30 bis 17.30 
Uhr in der Kinderkunstschu-
el, Rind’sche Stiftstraße 7. 
Mitmachen können Kinder 
ab sieben Jahren. Kosten: 59 
Euro. Anmeldung unter Te-
lefon 06172-942390, E-
Mail: fantasie@kinderkunst-
schule-hg.de.

Frauenbildungszentrum bietet
Altbewährtes und neue Kurse an
Bad Homburg (hw). Das neugestaltete Kurs-
programm des Frauenbildungszentrums 
(FBZ) bietet im Frühjahrssemester viele Mög-
lichkeiten für die berufliche Weiterbildung 
und die Freizeitgestaltung. Außer dem altbe-
währten Programm mit großer Auswahl in 
den Bereichen Computer, Sprache, Beruf, 
Sport und Bewegung, Gesundheit und Selbst-
erfahrung, Ernährung und Kochen sowie Kre-
ativem gibt es auch viele neue Kurse.
Außerdem kommt die berufliche Weiterent-
wicklung nicht zu kurz. Angeboten werden 
Computerkurse für Frauen, Word-Kurse für 
Einsteiger und Fortgeschrittene sowie Work-
shops zum Thema Windows 10 und zum Um-
gang mit Android-Smartphones und Tablets. 
Spezielle Kurse werden für Frauen über 60 
Jahre angeboten. Auch Internet-Marketing für 
Selbstständige steht im Programm. Ein Vor-
trag zum beruflichen Wiedereinstieg sowie 
fünf Workshops zur perfekten Bewerbung 
helfen Frauen auf dem Weg zum Bewerbungs-

profi. Tastaturkurse runden das Programm ab. 
Auch für Kinder und Jugendliche gibt es 
Computer- und Tastaturkurse. Das Sport- und 
Bewegungsangebot ist vielfältig. Es gibt 
Yoga- und Pilateskurse, aber auch Arthrose- 
und Beckenbodengymnastik oder Oriental 
Bodyforming und Core Training. Im Freien 
finden der Breathwalk oder das XCO©-
Walking statt. Im Kreativ- und Ernährungsbe-
reich finden sich die Basenfastenwoche, ein 
Kochkurs für basische Gerichte, ein Kurs zur 
Acrylmalerei, der Workshop zum Thema 
„Perfekt geschminkt“ oder die Gestaltung von 
Emailleschmuck und Zentangeln. Vorträge 
und Seminare aus dem Bereich Gesundheit 
und Selbsterfahrung zu den Themen Schlaflo-
sigkeit, Kinesiotaping und Burnout sowie ein 
Augentraining bilden einen weiteren Pro-
grammschwerpunkt. 
Infos gibt es im Büro des Frauenbildungszen-
trums, Telefon 06172-84188, oder im Internet 
unter www.frauenbildungszentrum.de. 

Treff der Linken
Hochtaunus (how). Am 
Mittwoch, 8. Februar, ab 
19.30 Uhr findet die monat-
liche Mitgliederversamm-
lung der Linken im Hoch-
taunus in der Gaststätte „De-
vils Grill“, Urseler Straße 
22, in Bad Homburg statt. 
Außer der Diskussion um 
aktuelle politische Themen 
und den Berichten der Man-
datsträger wird der soziale 
Wohnungsbau Thema sein. 

Nähkurs im
Stadtteilzentrum
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstag, 7. Februar, startet 
ein neuer Nähkurs im Stadt-
teil- und Familienzentrum 
Dornholzhausen, Bertha-
von-Suttner-Straße 4. Unter 
professioneller Anleitung 
einer Schneiderin kann jeder 
das Nähen erlernen oder sei-
ne vorhandenen Kenntnisse 
erweitern. Die Teilnahme 
am Kurs kostet 60 Euro, In-
haber eines Bad-Homburg-
Passes bekommen eine Er-
mäßigung. Anmeldung per 
E-Mail an susanne.melling-
hoff-sfz@t-online.de oder 
unter Telefon 06172-
8569950.

Geschickte Dramaturgie
und schnelle Szenenwechsel
Bad Homburg (ks). Sie sind geschieden und 
haben sich seit fast vier Jahren nicht wieder-
gesehen, als sie sich zufällig in einem Restau-
rant begegnen. Nora (Julia Bremermann) ist 
zunächst skeptisch, als Rudy (Stefan Jürgens) 
sie zu einem Kaffee einlädt, lässt sich aber 
dann doch darauf ein. Damit beginnt die span-
nende Geschichte einer Beziehung, die glück-
lich begonnen und unglücklich geendet hat. 
Aber sind die beiden wirklich schon miteinan-
der fertig? 
In einer geschickten Dramaturgie und einem 
schnellen Szenenwechsel auf zwei Spielebe-
nen erfährt das Publikum im Kurtheater, wie 
die Liebe dieses ungleichen Paares begonnen 
hat. Rudy ist Maler, sprich Anstreicher. Nora 
ist die Tochter aus gutem Haus, die, wie ihr 
Vater der Musiker, in einer anderen Welt lebt. 
Vielleicht ist es gerade dieser Gegensatz, der 
das Paar zusammengebracht hat. Vielleicht 
wollte Nora der Bevormundung eines starken 
Vaters entkommen, der ihr sogar einen Freund 
und Liebhaber zugeführt hat. 

Aus Liebe geheuchelt

Die erste Begegnung von Nora und Rudy fand 
in einem Blumenladen statt, und es folgten 
sechs weitere Dates, ehe die beiden im Bett 
landeten. Zu den frühen Verabredungen ge-
hörte der Besuch eines Baseballspiels, dem 
Nora nichts abgewinnen konnte. Rudy zu Lie-
be heuchelte sie die gleiche Begeisterung wie 
er. Ein bekanntes, aber auf Dauer nicht 
brauchbares „Beziehungsmuster“. 
Es war großartig zu erleben, wie hinter dem 
Zwischenvorhang auf einmal die Kulisse ei-
nes Stadions mit Hunderten von Menschen 
erscheint, denen sich Nora und Rudy hinzuge-

sellen. Bühnengestalter Tom Presting ist es 
überzeugend gelungen, diesen Wechsel von 
„vor dem Vorhang“ zur Szenerie dahinter dem 
flotten zeitnahen Spiel mit seinen spritzigen, 
humorvollen, aber auch ernsten Dialogen an-
zupassen. Norman Forster, von dem diese Ko-
mödie „Zwei wie wir“ stammt, kennt sich aus 
in der Sprache der Zeit und in den Befindlich-
keiten junger und jüngerer Paare von heute. 
Und er weiß, es kommt auch häufiger vor, 
dass Paare zwar nicht miteinander, aber auch 
nicht ohne einander leben können. Bei Nora 
hat immer wieder der Vater dazwischen ge-
funkt, dem der Schwiegersohn einfach nicht 
gut genug war. Und als dann auch noch das 
Baby stirbt und Nora in eine schwere Depres-
sion fällt, ist die Ehe nicht mehr zu retten. 
Geschickt gelingt es dem Autor, auch das Pu-
blikum darüber in Zweifel zu lassen, ob die 
beiden immer die Wahrheit sagen oder ob sie 
flunkern. Ist aus Rudy wirklich ein erfolgrei-
cher Geschäftsmann geworden, wie er sich 
das immer gewünscht und vorgenommen hat-
te? Spielt der alte Liebhaber in Noras Leben 
tatsächlich noch immer eine Rolle? Ist sie 
wirklich glücklich in ihrem Job als Managerin 
einer großem Musikhalle? War, wie Rudy an-
deutet, die Begegnung gar nicht so zufällig? 
Fragen über Fragen, auf die die Antwort eben-
so in der Schwebe bleibt wie die, ob sich das 
Paar noch einmal wiedersehen wird und eine 
zweite Chance hat. 
Julia Bremermann und Stefan Jürgens, auch 
als Fernsehstars bekannt und beliebt, haben 
dieses moderne Paar mit seinen Problemen 
überzeugend verkörpert und den anhaltenden 
Beifall des Publikums verdient. Regie dieser 
flotten Aufführung der Komödie am Kurfürs-
tendamm Berlin hatte Folke Braband. 

Nora und Rudy halten vier Jahre nach ihrer Scheidung Rückschau auf die gemeinsam ver-
brachte Zeit.  Foto: Staffel
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An jedem dritten Tag 
Einsatz für die Feuerwehr Mitte
Friedrichsdorf (eh). Das Jahr 2016 war für 
die Freiwillige Feuerwehr Friedrichsdorf-Mit-
te ein sehr arbeitsintensives, von einer hohen 
Anzahl an Einsätzen geprägtes Jahr. Das  sag-
te Wehrführer Pino Raguso auf der Jahres-
hauptversammlung. „Wir wurden bei 125 Ein-
sätzen tätig“, sagte er, „das bedeutet, jeden 
dritten Tag im Jahr hatten wir einen Einsatz.“ 
Zwar ist das ein Rückgang von 39 Einsätzen 
gegenüber 2015. „Jedoch muss man bei dieser 
Betrachtung berücksichtigen, dass sich die 
Feuerwehren der Stadt Friedrichsdorf kom-
plett aus dem Thema ‚Insekteneinsätze‘ zu-

rückgezogen haben. Ausnahmen gab es nur, 
wenn Gefahr im Verzug war.“
Die 125 Einsätze gliederten sich in 28 Brände, 
41 Fehlalarme und 48 Hilfeleistungseinsätze. 
Besonders hob der Wehrführer den Einsatz am 
25. April hervor, als eine Person am Bahn-
übergang beim Waldkrankenhaus unter einem 
Zug lag. „Für die Person kam jede Hilfe zu 
spät, aber wir sicherten die Einsatzstelle ge-
gen Schaulustige ab und transportierten die 
Insassen des Zuges mit Mannschaftstransport-
fahrzeugen zum Bahnhof Köppern“, so Pino 
Raguso.

Verstärkung aus Syrien

Froh war der Wehrführer darüber, dass sich 
die Personalsituation 2016 nicht wesentlich 
verändert hat. Neben vier Abgängen, bedingt 
durch einen Wohnortwechsel, wurden zwei 
neue Kräfte aus der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung übernommen. Besonders 
hob Pino Raguso hervor, dass mit Mohammed 
Munawer ein junger Mann, der aus Syrien ge-
flohen ist und zu den im Rathaus lebenden 
Asylbewerbern gehört, die Einsatzabteilung 
verstärkt. Insgesamt hat die Freiwillige Feuer-
wehr Friedrichsdorf-Mitte 369 Mitglieder im 
Förderverein und in der Einsatzabteilung. Die 
Einsatzabteilung zählt 61 Mitglieder, darunter 
drei Frauen. Zählt man die Mitglieder der Al-
ters- und Ehrenabteilung und das Ehrenmit-
glied hinzu, beläuft sich der Mitgliederstand 
derzeit auf insgesamt 383 Personen.
Die wesentlichste Neuerung 2016 war eine  
Ersatzbeschaffung der Tragkraftspritze TS 16 
aus dem Jahr 1980, die vollgetankt 235 Kilo-
gramm schwer war. Die neue Punmpe wiegt 
185 Kilogramm und ist tragbar zur Löschwas-
serentnahme und -förderung.
Ebenfalls wichtig für Pino Raguso, dass das 
Budget eingehalten werden konnte, ein klei-
ner Wermutstropfen, dass die Fahrzeugüber-
gabe des neuen Mannschaftstransportfahr-

zeugs, eine seit Mai 2015 laufende Ersatzbe-
schaffung, bis heute nicht abgeschlossen wer-
den konnte. Bis Ende April soll alles erledigt 
sein, hofft Pino Raguso.
Den Jahresbericht des Fördervereins verlas 
Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzender Norbert 
Fischer. Die Gründung und Anschubfinanzie-
rung der Minifeuerwehr sei ein wichtiger 
Punkt gewesen. „Das Thema Nachwuchs-
förderung wird für die Freiwilligen Feuerweh-
ren nicht nur vor dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels immer wichtiger“, sagte 
er und wies auf die Gefahren hin, dass große 
Lücken im Nachwuchs entstehen können.
Für die Jugendfeuerwehr sprach Jugendwart 
Daniel Mayer. Er berichtete, dass 28 Übungs-
abende abgehalten wurden, 38 Stunden prak-
tische und 18 Stunden theoretische Ausbil-
dung. Daniel Mayer stellte aus persönlichen 
Gründen sein Amt zur Verfügung. Zur neuen 
Jugendwartin wurde Laura Kuhnau gewählt. 

Des Weiteren ist Marc Halbig neuer Kassierer. 
Hinzu kommen mit Robert Schacke, Niklas 
Wieg und Rüdiger Saalmüller drei neue Kas-
senprüfer. Beim Förderverein wurde Lutz Er-
denberger als neuer Kassenprüfer gewählt.   
Wie bei jeder Jahreshauptversammlung wur-
den auch Beförderungen und Ehrungen ausge-
sprochen: Zum Feuerwehrmann-Anwärter 
wurde Mohamed Munawer ernannt. Zur Feu-
erwehrfrau Maja Schaumberger, zum Feuer-
wehrmann Janik Dilcher, Fritz Kemmler und 
Tobias Netenjakob. Haupfeuerwehrmann 
wurde Kevin Hollmann. Zum Löschmeister 
wurde Julian Lebeau ernannt, Oberlöschmeis-
ter wurde Daniel Meyer. Pino Raguso ernann-
te zudem Dennis Ahmadiyan und Robert 
Tschage zu Hauptlöschmeistern.
Anerkennungsprämien des Landes Hessen er-
hielten für zehn Jahre Mitgliedschaft (ohne 
Jugendfeuerwehrzeit) Yves Atkinson und Mi-
chael Water, für 20 Jahre Robert Tschage, für 
30 Jahre Michael Gehrmann und Carsten Lau-
er sowie Roland Patzer für 40 Jahre Zugehö-
rigkeit.
Auch der Förderverein ehrte langjährige Mit-
glieder: Für zehn Jahre erhielt der zehnjährige 
Till Böttcher eine Urkunde. Sein Vater erzähl-
te: „Nach dem Besuch auf dem Standesamt 
habe ich meinen Sohn sofort beim Förderver-
ein angemeldet.“ Zehn Jahre sind auch Ste-
phan Bul, Marc Halbig, Martina und Dr. Tho-
mas Gauly, Margarethe Hohm, Marie-Theres 
Löw und Ulrich Neeb dabei. Für 25  Jahre 
Mitgliedschaft wurden Hans-Günter Eife, 
Wolfgang Hilbich, Arnold Löw, Horst Möller, 
Joachim Wall und Helga Weber geehrt. 40 
Jahre dabei sind Joachim Kunz, Dietrich 
Quehl und Rainer Schlothauer. Ein besonde-
res Jubiläum beging Peter Maurer, der 50 Jah-
re Mitglied im Förderverein ist.
Selbstverständlich war die Freiwillige Feuer-
wehr Friedrichsdorf-Stadt, die vollständig aus 
ehrenamtlichen Mitgliedern besteht, nicht nur 
bei Einsätzen und Übungen aktiv. Feiern, Zu-
sammensein und Kameradschaft sowie ge-
meinsame Ausflüge haben eine hohe Priorität, 
ebenso beim Förderverein. Bürgermeister 
Horst Burghardt sprach von neuen Herausfor-
derungen für die Friedrichsdorfer Wehr. „Aber 
die Hauptsache ist, Sie kommen von all Ihren 
Einsätzen gesund wieder zurück!“

Pino Raguso (links) und Norbert Fischer (rechts) freuten sich über die Ernennung von Moham-
med Munawer (2.v.l.) zum Feuerwehrmann-Anwärter und über den zehnjährigen Till Böttcher, 
der seit zehn Jahren Mitglied im Förderverein ist.  Foto: Ehmler

50 Jahre Mitglied im Feuerwehr-Förderver-
ein ist Peter Maurer (rechts). Norbert Fischer 
gratulierte. Foto: Ehmler
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Liebenswertes
Köppern

Hoffmann Haustechnik
Seit 1984 ist die Firma Hoffmann GmbH im Gewerbegebiet Friedberg ansässig 
und seit 2004 steht auch den Kunden im Hochtaunuskreis ein kom petentes 
Team mit der Niederlassung in Friedrichsdorf-Köppern zur Verfügung. 
Zum Kundenkreis ge hö ren Firmen und Kommunen, Haushalte und Haus-
besitzer. Die Mon tage ko lonnen über neh men beim Neubau von Ein- oder 
Mehr fa mi lien häu sern, bei Fir  mengebäuden und bei der Altbausanierung das 
Ver le gen von Wasser-, Ab wasser- und Heizungsleitungen, die Montage von 
Gas- und Ölheizkesseln, Pelletsheizungen, Wärmepumpen und Solaranlagen. 
Auch die Installation von Badeeinrichtungen oder Komplettlösungen für die 

Neugestaltung eines Bades wer-
den geboten. Um Wartungs- 
und Reparaturarbeiten durch-
zuführen, stehen vier Kunden-
dienstmonteure mit ihren spezi-
ell ausgerüs teten Fahrzeugen zur 
Verfügung. 
Intelligente Solartechnik ist ein 
besonderer Arbeitsschwerpunkt. 
Sonnenenergie ist die Energie 
der Zukunft. Energie, um warm 
zu duschen oder das Zuhause 
zu heizen. Auch wenn man es 
manchmal kaum glauben mag: 
In Deutschland scheint die Son-

ne viel mehr als man denkt. Jedes Jahr können wir hier zwischen 1.300 und 
2.000 Sonnenstunden genießen und schon mit 1.300 Sonnenstunden kann 
eine Solaranlage den Großteil des Energiebedarfs abdecken. Mit einer So-
laranlage zapfen Sie die un erschöpf liche Energiequelle der Sonne an. Eine 
Solaranlage ist eine  sichere Investition in die Zukunft. Sogar der Staat fördert 
diese innovative Technologie mit attraktiven Zuschüssen.

Mehr über die Förderangebote erfahren Sie bei:

Hoffmann Haustechnik,
Friedrichsdorf-Köppern · Köpperner Straße 41

Tel. 06175-1636

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

· Schmiedearbeiten · Tore ·
· Edelstahlverarbeitung ·

· Bauschlosserei · 
· Einfriedigungen · Metallbau ·

Dreieichstraße 47
61381 Friedrichsdorf

Telefon: 06175 - 70 55 
oder 06175 - 30 85

E-Mail: 
schlosserei-guenther@t-online.de

Wenn auch Sie Ihr 
Unternehmen und Ihre 

Angebote bewerben 
möchten, freue ich mich 

auf Ihren Anruf. 
Herr Huber:

06171/62 8815

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche 

Auflage: 40.200 Exemplare

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Schulstr. 13 · 61381 Köppern
Tel. 01 72 / 689 30 10
www.mobillack.de

Ihr freundlicher Partner für:
• Lackschäden beheben
• Fuhrpark-Service
• Inspektions-Service
• Autolack pflegen

Englische Vorlesestunde
Friedrichsdorf (fw). Die „Englische Vorlese-
stunde“ in der Stadtbücherei, Institut Garnier 
1, ist in das neue Jahr gestartet. Jeweils sams-
tags, 11. und 25. Februar, 11. und 25. März, 
22. April, 6. und 20. Mai sowie 10. Juni, um 
11 Uhr lesen Dhamelys Saade und Ian Thorne 
aus englischen Kinderbüchern vor und über-
setzen die Geschichten. Der Eintritt ist frei. 

Radikalisierung
in den Religionen
Friedrichsdorf (fw). Die evangelische Kir-
chengemeinde Friedrichsdorf lädt für Mon-
tag, 6. Februar, zum gesellschaftlich-theologi-
schen Gesprächskreis mit Pfarrer i. R. Dr. 
Fritz Huth ein. Von 19.30 Uhr an spricht Huth  
im Haus der lebendigen Steine, Obere Römer-
hofstraße 4, über Radikalisierungs-Prozesse 
in den Religionen. Es sollen Meinungen und 
Überzeugungen zu diesem aktuellen Thema 
ausgetauscht werden.



Donnerstag, 2. Februar 2017 Kalenderwoche 5 –HOCHTAUNUS VERLAG Seite 13

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Der Name „Krapfen“ stammt aller Wahrscheinlichkeit nach 
aus dem Mittelalter. Zu dieser Zeit gab es ein länglich ge-
formtes Gebäck mit jeweils zwei gebogenen Spitzen oder 
Krallen. Die Bezeichnung für „Kralle“ waren damals die 
Wörter „Chrapho“ oder „Krapfe“.
Wahrscheinlich dienten die Gebäcke dazu, die Menschen 
vor bösen Hexen und Geistern in der kalten Jahreszeit zu 
schützen. Allerdings lässt sich der Ort und die Art und Wei-
se, wie die ersten „Krapfen“ entstanden sind, nicht genau 
rückfolgern. Es gibt jedoch einige Anhaltspunkte.
So sollen schon die alten Ägypter ein im Fett schwimmendes 
Gebäck zubereitet haben. In einem alten ägyptischen Grab 
hat man kleine Kuchen entdeckt, die dem Krapfen sehr stark 

• Von rustikal bis fein •

Die Gastronomie lädt ein
„Boule de Berlin“ oder „Jelly Doghnut“ in Europa – 

Berliner, Kreppel oder Krapfen in Deutschland
ähnelten. Auch die Römer sollen ein Fettgebäck mit Namen 
„Globuli“ zubereitet haben, welches mit Honig gegessen 
wurde. 
Im Jahre 1200 konnte man auf klösterlichen Speisezetteln 
ein Fettgebäck mit dem Namen „graphos“ finden. Dieses 
wurde auch in den Fettküchen der großen Städte zubereitet.
Außerdem existieren zweierlei Legenden hinsichtlich der 
Erfindung des Krapfens. Die eine erzählt von der Bäckerin 
Cäcilie Krapf aus der österreichischen Hauptstadt Wien, die 
im 17. Jahrhundert die beliebten „Cillikugeln“, ein Gebäck 
mit eingemachten Früchten, hergestellt haben soll.
In einer zweiten Legende wird von einem Berliner Zucker-
bäcker erzählt. Dieser Bäcker soll um 1750 für die Soldaten 
des Heeres Friedrichs des Großen gebacken haben. Er soll 
ein Gebäck in Kanonenkugelform erfunden haben, welches 
in Fett gebacken wurde. Aufgrund der Herkunft des Bäckers 
soll es „Berliner“ genannt worden sein. 

Das traditionelle närrische Gebäck, das zur fünften 
Jahreszeit regelmäßig in vielen Variationen erhält-
lich ist, hat viele Namen. In jedem Falls ist es när-

risch lecker, da sind sich nicht nur die Fastnachter einig.
Der Kreppel, Berliner oder Krapfen ist ein etwa faustgroßes 
Siedegebäck, das schwimmend in Fett ausgebacken wird 
und aus süßem Hefeteig mit einer Füllung besteht. Die 
Füllungen des Berliner Pfannkuchens sind regional unter-
schiedlich. Außer Konfitüre (im Norden eher rote Konfitüre, 
in Süddeutschland und Österreich eher Marillenkonfitüre) 
wird in Ostdeutschland auch Pflaumenmus verwendet, 
in Baden, Schwaben und Franken auch Hagebuttenmark 
(Hiffenmark). Neuere Rezepte enthalten auch Sahne oder 
Vanillecreme, Nougat oder Alkoholisches, zum Beispiel 
Eierlikör. Der Berliner Pfannkuchen kann mit Zuckerguss 
oder kakaohaltiger Fettglasur überzogen oder mit Puderzu-
cker bzw. Kristallzucker bestreut sein.

Gutbürgerliche Küche · Ausflugslokal mit herrlicher Fernsicht

Öffnungszeiten Herbst/Winter bis 30.4.2017: 
Mo Ruhetag   Di – Do 11 – 18 Uhr   Fr – Sa 11 – 20 Uhr

So und Feiertage 11 – 18 Uhr

Am Herzbergturm 1 • Bad Homburg
Tel.: 06172/764 61 61 • www.gasthofherzberg.de

Betriebsurlaub 
vom 6. bis einschließlich 27.2.2017

Erleben Sie bei uns  individuell auf  Ihre Vorlieben abgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
18.00 Uhr - 24.00 Uhr

Sa.  18.00 Uhr - 24.00 Uhr

Auch mit Lieferservice!!!
Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon: 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

Quellen: http://www.brauchwiki.de/Faschingskrapfen
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Pfannkuchen

Tel.: 0  61 01 54  51  62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1 · 61118 Bad Vilbel 
Newsletter unter www.ahrenshof.com abonnieren.

Geniessen in MassenheimGeniessen in Massenheim

HR-Faschingsduell live:
Anrufen für Beate Sturm
Bad Homburg (hrk). Seit 34 Jahren ist sie 
eine feste Säule in der Karnevalsgesellschaft 
„Freunde des Carneval“ (FdC): Beate Sturm.
Eigentlich wollte sie zu ihrer Anfangszeit mit 
einer Freundin schon eine Büttenrede präsen-
tieren, doch der Zufall wollte es anders, und 
sie landete bei den Tänzern des Vereins. Es 
machte so richtig Spaß, und so wurde sie nach 
einem Trainerwechsel 1990 auch Choreogra-
fin für den Showtanz. Zwei Jahre später trai-
nierte sie die Mittlere Garde. In diesem Jahr 
ist es der 53. Tanz, der unter ihrer Leitung 
entstand und präsentiert wird. Zu sehen sind 
die Tänze am Samstag, 4.  und 11. Februar, ab 
19.11 Uhr sowie bei der Kreppelsitzung am 
Sonntag, 5. Februar, ab 14.11 Uhr.
Wer den Verein kennt, hat sicher schon die 
tollen Kostüme der Free dance Company be-
wundert, die allesamt, seit 1988, von Beate 
Sturm genäht wurden. Seit ihrer Zeit als Prin-
zessin 1991/1992 zeichnet sie für den kom-
pletten Hofstaat der FdC-Tollität verantwort-
lich. 2012 wurde ein weiter Traum von ihr 
war: Sie schrieb mit ihrer Prosa-Büttenrede 
einen starken Auftritt, den sie selbst auf der 
Bühne entertainte. Die alltäglichen Dinge und 
Geschehnisse des Lebens geben genug Stoff 
für viele weitere Reden, und so steht sie auch 
in diesem Jahr auf der Bühne in der FdC-Bütt.
Beate Sturm erzählt: „Ich hatte mich aufgrund 
einer Einladung des hr an den Verein dort mit 
meiner letzten Büttenrede beworben und wur-
de eine Stunde später angerufen und gefragt, 

ob ich nicht beim ‚großen Faschingsduell‘ 
mitmachen möchte. Nach der Castingrunde 
erhielt ich die Zusage.“ Ein erfahrener  Coach 
wurde ihr an die Seite gestellt: Küchenfee 
Tante Lilli. Auf ihrer Seite ist sie wie folgt 
beschrieben: „Mit schneller und frecher Klap-
pe verbreitet sie ihr gefährliches Halbwissen, 
witzigen Unfug und geflunkerte Wahrheiten. 
Lilli singt, tanzt, zaubert, und plaudert ohne 
Bodenhaftung.“
Hier sind zwei zusammengekommen, die 
auch richtig gut zusammenpassen, und was 
daraus wurde, dass können die Fernsehzu-
schauer am Mittwoch, 15. Februar, ab 20.15 
Uhr im großen Fastnachtsduell des HR-Fern-
sehens erleben. Ort des Geschehens ist die 
Kulturhalle Rödermark. Wer Beate Sturm 
noch nicht kennt, wird sie per Trailer, der an 
drei Terminen gedreht wurde, besser kennen-
lernen. Mit dabei sind auch ihr Lebensgefähr-
te Markus und dessen Sohn Tim. So bekom-
men Interessierte auch einen Eindruck, wer da 
auf der Bühne steht. Im Faschingsduell wird 
eine Rede präsentiert, die extra für diese Sen-
dung entstanden ist: „‚Ich heb ab‘, angelehnt 
an das HB-Männchen, rege ich mich fürchter-
lich über diverse Alltagsgeschehnisse auf“, 
erzählt Beate. Wer Beate Sturm kennt, weiß, 
man darf sich auf einenn amüsantenr Vortrag 
freuen.  
„Das große Fastnachtsduell“ ist die neue när-
rische Fastnachtsshow des HR-fernsehens. In 
verschiedenen Disziplinen werden Fastnach-

Coaching bekam Beate Sturm (Zweite v. l.) von „Tante Lilli“. Daumen drücken werden Lebens-
gefährte Markus (r.) und Sohn Tim.  Foto: privat

ter aus ganz Hessen von echten Profis über 
Wochen und Monate trainiert, ausgebildet und 
fit gemacht für ihren großen Auftritt im Fern-
sehen. In sechs verschiedenen Kategorien tre-
ten jeweils zwei Duellanten gegeneinander an 
– und direkt nach dem Auftritt entscheiden die 
TV-Zuschauer per Telefon und SMS, wer ih-
rer Meinung nach den besseren Akt abgelie-
fert hat. Moderatoren sind Simone Kienast 
und Jens Kölker. Man darf also richtig ge-
spannt sein. Beate sowie der ganze FdC freu-
en sich über viele Anrufe. Also zusehen, amü-

sieren und anrufen! Natürlich tritt Beate 
Sturm auch auf den Heimsitzungen ihres Ver-
eins auf. Die Sitzung am Samstag, 4. Februar, 
ist ausverkauft. Für die Kreppelsitzung für 
Senioren, der einzigen in Bad Homburg, gibt 
es noch Karten. Ebenso für die zweite große 
Sitzung am 11. Februar.
 

! Karten gibt es hierfür bei Matthias Zeitz, 
Telefon 0157-30288388, und per E-Mail 
an vvk@freundedescarneval.de.
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Sport in Kürze

Badminton: Bei den 65. deutschen Meister-
schaften, die von Donnerstag bis Sonntag in 
der Seidensticker-Halle in Bielefeld ausgetra-
gen werden, sind auch einige Akteure des 
Zweit-Bundesligisten SG Anspach am Start.
Budoka Bad Homburg: Der Verein aus der 
Kurstadt hat beim Landessportbund Hessen 
eine Freizeitsport-Abteilung angemeldet. 
Fußball: Die DJK Helvetia Bad Homburg 
richtet am Samstag ab 10 Uhr in der Sporthal-

le am Gluckenstein die Endrundenturniere der 
Futsal-Regionalmeisterschaft für die B-Junio-
rinnen sowie am Sonntag ab 10 Uhr die End-
rundenturniere der C-Juniorinnen aus.
Betriebs-Fußball: Am neunten Spieltag der 
Gruppe B kommt es am nächsten Montag in 
Stierstadt zu folgenden Begegnungen: Rolls 
Royce – Samsung (18.35), Jet Services – Bas-
ler (19.16), Taunus Sparkasse – SG Uhde 
(19.57) und GIZ – Outotec (20.38).  (gw) 

TTC OE Bad Homburg 
erkämpft Punkt in Jülich
Ober-Erlenbach (gw). Mit dem 5:5-Unent-
schieden beim TTC indeland Jülich haben die 
Herren des TTC OE Bad Homburg am Frei-
tagabend in der zweiten Tischtennis-Bundes-
liga einen Punkt ergattert, der nicht unbedingt 
einkalkuliert werden konnte. Den Jülichern, 
in ihrer Vergangenheit bereits vierfacher Eu-
ropacup-Gewinner, verhalf das Remis aber 
immerhin zum Sprung an die Tabellenspitze.
Ohne Mannschaftsführer Dominik Scheja, der 
noch an den Folgen des Muskelfaserrisses la-
boriert, den er sich bei den Hessenmeister-
schaften im Wingert-Dome zugezogen hat 
(wir berichteten), hatten die Gäste aus dem 
Taunus sogar am Sieg geschnuppert. Nach 
den ersten beiden Einzeln  im vorderen Paar-
kreuz lagen die Ober-Erlenbacher mit 3:1 
vorn und vor dem letzten Einzel mit 5:4.

Vor 150 Zuschauern in der Sporthalle an der 
Berliner Straße gewann dann jedoch Peter Se-
reda das letzte Spiel des Abends gegen Bad 
Homburgs Ersatzmann Dirk Lüttich (Nachrü-
cker aus dem Hessenliga-Sextett) und rettete 
den Jülichern damit wenigstens noch das Un-
entschieden.
„Das war eine Mega-Leistung unserer Mann-
schaft gegen den Tabellenführer aus Jülich. 
Das war ganz großes Kino. Die Mannschaft 
hat eindrucksvoll gezeigt, welches Potential 
in ihr steckt“, so Sven Rehde, Sportlicher Lei-
ter beim TTC OE. Er war mit dem Punktge-
winn hochzufrieden.
Das nächste Bundesligaspiel bestreitet der 
TTC OE Bad Homburg am 11. Februar um 18 
Uhr im heimischen Wingert-Dome gegen Bo-
russia Dortmund. 

Talente-Scouts beim FBS-Turnier 
Oberursel (gw). Durch einen 1:0-Endspieler-
folg gegen den VfB 1900 Gießen hat sich der 
U13-Fußballnachwuchs des VfB Unterlieder-
bach den ersten Platz beim Hallenturnier um 
den FBS-Cup gesichert, das Eintracht Oberur-
sel am Samstag in den beiden Sporthallen der 
Erich-Kästner-Halle an der Bleibiskopfstraße 
ausgerichtet hat.
Wie hochkarätig besetzt diese Veranstaltung 
war, mag man auch daran ersehen, dass Scouts 
der Bundesligisten FSV Mainz 05 und SV 
Darmstadt 98 auf der Tribüne gesessen haben, 
um nach Talenten Ausschau zu halten. 
Platz drei belegte die SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg, die im kleinen Finale gegen 
Gastgeber Eintracht Oberursel II mit 4:3 die 
Nase vorn hatte. 

Abschlusstabellen der Vorrundengruppen:
Gruppe 1: 1. VfB Unterliederbach 12:2 
Tore/15 Punkte, 2. FC-TSG Königstein 
9:8/12, 3. SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg 12:8/12, 4. JSG Klein-Linden 18:12/9, 5. 
SG Rot-Weiss Frankfurt 7:9/7, 6. Viktoria 
Aschaffenburg 7:10/6, 7. Eintracht Oberursel 
I 3:19/1.
Gruppe 2: 1. VfB 1900 Gießen 19:3/16, 2. 
Eintracht Oberursel II 12:11/11, 3. TSG Wie-
seck 12:4/10, 4. Eintracht Oberursel III 9:8/8, 
5. TuS Makkabi Frankfurt 12:10/6, 6. Spvgg. 
05 Oberrad 6:17/4, 7. SV 97 Heddernheim 
4:21/1.
Halbfinale: VfB 1900 Gießen – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg 2:1 und VfB Unterlie-
derbach – Eintracht Oberursel II 4:3. 

TSGO verliert 21:24 beim
Debüt von Alexandra Müller 
Hochtaunus (gw). Nach dem spektakulären 
Trainerwechsel bei den Handballerinnen der 
TSG Oberursel hat Alexandra Müller bei ih-
rem Debüt als Nachfolgerin von Meister-Ma-
cher Dirk Lodders am Freitagabend im Hes-
sen-Derby gegen die HSG Gedern/Nidda in 
der 3. Liga West eine 21:24-Heimniederlage 
hinnehmen müssen.
Eine Halbzeit lang hatte es nicht nach der 
neunten Saisonniederlage für den Aufsteiger 
ausgesehen, denn zur Pause führte die TSGO 
in der Sporthalle an der Bleibiskopfstraße 
noch mit 14:10. Nach dem Seitenwechsel lief 
dann bei den Gastgeberinnen allerdings nur 
noch herzlich wenig zusammen und am Ende 
stand die 21:24-Niederlage.
Bereits am Samstag steht für die Oberursele-
rinnen das nächste Heimspiel auf dem Ter-
minplan: Um 19.30 Uhr gastiert das Team von 
Roude Leiw Bascharage in der EKS-Sporthal-
le. In Luxemburg hatte es im Hinspiel am 9. 

Oktober unter der Regie von Lodders einen 
28:22-Erfolg für die TSGO gegeben.
Die Frauen der TSG Ober-Eschbach, die am 
Wochenende spielfrei waren, sind am Samstag 
um 18 Uhr bei der HSG Gedern/Nidda in der 
Sporthalle des Gymnasiums in Nidda zu Gast 
und wollen dort den 30:26-Erfolg aus dem 
Hinspiel wiederholen. Ein Großteil des Pira-
tes-Teams hat die HSG am Freitag in Oberur-
sel live in Augenschein genommen und sich 
auf das zweite Auswärtsspiel in diesem Jahr 
vorbereitet. Auch die TSG Ober-Eschbach 
muss sich auf einen neuen Coach einstellen, 
denn Marc Langenbach wird seinen Vertrag 
aus persönlichen Gründen über das Ende die-
ser Saison hinaus nicht verlängern.
Landesliga Männer: TSG Oberursel – TuS 
Holzheim (Sa., 16.45), TSG Ober-Eschbach 
– MSG Linden (Sa., 19.30); TV Hüttenberg II 
– TSG Ober-Eschbach 26:22, TV Brecken-
heim - TSG Oberursel 35:22.

SG Ober-Erlenbach ist
wieder Futsal-Meister
Hochtaunus (gw). Der Favorit kam, sah und 
siegte. Fußball-Gruppenligist SG Ober-Erlen-
bach hat am Samstag in der Sporthalle der 
Altkönigschule in Kronberg seinen im Vorjahr 
an gleicher Stelle gewonnenen Kreismeister-
titel im Futsal erfolgreich verteidigt.
Drei Spiele, drei Siege und 31:5 Tore spre-
chen für die haushohe Überlegenheit der von 
Benjamin Seitz und Thomas Bremerich be-
treuten jungen SGO-Truppe der Altersklasse 
„U23“, die das Futsal-Einmaleins schon zu 
Ober-Erlenbacher Jugendzeiten erlernt hat.
Kreismeister SG Ober-Erlenbach, der am 
Samstag mit Deniz Akemlek, Thomas Pott-

meyer, Michael Pottmeyer, René Kouache, 
Benedikt Seitz, Patrick Bender, Eric Ragge, 
David Bremerich und Adrian Suarez gespielt 
hat, wird den Hochtaunuskreis beim Pelada-
Futsal-Hessenpokal 2018 vertreten.
Das Endspiel um die Ü35-Futsal-Kreismeis-
terschaft, das ebenfalls am Samstag in Kron-
berg ausgetragen wurde, entschied der FV 
Stierstadt gegen den FSV Steinbach mit 6:0 
zu seinen Gunsten. Torschützen: 1:0 Leber, 
2:0 Leber, 3:0 Henkel, 4:0 Döge, 5:0 Henkel, 
6:0 Leber. Der FVS ist somit am 11. Februar 
der Vertreter des Hochtaunuskreises bei den 
Hessenmeisterschaften 2017 in Grünberg.

Die aktuellen Fußballtermine

Donnerstag, 2. Februar: FSV Bischofsheim 
– FC Neu-Anspach (19.30).
Freitag, 3. Februar: Eintracht Oberursel – 
FC Serkevet Sport Frankfurt (19.30).
Wintercup-Turnier SV 07 Heddernheim: SG 
Croatia Frankfurt – FC 09 Oberstedten 
(19.30).
Samstag, 4. Februar: FC Neu-Anspach U19 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (12.00), 
Usinger TSG II – SG Eschbach/Wernborn, 
SV Teutonia Köppern II – Spvgg. Hobbach/
Winterbach II, TSV Vatanspor Bad Homburg 
– VfB Offenbach (alle 14.00), SV Teutonia 
Köppern – Spvgg. Hobbach/Winterbach, FC 
Kalbach II – FC 06 Weißkirchen (beide 
16.00), SV Erbach – FSG Weilnau/Weilrod/
Steinfischbach (18.00).
Wintercup-Turnier SV 07 Heddernheim: TG 
Sachsenhausen – SGK Bad Homburg (15.00).
Sonntag, 5. Februar: SG Ober-Erlenbach II 
– FSV Friedrichsdorf II. SV Teutonia Köp-
pern III – FSV Dorheim II (beide 12.00), 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II – TuS 
Nieder-Eschbach II (12.15), 1. FC-TSG Kö-
nigstein II – FC Corumspor Frankfurt (12.30), 

TuS Hornau II – EFC Kronberg II (12.45), 
DJK Helvetia Bad Homburg II – SKV Beien-
heim II, Alemannia Nied II – FC Mammols-
hain II (beide 13.00), SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg – 1. SC Kohlheck, Usinger 
TSG – RW Walldorf, FSV Steinbach – Ried-
berger SV, SG Ober-Erlenbach – FSV Fried-
richsdorf, SG Oberliederbach II – FC Mam-
molshain (alle 14.00), TuS Hornau – EFC 
Kronberg (14.30), DJK Helvetia Bad Hom-
burg – SKV Beienheim, TSV Vatanspor Bad 
Homburg II – TV Burgholzhausen, FC Neu-
Anspach II – FC Rendel (alle 15.00), Sport-
freunde Friedrichsdorf – SG Rodheim (17.00).
Montag, 6. Februar: 
Turnier KSV Tempo Frankfurt: FC 06 Weiß-
kirchen – FC 02 Rödelheim (20.30).
Dienstag, 7. Februar: SGK Bad Homburg – 
FC Kalbach II (19.30), SG BW Schneidhain 
– Riedberger SV (20.00).
Mittwoch, 8. Februar: SG Kirberg – FSG 
Niederlauken/Laubach (20.00), DJK Helvetia 
Bad Homburg II – TV Burgholzhausen 
(19.45), TSG Ober-Wöllstadt – SG Ober-Er-
lenbach (20.15).  (gw) 

Siegerehrung bei den Futsal-Kreismeisterschaften: Klassenleiter Harald Hyngar, Kapitän Tho-
mas Pottmeyer (SG Ober-Erlenbach), Kreisfußballwart Andreas Bernhardt (v.l.). Foto: gw

Starke Leistung beim 65:50-Sieg gegen DJK Brose Bamberg: Elena Popkey von den Elangeni 
Falcons Bad Homburg erzielte 17 Punkte, darunter vier „Dreier“. Foto: gw

HTG-Basketballerinnen bleiben
im Feri-Sportpark unbesiegt
Bad Homburg (gw). Der Feri-Sportpark 
bleibt in dieser Basketball-Saison eine unein-
nehmbare Festung. In der zweiten Damen-
Bundesliga Süd haben die Elangeni Falcons 
Bad Homburg am Sonntag gegen den Tabel-
lenzweiten DJK Brose Bamberg einen 
65:60-Erfolg gefeiert und sind damit auch im 
sechsten Heimspiel unbesiegt geblieben.
Den Triumph über die stark eingeschätzten 
Bambergerinnen verdiente sich das Team von 
Trainer Jay Russell Brown mit einer überra-
genden Abwehrleistung sowie einer starken 
Anfangsphase. Beflügelt durch den „Dreier“, 
den Celia Marfone nach 20 Sekunden im Gäs-
tekorb versenkte, zogen die Bad Homburge-
rinnen bis zum Ende des ersten Viertels auf 
17:7 davon und hatten sich nach 17 Minuten 
einen respektable 27:14-Vorsprung herausge-
spielt. 
Zur Pause stand es „nur noch“ 29:22 für die 
Elangeni Falcons und die DJK startete mit 

Hoffnungen in den zweiten Durchgang. Die 
ohne die beruflich verhinderte Spielführerin 
Esther Bleise angetretenen Gastgeberinnen 
hielten jedoch weiterhin das Tempo hoch, 
wurden immer wieder von Elena Popkey (17 
Punkte und vier „Dreier“) sowie Neuzugang 
Noemi Czirjak (9) nach vorne getrieben und 
fanden auch gegen die 1,96 Meter lange Bam-
bergerin Victoria Waldner immer wieder die 
entscheidenden Lücken zum Korb. 
Nach einem Zwischenstand von 42:37 nach 
dem dritten Abschnitt konnte Bamberg in der 
34. Minute zwar erstmals in dieser Partie in 
Führung gehen, aber die Elangeni Falcons be-
wiesen Moral, eroberten sich mit fünf Punk-
ten in Serie die Führung zurück und erhielten 
in der Schlussphase von den begeisterten Fans 
stehende Ovationen. 
Am kommenden Sonntag bestreiten die Bad 
Homburgerinnen um 18 Uhr das Nachholspiel 
beim TSV Towers Speyer/Schifferstadt. 
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50 Kinder beim SGO-Wintercamp

Rund 50 Jungs und Mädchen waren beim Winter-Camp der SG Ober-Erlenbach mit Feuereifer 
bei der Sache und erlebten in der Wingert-Sporthalle ein abwechslungsreiches Fußball-Ferien-
Programm. Unter der Regie von Jugendleiter Daniel Matuschewski wurde erstmals das neue 
Camp-Konzept umgesetzt. Die Gruppen wurden im Wechsel von verschiedenen Trainern be-
treut, sodass jeweils unterschiedliche Übungs-Schwerpunkte gesetzt wurden. Zum Betreuer-
Team gehörten der U14-Ragionalauswahltrainer der Mädchen Giuseppe Congliario, die Bun-
desligaspielerin beim 1. FFC Frankfurt Julia Matuschewski, Ingo Selig, der seit 16 Jahren bei 
der SGO als Trainer tätig ist (im Vordergrund), und Tobias Fleck als „Libero“. Foto: gw

„Sport bewegt Kulturen“ bringt
Trainer-Lizenzen für elf Frauen
Hochtaunus (gw). Ehre, wem Ehre gebührt! 
Dr. Rolf Müller, der Präsident des Lan-
dessportbunds Hessen (lsbh), Jürgen Banzer, 
Kreistagsvorsitzender des Hochtaunuskreises 
sowie die Kreisbeigeordneten Katrin Hechler 
und Uwe Kraft befanden sich unter den gela-
denen Gästen, die zur feierlichen Lizenz-
Übergabe für elf Übungsleiterinnen in die 
Aula der Grundschule am Urselbach nach 
Oberursel gekommen waren.
Im September hatte die Ausbildung zum Er-
werb der C-Lizenz Breitensport mit 13 Teil-
nehmerinnen aus sieben verschiedenen Her-
kunftsländern unter dem Motto „Sport bewegt 
Kulturen – Übungsleiterausbildung für Frau-
en“ begonnen, wobei der überwiegende Teil 
der künftigen Trainerinnen über einen Migra-
tionshintergrund verfügt.
Jeweils freitags und samstags wurden die 
Ausbildungsinhalte in verschiedenen Modu-
len – von Anatomie über Ernährung bis hin zu 
Vereinsmanagement, Trainings-Planung und 
Versicherungsfragen – in Oberursel in 140 
Lerneinheiten unter Leitung der Ausbilder Sa-
rah Hense und Carlo Wiegand vom Lan-
dessportbund vermittelt, wobei der lsbh zu-
sätzlich zur sportspezifischen Ausbildung 
auch Kinderbetreuung und einen Sprachkurs 
organisiert hatte.
Finanziert wurde dieser Lehrgang vom hessi-
schen Innenministerium, das auch für 2017 
wieder Geld für derartige Maßnahmen bereit-
stellen wird, wie die ehemalige Olympiateil-
nehmerin Meike Freitag in Oberursel mitteil-
te. Hessenweit war dies die 14. Ausbildung im 
Rahmen des Programms und die sechste vor 
interkulturellem Hintergrund.
„Der Sportkreis Hochtaunus nimmt diesbe-
züglich eine Vorreiter-Rolle ein“, lobte Mode-

rator Frank Eser. Unter Regie des Orga-Teams 
in der Besetzung Helmut Reith, Romana 
Brendel, José Rodriguez und Jérome Hilper 
hatte es bereits 2015 einen ersten Lehrgang 
für Frauen mit Migrationshintergrund gege-
ben und nun folgte zwei Jahre später bereits 
ein weiterer.
Wie Meike Freitag hinzufügte, haben im ver-
gangenen Jahr sämtliche 13 Städte und Ge-
meinden im Hochtaunuskreis einen Förderan-
trag hinsichtlich der Unterstützung von 
Flüchtlingen durch Sportvereine gestellt: 
„Das ist in Hessen einmalig!“
Erfreulich ist auch die Tatsache, dass die 
meisten der elf neuen Übungsleiterinnen, de-
nen Vize-Präsident Ralf-Rainer Klatt vom 
lsbh die Lizenzen überreichte, bereits in 
Sportvereinen tätig sind oder in Kürze in den 
Trainingsbetrieb einsteigen werden. Wie bei-
spielsweise Ayse Keser beim TEVC Kron-
berg, Susanne Hecht beim Karateverein Sa-
murai Königstein, Heike Pulch beim TC 
Steinbach oder Kar Lee Schütte, die sich bei 
der TSG Köppern im Bereich Kinderturnen 
engagiert.
„In der Enquete-Kommission des hessischen 
Landtags beschäftigen wir uns zur Zeit mit 
der Aufnahme der Integration als Staatsziel in 
unsere Verfassung und da spricht eine solche 
Auszeichnungsfeier sehr dafür, wie sinnvoll 
diese Aufnahme ist“, spannte Banzer den Bo-
gen von politischen Gedankenspielen zur ge-
lebten sportlichen Wirklichkeit.
Für einen gelungenen musikalischen Rahmen 
der Feierstunde in Oberursel zeichneten zwei 
jugendlichen Mitgliedern der Friedrichsdorfer 
Musikschule sowie die Tanzgruppe „Cora-
zón“ des Turnvereins Seulberg unter der Lei-
tung von Vanessa Springwald verantwortlich.

SGK zweimal Wintercup-Sieger 
Bad Homburg (gw). Zwei Tage lang rollte 
am Wochenende der Fußball bei vier Hallen-
turnieren der SGK Bad Homburg, bei denen 
in der Sporthalle der Gesamtschule am Glu-
ckenstein bereits zum elften Mal um den 
„Winter-Cup“ gespielt wurde.
Ausrichter SGK hat dabei gleich zweimal den 
Heimvorteil genutzt: Bei der D2-Jugend ge-
wannen die Kirdorfer das Finale gegen den 
FV Stierstadt mit 4:1 und bei der G2-Jugend 

das Endspiel gegen den FV 08 Neuenhain mit 
1:0 nach Siebenmeterschießen. Bei der D1-
Jugend hat sich die SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg durchgesetzt (3:0-Sieger im Finale 
gegen die JSG Wehrheim/Pfaffenwiesbach) 
und bei der G1-Jugend die Spvgg. 05 Oberrad 
(2:0 im Endspiel gegen den FV Stierstadt).
Teil zwei der Kirdorfer Wintercup-Serie fin-
det am 11. und 12. Februar mit den Turnieren 
für die Altersklassen E- und F-Jugend statt.

Niederlagen für Hochtaunus-Teams
Hochtaunus (gw). Das war kein schönes Wo-
chenende für die beiden Mannschaften aus 
dem Hochtaunuskreis, die in der Volleyball-
Oberliga Hessen aufschlagen.
Die Frauen der HTG Bad Homburg verloren 
beim Spitzenreiter SSC Bad Vilbel II mit 0:3, 
während die Männer des TV Bommersheim 

vom Auswärtsspiel beim TuS Kriftel mit einer 
1:3-Niederlage zurückkehrten.
Am kommenden Wochenende sind beide 
Teams spielfrei. Am 11. Februar erwartet die 
HTG um 19 Uhr die TG Wehlheiden im Feri-
Sportpark. Der TVB tritt zur selben Uhrzeit 
beim VC Ober-Roden erneut auswärts an. 

HSC-Masters sammeln in
Ingelheim 15 Goldmedaillen
Bad Homburg (gw). Inzwischen traditions-
gemäß sind die „Masters“ des Bad Hombur-
ger Schwimmclubs (HSC) zum ersten Wett-
kampf des Jahres beim internationalen Mee-
ting des SSV Ingelheim angetreten, das heuer 
bereits seine 28. Auflage erlebt hat.
Mit 15 Goldmedaillen und zahlreichen neuen 
Bestzeiten haben die HSC-Teilnehmer in der 
deutschen Rotweinmetropole am Rhein so gut 
abgeschnitten wie noch nie zuvor. Stark in 
Form präsentierte sich vor allem Beate Peter-
sen (Jahrgang 1967) mit 2:59,61 Minuten 
über 200 Meter Rücken, wobei sie erstmals 
unter der Drei-Minuten-Marke blieb, sowie 
mit ihren 6:42,71 Minuten über 400 Meter 
Lagen. Torben Kritzer (Jahrgang 1977) zeigte, 

dass er als Brust-Spezialist auch 100 Meter 
Rücken in guten 1:11,91 Minuten sowie 100 
Meter Lagen in 1:08,11 Minuten gewinnen 
kann. Kritzers Ehefrau Cornelia (Jahrgang 
1979) gewann beide Bruststrecken in ihrer Al-
tersklasse ebenfalls souverän. Gleich dreimal 
ganz oben auf der Siegertreppchen stand An-
dreas Farrenkopf (Jahrgang 1961), wobei er 
über 400 Meter Freistil in 5:08,02 Minuten 
eine sehr gute Zeit erzielt hatte.
Sein Wettkampf-Debüt in Deutschland und 
für den HSC gab Abulraouf Mohammad 
(Jahrgang 1996), der über 50 Meter Freistil  
mit 32,29 Sekunden und über 50 Meter 
Schmetterling mit 36,44 Sekunden jeweils 
Fünfter wurde. 

Hochtaunus-Athleten erfolgreich
bei Winterwurf-Meisterschaften
Hochtaunus (fk). Reichlich Edelmetall gab 
es für die Leichtathleten aus dem Taunus bei 
den hessischen Winterwurf-Meisterschaften 
im Leistungszentrum „Frankfurt Hahnstraße“. 
Ihre erste Medaille bei Hessenmeisterschaften 
konnte Lea Borngräber vom TV Weißkirchen 
bejubeln. Das Leichtathletiktalent nahm in 
der Altersklasse W14 den Speer in die Hand. 
Leas weitester Versuch flog auf starke 30,59 
Meter, was Platz drei und gleichzeitig die 
Qualifikation für die süddeutschen Meister-
schaften in Ingolstadt bedeutete. 
Aus den Reihen der HTG Bad Homburg war 
Jana Hennemann (W15) im Diskuswerfen ak-
tiv, konnte mit ihren 24,63 Meter (5.) aber si-
cherlich nicht zufrieden sein. Dies trifft beim 
Speerwerfen auch auf ihre Vereinskolleginnen 
Jessica Penzlin (Frauen, 8. mit 31,95 Meter) 
und Anita Bosnjak (weibliche Jugend B, 7. 
mit 28,01 Meter) zu. Pech hatte die Bad Hom-
burgerin Vanessa Wallisch (TSGW), die im 
Diskuswerfen der Frauen nicht in den Kampf 
um die Medaillen eingreifen konnte, nachdem 
ihr Mitte der Woche ein entzündeter Zahn ge-
zogen werden musste. 
Laura Becker (TSG Ober-Eschbach) warf den 
Speer bei den Frauen als Siebte auf 33,80 Me-
ter. Gleich drei Hessen-Medaillen gingen an 
Jette Priedemuth (Königsteiner LV), die damit 
zur erfolgreichsten Athletin der Veranstaltung 
avancierte. Die Kronbergerin (W15) holte 
sich mit 41,20 Meter den Titel im Hammer-
werfen und übertraf damit bereits zum zwei-

ten Mal in der noch jungen Saison die Norm 
für die deutschen Meisterschaften (Mitte Au-
gust) in Bremen. 
Auch im Diskusring hatte die Kaderathletin 
den richtigen Dreh raus. Mit 29,71 Metern 
verbesserte sie den fast zwölf Jahre alten 
Kreisrekord von Svenja Adam (HTG Bad 
Homburg) um 17 Zentimeter, hakte die Norm 
für die „Süddeutschen“ ab und hatte den 
zweiten Titel in der Tasche. Im Speerwerfen 
(31,26 Meter und persönliche Bestweite) gab 
es dann noch eine Silbermedaille für die 
Mehrkämpferin.

Strahlende Gesichter gab es bei der C-Lizenz-Übergabe an Frauen mit Migrationshintergrund 
in der Aula der Grundschule am Urselbach in Oberursel. Foto: gw

Lea Borngräber (TV Weißkirchen) mit ihrer 
ersten Medaille bei Hessenmeisterschaften – 
Bronze im Speerwerfen.   Foto: fk

Tennis-Titel für Talent Peer Rahlwes
Hochtaunus (gw). Im Steinbacher „Tennis-
Park“ wurden am Wochenende die Jüngsten-
meisterschaften des Tenniskreises Hochtau-
nus/Wetterau für die Altersklassen „U8“ und 
„U9“ ausgetragen, wobei die vier letzten Titel 
der Hallen-Saison 2016/17 auf Kreisebene an 
Joshua Baer (TC Sportwelt Rosbach), Helena 
Dier (Usinger THC), Peer Rahlwes (TC Stein-
bach) und Antonia Guth (Usinger THC) gin-
gen. Die erfolgreichsten Nachwuchsspieler 
haben sich zugleich für die Jüngstenmeister-
schaften des Tennisbezirks Wiesbaden quali-
fiziert, die am kommenden Wochenende im 
Tenniscenter Vitis in Wiesbaden-Nordenstadt 
ausgetragen werden. Das Halbfinale in den 
vier Wettbewerben haben erreicht:

Altersklasse M9: 1. Joshua Baer (TC Sport-
welt Rosbach), 2. Ben Jäger (TC Königstein), 
3. Lars Nockmann(TC Sportwelt Rosbach), 4. 
Tom Nase (TC Neu-Anspach).
Altersklasse W9: 1. Helena Dier (Usinger 
THC), 2. Jolie Hamacher (TC Seulberg), 3. 
Mia Speier (TC Steinbach), 4. Anna Eber-
hardt (TV Oberhöchstadt).
Altersklasse M8: 1. Peer Rahlwes (TC Stein-
bach), 2. Henri Hegert (TC RW Bad Nau-
heim), 3. Luke Möller (TC Bad Homburg), 4. 
Len Exeler (TC RW Bad Nauheim)
Altersklasse W8: 1. Antonia Guth (Usinger 
THC), 2. Emilia Brune (TC Burgholzhausen), 
3. Leontine Fritsch (TC Königstein), 4. Cosi-
ma Schmidt-Claasen (TC 89 Oberstedten). 
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Live-Konzerte in der Casino Lounge
Bad Homburg (hw). Live in der Lounge der 
Spielbank findet ab 10. Februar jeden zweiten 
Freitag im Monat der neue Lounge-Abend 
„Back to Soul“ statt. Im Zentrum der Veran-
staltung steht die Live-Musik der Band 
„Hutch & Friends“ mit außergewöhnlichen 
Musikern wie Randall Hutchins, Danny Laba-
na oder den Firat Brüdern. Eintritt frei.
Wechselnde stimmgewaltige und einfühlsame 
Soul-Divas wie Ty LeBlanc, Leah Jones, Pa-
mela O’Neal oder die Soul Brothers Derrick 
Alexander & Worthy Davis bringen mit feins-
tem Motown-, Stax- und Phillysound echtes 
Soul- und Funk-Feeling der 70er-, 80er- und 
90er-Jahre in Bad Homburgs exklusiven Club. 
Im Original und im Remix eine mitreißende 
Hommage an Marvin Gaye, Jackson 5, Stevie 
Wonder, Kool & The Gang und Earth, Wind 

& Fire. Nach der Live-Performance überneh-
men zwei DJs die Turntables: Der New Yorker 
DJ, Produzent und Remixer „DJ Throwback“ 
arbeitete schon mit Künstlern wie Jill Scott, 
Macy Gray, Maroon 5, Kimara Lovelace oder 
Stephanie Quick zusammen. In der Lounge 
der Spielbank bringt er mit seiner „Floor Ro-
cking Dance Music from Yesteryear to Today“ 
chillige Soulbeats auf die Tanzfläche. 
Die australische „DJane Cherokee“ bezeich-
net sich selbst als „Lady of Disco and Soul“, 
ihre Fans lieben ihren „Deep Funky Soulful 
Disco Music Style“. 
Ihre Passion für Jazz und Soul wurde ihr von 
ihrem Vater in die Wiege gelegt. Weitere In-
formationen zu den Veranstaltungen finden 
sich auf der Internetseite www.spielbank-bad-
homburg.de.

Dauereinsatz der Polizei nach Blitzeis
Hochtaunus (how). Wegen gefrierenden Re-
gens und Blitzeis waren am Montagmorgen 
auch die Einsatzkräfte der Polizei stellenwei-
se im Dauereinsatz. Die meisten Glätteunfälle 
verliefen glimpflich und ohne schwerwiegen-
de Personenschäden. In einigen Fällen einig-
ten sich die Unfallbeteiligten und verzichteten 
auf die polizeiliche Aufnahme. Ein Schwer-
punkt der Polizeieinsätze war in Friedrichs-
dorf.
In der Köpperner Straße in Köppern geriet ge-
gen 7 Uhr ein Funkstreifenwagen außer Kon-
trolle und prallte bei einem Wendemanöver 
gegen die Einfahrt eines Einfamilienhauses.  
Dabei entstand ein Schaden in Höhe von etwa 
700 Euro. Ein Sachschaden in Höhe von 1500 
Euro entstand bei einem Verkehrsunfall in 
Seulberg. Zwei Autofahrerinnen waren gegen 
7.35 Uhr auf der Straße „Alt Seulberg“ in 
Richtung Morrstraße unterwegs. Die Fahrerin 
des vorausfahrenden Opel Astra stieß wegen 

Glätte gegen einen geparkten Ford Mondeo. 
Eine hinter ihr fahrende Fiesta-Fahrerin konn-
te nicht mehr rechtzeitig bremsen und kolli-
dierte ebenfalls mit dem Ford Mondeo. Kurz 
zuvor, gegen 7.30 Uhr, war eine Autofahrerin 
in der Straße „Alt Seulberg“ mit ihrem VW 
Golf von der Straße abgekommen und gegen 
einen geparkten Opel Astra geprallt. Ein Un-
fall unter Arbeitskolleginnen ereignete sich 
gegen 7.30 Uhr in der Rohrwiesenstraße in 
Friedrichsdorf. Die beiden Frauen gerieten 
beide mit ihren Autos – ein Mazda und ein 
Audi – auf einem abschüssigen Parkplatz ih-
rer Firma ins Rutschen. Der Mazda landete an 
einer Hausmauer, der Audi prallte gegen den 
Mazda. Schaden: 6000 Euro. 
Beim Amtsgericht in Bad Homburg rutschte 
eine Autofahrerin gegen 7.45 Uhr mit ihrem 
Seat Mii gegen eine Begrenzungsmauer und 
verursachte dabei einen Sachschaden von 
500 Euro.

Was die Nieren
alles leisten müssen
Hochtaunus (how). Die Nieren sind für eine 
Vielzahl von Aufgaben im Körper zuständig.
Sie filtern das Blut und sind für das Ausschei-
den von Giftstoffen verantwortlich. Sie regu-
lieren den Wasserhaushalt und den Elektroly-
thaushalt und produzieren Hormone, die den 
Blutdruck beeinflussen. Durch Erkrankungen, 
kann es zu einer Beeinträchtigung kommen. 
Dr. Matthias Klingele, Chefarzt der Medizini-
schen Klinik Usingen, wird im ersten Klinik-
forum 2017 am Donnerstag, 9. Februar, ab 18 
Uhr in seinem Vortrag: „Dialyse – oder was 
die Nieren so alles leisten“ auf die Fragen ein-
gehen, welche Symptome durch den Ausfall 
der einzelnen Nierenfunktionen entstehen, 
wie diese diagnostiziert werden und welche 
therapeutischen Möglichkeiten gibt. Der Ein-
tritt zum Klinikforum in den Hochtaunus-
Kliniken, Zeppelinstraße, ist frei. Anmeldung 
per E-Mail an info@hochtaunus-kliniken.de 
oder unter Telefon 06172-142541.

Referent Matthias Setzer
Hochtaunus (how). Im Rahmen der Ausstel-
lung „Angekommen“ des Bundes der Vertrie-
benen hält am Mittwoch, 8. Februar, Dr. Mat-
thias Setzer, Fachbereichsleiter Kultur und 
Bildung bei der Stadt Bad Homburg, um 18.30 
Uhr im Technischen Rathaus in Bad Homburg 
einen Vortrag zum Thema „Deutschland: Men-
schen und Grenzen im Wandel der Zeiten“. 

Samowar-Abend
bei der „Brücke“
Bad Homburg (hw). Die Deutsch-Russische 
Brücke lädt für Freitag, 3. Februar, ab 18 Uhr 
zu einem Samowar-Abend ein. Günter Holle, 
ehemaliger Lehrer der Philipp-Reis-Schule in 
Friedrichsdorf und Eisenbahnexperte, berich-
tet von seiner Reise mit dem Zarenzug von 
Sankt Petersburg nach Nizza. Dabei untermalt 
er seinen Vortrag mit Bildern. Diese Reise 
zeigt viele neue und alte Seiten des Reisens 
durch Russland. Die „Brücke“ knüpft mit ih-
rem neuen Samowar-Abend an alte Traditio-
nen an: Schon bevor der Verein existierte, traf 
man sich in kleinerem Kreis, um gemeinsam 
beim Teetrinken rund um den Samowar über 
politische Themen in der damaligen Sowjet-
union zu sprechen. Der Vortrag findet in einem 
Nebenraum des Restaurants „Devils Grill“, 
Urseler Straße 22, statt. Der Eintritt ist frei. 

Auch die Prinzengarde war zur Übergabe des Busses an das Bad Homburger Dreigestirn mit 
Inhaber Sebastian Bach (Dritter v. r.) im Autohaus erschienen. Foto: Klein

Homburger Dreigebräu und 
ein Partybus fürs Dreigestirn
Bad Homburg (hrk). Getestet hatten sie den 
Minivan T6 schon, doch nun wurde er offiziell 
übergeben: Autohaus Inhaber Sebastian Bach 
sowie Verkaufsleiter Christian Munsch und 
Mitarbeiter Alessandro Abbruzzino überga-
ben das hoheitliche Fahrzeug an das Bad 
Homburger Dreigestirn mit Prinz Florian I., 
Bauer Christian I. und seine Lieblichkeit San-
dra I. Zur Übergabe waren auch Hofmarschall 
Dirk und Fahrer Michael ins Autohaus Bach 
gekommen. Letzterer übernahm gleich den 
Fahrzeugschlüssel. Jetzt erkennt man nicht 
nur in Bad Homburg, sondern auch bei aus-
wärtigen Besuchen das Dreigestirn des Hom-
burger Carneval-Vereins (HCV).
Während einige Elferräter und der Vorstand 
des Homburger Carneval-Vereins ebenfalls 
präsent waren, gab sich die Prinzengarde die 
Ehre und stand sogar Spalier zum Einzug der 

Fünf vom Eingang bis zum Fahrzeug. Als 
kleines Geschenk übergaben Tollitäten vom 
Dreigestirn Gläser und ein  Fässchen vom kö-
niglichen „Gerstengebräu“.  
Dieses Narrenbräu nach Kölscher Brauart gibt 
es auf dem Bad Homburger Kronenhof. Das 
Dreigestirn des Homburger Carneval-Vereins 
traf sich dort mit Braumeister Christian Ochs 
zum Ansetzen des närrischen Gebräus. Das 
Bier wurde von Bauer Christian I., Jungfrau 
Sandra I. und Prinz Florian I. nach original 
Kölscher Brauart gebraut. Das besondere Bier 
wird im Rahmen der HCV-Sitzungen am 17. 
und 18. Februar im Kurhaus den Gästen ange-
boten. Zudem können sich Vereine oder Spon-
soren darüber freuen, falls das Präsent des 
Bad Homburger Dreigestirns aus dem Hom-
burger Dreigebräu und den entsprechenden 
Kölschgläsern mit Gravur besteht.

Bad Homburg (fch). Mit dem aufmunternden 
Slogan „Zeit für Neues!“ wirbt die Volks-
hochschule (VHS) für ihr vielfältiges Pro-
gramm im Frühjahrssemester. Präsentiert ha-
ben es kürzlich offiziell VHS-Leiter Rainer 
Schmitz und sein Stellvertreter Gerhard Weis-
brich, zuständig für die Fachbereiche Arbeit, 
Beruf und VHS für Ältere. Verstärkt wurden 
sie durch die Fachbereichsleiter Hendrikus 
Godding (Gestalten, Kochen, Tanzen, Päda-
gogik, Psychologie, Junge VHS), Dr. Volker 
Mohn (Kunst- und Kulturgeschichte, Ge-
schichte, Exkursionen, Gesundheit), Anette 
Dopatka (Fremdsprachen, Frauenthemen), 
den Musikschulleiter Jörg Meder, Nadine 
Fork, pädagogische Mitarbeiterin „Deutsch 
als Fremdsprache“, und Anette Uhrig, zustän-
dig für PR und Mediengestaltung. 

Beliebt: Mama lernt Deutsch

Im über 360 Seiten umfassenden Programm 
finden Neu- und Wissbegierige eine große 
Vielfalt an Kursen, Workshops, Meisterkur-
sen, Konzerten und Exkursionen aus den Be-
reichen Gesellschaft, Kultur, Gesundheit, 
Sprachen, Beruf und Musik. Die Veranstal-
tungsorte befinden sich in der Kurstadt und in 
ihren Außenstellen in Friedrichsdorf, Gräven-
wiesbach, Neu-Anspach, Usingen, Wehrheim 
und Weilrod. „Wir bieten unseren Teilneh-
mern ein großes Kursspektrum an. Unser rund 
700 Kurse umfassendes Angebot erstreckt 
sich über viele Gebiete. Wir versuchen das 
Angebot in der gesamten Breite trotz mehr 
Teilnehmern bei gleichbleibenden Raumange-
bot und Ressourcen aufrechtzuerhalten. Und 
dabei die durch die Flüchtlingspolitik entstan-
denen Aufgaben, die besondere Anstrengun-
gen erfordern und eine große Herausforde-
rung sind, zu integrieren“, sagt Rainer 
Schmitz. Im zuletzt genannten Bereich mit 
großem Personal- und Kommunikationsbe-
darf arbeitet die VHS seit 2015 eng mit der 
Stadt und dem Hochtaunuskreis zusammen. 
Flüchtlinge können sich an der VHS mit zwei 
Sprachkursen und einem Vorbereitungsmodul 
in drei Jahren auf die Hauptschulabschluss-
prüfung am Staatlichen Schulamt Friedberg 
vorbereiten. 
Wie Fachbereichsleiter Gerhard Weisbrich in-
formierte, startet Mitte Februar ein neuer 
Kurs. Er rechnet mit knapp 20 Teilnehmern. 
Fast 300 Asylsuchende haben im vergangenen 
Jahr an der VHS in Sprachkursen Deutsch ge-
lernt. Ein beliebter Kurs bei Frauen ist „Mama 

lernt Deutsch“, der sich dieses Mal auf acht 
Kurse in allen Sprachstufen erstreckt. Nadine 
Fork ergänzte: „Zu Beginn der Flüchtlingskri-
se kamen vor allem Akademiker und Leute 
mit qualifizierten Abschlüssen nach Deutsch-
land. Inzwischen hat es eine Veränderung ge-
geben. Heute kommen mehr Leute mit kei-
nem oder niedrigem Bildungsniveau. Deshalb 
besteht eine große Nachfrage bei Alphabeti-
sierungskursen.“ 
Bei den Fremdsprachen wie Englisch und 
Französisch sind vor allem Wochenendkurse 
und Angebote für Fortgeschrittene gefragt. 
Die Bandbreite reicht von klassischen Sprach- 
und Konversationskursen über Literatur- und 
Businesskurse bis hin zu Niveau C1. Jugend-
liche können in den Sommerferien den Kurs 
„Japanisch A1.1 für Manga-Fans“ oder „Itali-
enisch B1 Roma e il Lazio“, eine Kombinati-
on aus Sprachunterricht und kulturellen Ex-
kursen, buchen, wie Anette Dopatka infor-
mierte. Bei jungen Leuten „in“ sind modisch 
orientierte Nähkurse, Fleischkochkurse für 
Männer und Workshops der Floristik-Werk-
statt, so Hendrikus Godding. Im Gesundheits-
bereich gefragt sind Kurse wie „Lebensquali-
tät statt Schmerz“. Rund 25 Kurse sind aus-
schließlich für Frauen konzipiert. Zu ihnen 

gehören „Rückengymnastik für Frauen“, 
„Echt stark! Resilient (robust) auf Leistungs-
druck reagieren“ und weitere Kurse in den 
Bereichen Psychologie, Fotografie, Werken 
oder Stil- und Typberatung. Auch wer gerne 
tanzt, singt oder ins Theater geht, ist bei der 
VHS richtig. Musikschulleiter Jörg Meder 
teilte mit, dass noch Plätze frei sind für die im 
Februar beginnenden Clowntheater- und Mu-
sikkurse für Kinder sowie den Music-Produc-
tions-Workshop für Jugendliche im Mai. Pia-
nisten sollten am Workshop „Gesund Klavier-
spielen mit der Taubermann-Technik“ Gefal-
len finden. Für das gemeinsam mit der 
Musikschule Friedrichsdorf anvisierte Ziel 
eines VHS-Orchesters mit 30 Musikern 
„können wir noch ein paar Oboen und Fagot-
te brauchen“. Erstes Orchesterprojekt mit 
der Kleinen Oper Bad Homburg ist „Die 
abenteuerliche Reise ins Morgenland“. Gi-
tarrenfreunde kommen bei den „4. Bad Hom-
burger Gitarrentagen“ vom 22. bis 26. März 
auf ihre Kosten. 

! Informationen über das große Volkshoch-
schul-Angebot gibt es im Programmheft 
oder im Internet auf der VHS-Seite unter 

www.vhs-badhomburg.de.

Zeit für Neues bei der Volkshochschule

Präsentierten das neue Programm der Volkshochschule (v. l.): Anette Dopatka, Rainer Schmitz, 
Anette Uhrig,  Gerhard Weisbrich, Hendrikus Godding, Nadine Fork, Jörg Meder und Dr. Vol-
ker Mohn.  Foto: fch
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ANKÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Achtung seriöser Privatsammler 
zahlt Höchstpreise f. alte Möbel, Bil-
der, Antiquitäten, Porzellan, Uhren, 
Modeschmuck usw. auch antike Ge-
genstände aus Nachlässen o. Woh-
nungsauflösungen. Alles anbieten 
auch defekte Sachen, komme sofort 
und zahle bar, seriöse Abwicklung.  
 Tel. 06181/3044316 o. 0157/55060894

Kaufe bei Barzahlung antike u. 
nostalgische Bücher, Briefmarken 
auch g. Sammlungen, alte Briefe, 
Postkarten, alte Geldscheine, Fo-
toalben, Münzen, auch alten Mo-
deschmuck u. Orden u. Medaillen 
sowie antike Möbel.   
 Tel. 06074/46201

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Nette Familie sucht Bernstein aller 
Art sowie Modeschmuck, Zahn-
gold, Altgold, Bruchgold, Taschen-
uhren, Legierungen 333-585-750 
sowie Feingold, Goldmünzen 999,9 
sowie Silber aller Art. Wir zahlen 
Höchstpreise bar vor Ort, 100 % se-
riös, 100 % Zufriedenheit, Pelze 
und Nerze jeder Art, als auch alles 
aus Haushaltsauflösungen, sowie 
Bilderteppiche usw., kostenlose Be-
sichtigungen von Montag bis Sonn-
tag von 8.00 bis 21.00 Uhr, auch am 
Wochenende.  Tel. 0611/23884010

Sammlerpaar sucht alles aus 
Omas Zeiten: Pelz, Nerz aller Art, 
Modeschmuck, Silber, Zinn, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein, 100 % 
seriös, diskret, zahle bar vor Ort, 
täglich 7:30 bis 20:30 Uhr erreich-
bar. 
 Tel. 069/23817849 + 0177/4059889

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/ 
80er wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/Soul-LP’s ge-
sucht.  Tel. 0177/8045473 

Dame sucht für Privat Pelze, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Zinn, Arm-
band-Taschenuhren, Münzen, Bil-
der, Orden, seriöser Barankauf von 
Privat vor Ort tägl. 
 Tel. 06171/8898831

Porzellan und Orientteppiche ge-
sucht. Service und Figuren von 
Meissen, Herend, Rosenthal, KPM 
Berlin uvm. Orientteppiche, Seiden-
teppiche auch beschädigt u. alte 
gesucht. Fachkundige Beratung u. 
seriöse Abwicklung. 
 Tel. 0611/305592

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Militeria 1. + 2. Weltkrieg,  
alte Reservistenbierkrüge, Holzfigu-
ren, Zinn, Modeschmuck, Zahn-
gold, Goldschmuck, defekte Uhren, 
Kaffee Service, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Kaufe Teppiche aus Haushaltsauf-
lösungen, Seide, Ölgemälde u. Uh-
ren.  popalherat@web.de
 Tel. 069/95861925, 0163/5680726

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Suche antike: Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% -ige Dis-
kretion. Tel. 06108/825485

Haushaltsauflösung u. Nachlässe 
gesucht. Auch hochwertige Nach-
lässe. Fachkundige Beratung u. se-
riöse Abwicklung.  Tel. 0611/305592

Künstlerin kauft Zinn aller Art u. 
Form für kreative Gestaltung. Zahle 
faire Preise.  Tel. 069/57608832

AUTOMARKT

Chauffeurfahrzeug Mercedes S 
600 L Pullman (Wendler) 6 Türer 
Unikat, 1. Zulassung 10/99, Original 
25 Tkm, absolute Vollausstattung, 
Garagenwagen, unfallfrei, 39.900,– €. 
 Tel. 06642/3479884

VW Passat 2.0 Kombi, Allrad, 240 
PS, alle Extras, 60.000km, Bj. 11/14, 
silber Metallik, FP 32.500 €, 
 Tel. 0162/2652 222

Mercedes  „S - Klasse“ Benziner 
320, Euro 4, 8fach bereift mit Felgen 
Navi, Vordersitze Heizung, Farbe: 
silber-metallic, TÜV bis 11.2018 
120.000 km, 10.900,- €
 Tel. 06173/67025

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2016

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Suche ab 01.03.2017 Garage in 
Oberursel-Oberstedten, Raum: Hüh- 
nerbergweg  3, Horst Will. 
 Tel. 069/494673 

Ich vermiete 2 Dublex Garagen je 
50,– € in Friedrichsdorf im Neubau 
hinter dem Taunuskarre mit Fernbe-
dienung und Schlüssel. 
 Tel. 06172/9988121

REIFEN

4 Winterreifen auf Alufelgen 175/65 
R 15 (Mini), 70 Prozent Profil zu ver-
kaufen.  Tel. 0152/27224415

OLDTIMER

Feuerwehr Löschfahrzeug Ma-
girus-Deutz LF8 Frontlenker, All-
rad, EZ 11/66, original 23.000 km, 
TÜV neu, H-Gutachten vorhanden, 
1. Hand, Scheckheft, VB 5.900,– €. 
 Tel. 06642/3479884

»Wer aufhört zu werben,  
um Geld zu sparen,  
könnte genausogut  
seine Uhr anhalten,  
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.hochtaunusverlag.de

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Mit Ausdruckskraft
und feinem Gespür für Dynamik
Bad Homburg (hw). Etwa 35 geladene Gäste 
erlebten beim Abschlusskonzert einer zweitä-
gigen Meisterklasse von Professor Lev Nato-
chenny einen musikalischen Genuss der Ext-
raklasse mit sechs ausgewählten Studierenden 
und Meisterschülern. 
Der erste Teil des Konzerts wurde eröffnet 
von Alexander Preiss, dem mit 17 Jahren 
Jüngsten unter den vortragenden Nachwuch-
spianisten. Er spielte die Sonate „Der Sturm“ 
von Ludwig van Beethoven, ein Werk, das mit 
Shakespeares gleichnamigem Drama in Ver-
bindung gebracht wird und konzeptionell be-
reits auf Beethovens Pastorale, seine neunte 
Sinfonie und die sinfonische Dichtung des 
späteren 19. Jahrhunderts hinweist. Alexander 
Preiss interpretierte die Sonate mit hoher Aus-
druckskraft und feinem Gespür für ihre Dyna-
mik, Tempiwechsel und rezitativen Elemente.
Hierauf folgte der 1989 in Moskau geborene 
und bereits bei internationalen Wettbewerben 
erfolgreiche Dmitry Ablogin mit der Legende 
Nr. 2 „St. François de Paule marchant sur les 
flots“ von Franz Liszt, bei dem der junge 
Künstler nicht nur eine große technische Bril-
lanz zeigte, sondern auch die sanfte Kraft der 
melodischen Sequenzen spürbar werden ließ. 
Dmitry Ablogin arbeitete den Gegensatz aus 
ebendiesen romantisch-melodiösen Elemen-
ten und der kompositorischen Wucht der „wo-
genden Wellen“ mit zahlreichen Läufen und 
Tremolos gekonnt heraus.
Nuron Mukumi interpretierte anschließend 
mit „Bénédiction de Dieu dans la solitude“ 
mit außerordentlicher Virtuosität und Tempe-
rament ein weiteres Werk von Franz Liszt aus 
dessen späterer Schaffensperiode, in der der 
Komponist sich wie auch im Falle der Legen-
de intensiv mit religiöser Thematik befasste. 
Mukumi, der in Bad Homburg lebt und be-
reits weit darüber hinaus durch zahlreiche 
Konzertauftritte bekannt wurde, begeisterte 
das Publikum mit Brillanz und Ausdrucks-

kraft seines Vortrags. Den Abschluss des ers-
ten Konzertteils bildete die Ungarische Rhap-
sodie Mr. 12 von Franz Liszt, dargeboten in 
einer technisch glänzenden und mitreißenden 
Interpretation von Sven Bauer. Der aus 
Schwäbisch-Hall stammende Pianist sammel-
te ebenfalls zahlreiche Auszeichnungen bei  
internationalen Wettbewerben und debütierte 
2016 sogar mit einem Konzert in der New 
Yorker Carnegie Hall. 
Nach kurzer Pause überzeugte Sergey Koro-
lev, gebürtig in Moskau und Sohn einer dorti-
gen Musikerfamilie, mit einer ergreifenden 
Interpretation von Ludwig van Beethovens 
„Appassionata“, der Klaviersonate Op. 57, 
die als eine der technisch und künstlerisch an-
spruchsvollsten Sonaten des Komponisten 
gilt. Den Abschluss des Konzertes der Meis-
terklasse von Lev Natochenny bildeten zwei 
Bearbeitungen für Klavier, vorgetragen in ei-
nem fantastischen Auftritt von Alexander Ko-
riakin, einem aus Jakutsk in der ostrussischen 
Teilrepublik Sacha stammenden und mittler-
weile ebenfalls in Deutschland lebenden Stu-
denten des Professors. 
Zunächst präsentierte Koriakin Liszts Tran-
skription von Liedern von Franz Schubert und 
verzauberte sein Publikum mit einer sehr ein-
fühlsamen und doch kraftvollen Interpretation 
des romantischen Werks. Anschließend folgte 
als krönender Schluss- und Höhepunkt des 
Abends die Carmen-Paraphrase des bereits 
1989 verstorbenen weltberühmten Pianisten 
Vladimir Horowitz. 
Natochenny zeigte sich im Anschluss an das 
Konzert hocherfreut über die Darbietungen 
seiner Studenten und den Zuspruch des Publi-
kums. Gemeinsam mit Eugene Choi, einer aus 
Korea stammenden und international erfolg-
reichen Konzertpianistin sowie selbst ehema-
lige Schülerin des Professors, die für die Stu-
dienleitung des Instituts verantwortlich zeich-
net, dankte er allen Teilnehmern.

Die Vortragenden und ihr Lehrer (v. l.): Alexander Preiss, Dmitry Ablogin, Nuron Mukumi, 
Professor Lev Natochenny, Sven Bauer, Alexander Koriakin und Sergey Korolev. Foto: privat

MIT stärkt gesellschaftliche Mitte
Hochtaunus (eh). 100 Gäste kamen zur Jah-
res-Auftaktveranstaltung der MIT Hochtau-
nus ins Hotel Steigenberger,  um den Bundes-
vorsitzenden der Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der CDU/CSU Dr. Carsten 
Linnemann zu hören. Mit von der Partie wa-
ren auch der Ehrenvorsitzende der MIT Hoch-
taunus Professor Dr. Agilof Lamperstorfer, 
Kreishandwerksmeister Walter Gernhard und 
Journalist Hugo Müller-Vogg. Grußworte gab 
es vom Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
Landrat Ulrich Krebs und vom Landesvorsit-
zendem Frank Hartmann aus Fulda.
Die Vorsitzende der MIT Hochtaunus Claudia 
Kott dankte den Vortragenden für die hervor-
ragenden Beiträge. „Ja, es ist ein schönes 
Event“, sagte sie, „aber damit nicht genug, 
denn man kann in diesen Tagen schon den 
Eindruck gewinnen, dass sich die Welt immer 
schneller dreht, die Digitalisierung einen im-
mer größeren Raum einnimmt und für eine 
weitere Beschleunigung unseres Alltags sorgt. 
Europa steht nach dem Putschversuch in der 
Türkei, dem Referendum über den Brexit in 
Großbritannien und der Trump-Wahl vor neu-

en Herausforderungen. Die Menschen in un-
serem Land sind durch eine zunehmende Zahl 
von Terroranschlägen in der Welt teils verun-
sichert – und trotzdem können wir in Deutsch-
land auf eine relativ stabile Wirtschaft bli-
cken. Die Beschäftigungsquote ist so hoch 
wie seit 25 Jahren nicht mehr, und Bundesfi-
nanzminister Wolfang Schäuble prognosti-
ziert für 2017 einen Haushaltsüberschuss von 
17 Milliarden Euro.“
Auch kritische Zahlen nannte Claudia Kott: 
„Deutschland ist im Ranking bei einer etwas 
gestiegenen Nachhaltigkeitslücke erneut zu-
rückgefallen und weist einen Gesamtschul-
denstand von 161Prozent des Bundesinlands-
produkts auf.“ Im Jahr 2020 spreche man von 
einem Flaschenhals – aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung würden 13,5 Milliarden 
Euro jährlich zusätzlich als Bundeszuschuss 
in die Rentenversicherung fließen. „Die MIT 
Hochtaunus setzt sich ganz besonders für die 
Mitte der Gesellschaft ein. 40 Prozent der ar-
beitenden Menschen können aufgrund der 
hohen Abzüge gerade einmal so von ihrem 
Gehalt leben. Das muss sich ändern.“

Offene Türen und viel Information
Bad Homburg (hw). Für zahlreiche Kinder 
steht dieses Jahr die Einschulung in die Ein-
gangsstufe, erste Klasse oder die Umschulung 
in die Sekundarstufe an. Zu einem Tag der 
offenen Tür lädt daher für Samstag, 4. Febru-
ar, die accadis International School Bad Hom-
burg ein. Zu ihren Akkreditierungen, den bi-
lingualen Schulzweigen, zu Eingangsstufe, 
Grundschule sowie Gymnasium und Kinder-
garten informiert die Schule von 11 bis 14 
Uhr.  
Auf der Info-Messe in der Cafeteria stellen 
Lehrer und Schüler den Unterricht vor. Darü-
ber hinaus erhalten Besucher ausführliche In-
formationen zum Abschluss International 
Baccalaureate Diploma (IB) und dem Cam-
bridge-Curriculum. Parallel können sich 

sportbegeisterte Schüler ab acht Jahren in der 
Sporthalle im Tischtennis und Parkoursport 
erproben. Interessierte Kinder sollten beque-
me Sportkleidung und Hallensportschuhe 
mitbringen. Ein abwechslungsreiches Mit-
machprogramm im bilingualen Kindergarten 
sorgt bei den jüngsten Besuchern für Spaß.
Als IB World School zählt die accadis Schule 
in Bad Homburg zu einer internationalen 
Schulgemeinschaft von weltweit mehr als 
4000 Schulen, die das International Baccalau-
reate Diploma Programm bieten. Das Cam-
bridge-Curriculum, das die accadis Schule in 
den Klassen fünf bis zehn unterrichtet, führt 
mit den Cambridge International Examina-
tions (CIE) zu einem international anerkann-
ten mittleren Abschluss.

Osterferien-Camps
bei der HTG
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 (HTG) bietet in den Osterferien 
Camps für Kinder und Jugendliche im Fe-
riSportpark an. Zur Auswahl stehen ein „Kids 
in Action Camp“ für Fünf- bis Elfjährige, ein 
Dance-Camp für Kinder ab acht Jahren, und 
ein Basketball-Camp für Sieben- bis 15-Jäh-
rige. Die Kinder werden ganztägig von Trai-
nerinnen betreut. Informationen sowie das 
Anmeldeformular gibt es auf der Internetseite 
der HTG unter www.homburgerturngemein-
de.de und in der Geschäftsstelle im Nie-
derstedter Weg 2, Telefon 06172-22929.

Blaue Stunde
auf Schloss Homburg
Bad Homburg (hw). Die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten lädt für 
Sonntag, 5. Februar, ab 19 Uhr zu einer 
„Blauen Stunde auf Schloss Homburg“ ein. 
Nach einem Sektempfang in der historischen 
Bibliothek des Schlosses werden die Gäste 
durch den Englischen Flügel geführt. Hier 
lebte bis 1840 Landgräfin Elizabeth. Nach 
dieser Führung gibt es im Louissaal ein Din-
nerbüfett. Treffpunkt ist im Museumsshop. 
Eintritt: 35 Euro inklusive Führung, Sektemp-
fang und Büfett mit Wein, Wasser und Saft. 
Anmeldung unter Telefon 06172-9262148.
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BEKANNT
SCHAFTEN

Hallo Siegfried! (Tanzpartner 50 
plus, fortgeschritten, Chiffre OW 
0301), die Telefonnummer ist falsch! 
Leider kann ich Dich nicht errei-
chen! Tanzbegeisterte Dame 50 
plus.  Chiffre OW 0502

Sind sie auch allein? Suche weltof-
fene, kulturell interessierte, gebilde-
te, bewegliche Dame, NRrin ohne 
Anhang, bis 70 J. in Bad Homburg 
und nähere Umgebung für gemein-
same Freizeitg., wie Kurzreisen und 
alles was gemeinsam Spass macht, 
bin 180 gr., stattlich, positiv denken-
der freier Mann u. nicht motorisiert. 
 Mobil 01578/2546302/keine PV

An devote & gutsituierte Dame. 
Stilvoller, dominanter, attraktiver 
Gentleman, 49J. im Moment illiquid, 
wünscht Gesellschaft, Liebe, dolce 
vita.  dom49@outlook.de

PARTNERSCHAFT

Jahr 2017 – weibl. Frau (63 Jahre) in 
ihrer Mitte angekommen. Und wo 
bist Du? Ich suche Ihn für gemeins. 
Freizeit, evtl. Sternenflüge und 
schweben auf Wolke 7. Niveauvolle 
Zuschriften von Amor erwünscht!
 Chiffre OW 0503 

Er, 67 Jahre, 1,70 m, vollschlank, 
Sternzeichen Jungfrau, z.Zt. ge-
trennt lebend in WG, sucht passen-
de nette einfache und anschmieg-
same Frau für Liebesbeziehung im 
Alter (evtl. Stier oder Steinbock). 
Regelmäßige Treffs und später evtl. 
mehr. Gerne auch Frau aus Polen 
mit Deutschkenntnissen. Keine fi-
nanziellen Interessen. Bitte nur 
ernstgemeinte Zuschriften aus dem 
Bereich HG/Frdsdorf unter Chiffre 
OW 0501 an den Verlag dieser Zei-
tung.

Junggebliebene Krebsfrau (65) 
sucht netten, seriösen Mann für ge-
meinsame Zukunft bei getrennten 
Wohnungen.  Chiffre: KW 05/01

PARTNERVERMITTLUNG

Hallo, bin d. Erika, 64 Jahre jung,
liebe Witwe und hübsche Frau, ohne
Anhang, bin sehr gerne Frau, ich suche
über pv einen lieben, zärtlichen Mann,
den ich gerne umsorgen u. verwöhnen
möchte, auch bis 80 Jahre. Bitte Kontakt
Tel. 0160 - 97541357

➤ Carola, 71 J., verwitwet, kinderlos
u. völlig ungebunden. Ich ertrage das Al-
leinsein nicht mehr u. suche e. häuslichen
Mann, der eine fürsorgl. u. hilfsbereite Frau
vermisst. Wir können getrennt o. gerne zus.
wohnen. PV PdS Tel. 06431-2197648

Erna 75, Hausfrau aus d. Region, bin
schlank, vollbusig u. anpassungsfähig, gute
Hausfrau und Köchin mit zwei fleißigen
Händen u. einem großen Herz, suche auf
diesem Weg einen lieben Mann üb. pv
(Alter egal), bei getrenntem oder gemein-
samen Wohnen. Darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Sie erreichen mich üb.
Tel. 0170 – 7950816

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Rund-um-Betreuung und Pflege zu Hause
Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

BETREUUNG/
PFLEGE

zuverlässig · legal · seriös · fürsorglich
Tel. 06172-6 671967

www.pro-domo-seniorenbetreuung.de

Betreuungskräfte 

für die häusliche 24h-Betreuung

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

24 St. Seniorenbetreuung. Ich su-
che Arbeit im Bereich Seniorenbe-
treuung, 24 Std., ich freue mich auf 
Ihren Anruf.  Mobil: 0157/79179553

Suche für meine Mutter eine 24 h 
Pflegekraft. Eigenes Zimmer für die 
Pflegekraft vorhanden. 
 Tel. 06172/301153 + 06172/306334

Liebevolle Dame – Perle über-
nimmt Betreuung, Begleitung, Ein-
kaufsfahrten, Hauswirtschaftsarbeit 
auf Stunden Basis. 
 Tel. 06171/9230042 ab 19:30

zuverlässig
kompetent
erfahren

Telefon: 06172 - 28 89 191

24
Stunden

Betreuung
Z U  H A U S Ew w w . a s k - s h s . c o m

KINDERBETREUUNG

Kinderbetreuerin sucht Arbeits-
stelle (Vollzeit) bei netter Familie. 
Tel. 0157/33147097/Whatsapp/SMS

Meine Irische Familie sucht ein 
Au-Pair-Mädchen Du bist 20+ Jahre 
alt, hast einen Führerschein und Du 
weißt noch nicht genau was du ma-
chen sollst? Kurze Info: Die Eltern 
sind gut drauf u. die 3 Kinder (8, 5 u. 
2 J.) sind gut zu händeln. Sie leben 
20 km nördlich von Dublin im Conty 
Meath. Ich hatte das große Glück, 
ein Jahr bei der netten Familie zu 
verbringen. Für weitere Infos kannst 
du dich gerne per Mail an mich 
wenden
 irlandaupair2016@outlook.de

Suche Stelle als Kinderbetreuerin 
bei netter Familie (35 Std. wöchent-
lich). Die Betreuung von Kindern 
macht mir sehr viel Freude. Ich freue 
mich auf Ihre E- mail: 
 rotkaeppchen2202@web.de

Familie mit 2 Kindern in Kronberg 
(2,5 u. 8 J.) sucht dringend Betreu-
ung auf Minijob-Basis an 2 Nach-
mittagen pro Woche je 4 Stunden. 
 Tel. 0173/1000 393

Zwei zuverlässige Babysitterinnen 
aus Königstein (14 J.), zweisprachig 
engl./deutsch, passen zusammen 
gerne auf Ihre Kinder auf. Bitte mel-
den unter  Tel. 0157/33299968

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Streuobstwiese b. Bad Camberg 
zu verk., Äpfel, Birnen, Mirabellen, 
Quitten, Nüsse, Quetschen, Schle-
hen, Speierling,  5200 m², 
 Tel. 06174/964520

Tiefgaragenplatz Königstein. Nä-
he Bahnhof, gepflegte private Anla-
ge, KP Euro 15.900,00  
 Tel. 06434/900984

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 4 Zi.-
Haus/Wohnung, Erdgeschoß ab 90 
m2, Gartenzugang. 
Tel. 0173/3072978 + 0157/35105586

Nur von privat: Junge Familie 
sucht günstiges EFH oder DHH im 
Raum HG, MTK, OF HU, mit Einlie-
gerwohnung.  Tel. 0170/1333281

Haus o. Baugrundstück im Vorder-
taunus von Familie gesucht. Bitte 
nur von privat.  Tel. 0177/9241405

Ehepaar (mit 3 Kindern), sehr gu-
tes Einkommen, sucht Haus (EFH, 
DHH o. RH) zum Kauf o. Miete. Ab 5 
Zi., ca. 150 qm WFl., nicht sanie-
rungsbedürftig,Garten.famsch@
hotmail.de Tel. 0177-8951947 

Freistehendes Einfamilienhaus 
zur Eigennutzung oder Grundstück 
von privat zum Kauf gesucht. Be-
vorzugt Kelkheim o. Bad Soden in 
guter Wohnlage.  Tel. 0173/9804281

Suche zum Kauf in Oberhöchstadt 
2-3 Zimmer Wohnung ab 70 m². 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/933790

Junge Familie sucht eigenes Zu-
hause, gerne Haus/DHH/RH in 
Eschborn und Umgebung
 Tel. 015770231179

GEWERBERÄUME

Königstein 1,  Büro 25 m2, 3. OG, 
mit Foyer, Küche, WC, Miete 240,- € 
+ 60,- € NK.  Tel. 06174/5485

MIETGESUCHE

3-4 Zi Whg. zur Miete in Oberursel- 
West von ruhig. Ehepaar gesucht, 
90-110 m², ruhige Lage, kein Part., 
 Tel. 06171/694469

Oberur./Bad Homb. & 10 km Um-
kreis (Fahrrad), Lehrerin & Ing. (o. 
Kinder & Haustiere, NR) suchen 
langfristige Whg. ab 3 ZKB/Garten, 
Tageslichtbad, mg lst. Waschm. in 
Whg. & Keller, ab 08.2017 v. priv. 
Danke.  Tel. 0176/26463870

Suche für sympathischen jungen, 
alleinstehenden Afghanen in Ober-
ursel 2-Zi.-Whg. ca. 50 m2, max. 
518,– € kalt, evtl. teilmöbl. 
 Tel. 06171/56499

Ca. 100 m², Innenstadtlage 61348, 
Pref. KFP, gerne renovierungsbed., 
auch Büroflächen, möglichst ohne 
Einbauküche, Gäste WC, barriere-
frei, von alleinleb. Mitfünfzigerin zu 
lebenslanger Miete gesucht. 
 Tel. 0151/57334893

Suche für einen 26-jäh. Syrer, den 
ich begleite, eine kleine Wohnung 
im Raum HG. Mietzahlung ist ge-
sichert. Z.B. Treppenhausreinigung 
etc. kann gerne übernommen wer-
den. Angebote bitte an: 
 wosuche@t-online.de 
 Tel. 06172/9453002 (rufe zurück)

Familie sucht Wohnung in Kron-
berg oder OT ab 100 qm und ab 
4 Zimmer zur Miete oder zum Kauf. 
 Tel. 0172/6880390

VERMIETUNG

OBERURSEL/TS. 
Stadtnah, 5 Min. zur S/U-Bahn

– ab sofort zu vermieten –
Sehr schöne gepfl egte 2-Zi-Wohnung, 
mit Süd-Loggia, 1. OG, großzügige 
Raumaufteilung, ca. 90 qm, moderne 
weiße EBK, weißes Luxusbad m. 
Wanne, DU/WC u. Bidet, Gäste-
WC, Parkett, Energieverbr. 211kWh 
(m².a), Nettokaltmiete mtl. € 850,00, 
NK-Vorauszahlung mtl. € 200,00, 
3 MM Mietkaution, von privat. 
Tel. 06171/22660 oder 0162/
6590247

3 Zi.-Whg. Bad Homb. KM 650,- € 
+ 250,- € Uml. + 3 KM Kaution an 
ruhiges älteres Paar/Single, NR, ab 
01.02.2017 zu vermieten in ruhiger 
Wohnanl. Kontakt mobil   
 Tel. 0179/5426941

OBERURSEL/TS. 
PENTHOUSE-Wohnung

Stadtnah, 5 Min. zur S/U-Bahn
– ab sofort zu vermieten –

Traumhafte 6-Zi-Penthousewohnung 
mit großer Dachterrasse, ca. 180 qm, 
Aufzug, großer Eingangsbereich, 
Eichenparkett, weißes Luxusbad m. 
Wanne, Gäste-WC, weiße moderne 
EBK, kl. Raum f. Waschm., offener Ka-
min i. Wohnz. und i. Aussenbereich, 
großzügiger Eßbereich, 2 Winter-
gärten, div. Einbauten, Energieverbr. 
211kWh (m².a), Nettokaltmiete mtl. 
€ 1.980,00 NK-Vorauszahlung mtl. 
€ 445,00, 3 MM Mietkaution, von 
privat. Tel. 06171/22660 oder 
0162/6590247

HG barrierefreie 4 Zimmer Woh-
nung, 110 m2 + WiGarten, frisch re-
noviert, Bad, GWC, hochw. EBK. 
Miete 1.430,– € + 300,– € Umlagen. 
Einzelgarage auf Wunsch.
 Tel. 0178/1396803

2-Zimmer-EG-Whg, 53 m2, in ei-
nem RHH in Bad Homburg ab 1.4. 
an Single/NR befristet zu vermieten. 
EBK, TB, auf Wunsch möbliert. Mie-
te inkl. aller Nebenkosten 790,– €. 
 Tel. 0173/3185573

Oberursel möbl. 16 m2 Zimmer für 
eine Frau. Kü + Bad + WC vorh.
Wlan + TV + Strom inkl. 400,– € 
komplett + 1 MM Kaution. 
 Tel. 06171/8942285 ab 19 Uhr

3-Zi.-Wohn., 78 m² mit Balkon ab 
1.03. zu vermieten, 1. Stock, Par-
kett, Laminat oder Fliesen, senio-
rengerechtes Bad. Nähe U-Bahn- 
Station Lahnstr.  Tel. 06171/25553 

Nachmieter gesucht für schönes 
kleines Haus mit kleinem Innenhof 
in Burgholzhausen ab 1.3.2017. 
Warmmiete 800,– €.
 Tel. 06173/63194 + 0174/5269053

Kronberg Oberh., 1 Zi.-App., 30 
qm, WM 450,- €. 2 Zi.-App., 75 qm, 
WM 850,- € je m. Balkon. Kt. 2 M., 
NR, 2. OG, PB-Single u. WE.
 Tel. 0172/6822250 

Königstein-Falkenstein helle 3Zi.
Whg., ca. 70 qm, tgl. Bad, hochwer-
tige Küche (Abstand) Miete: 670,- € 
+ NK + Kaution.  Tel. 0172/6948472

2 Zi. Whg. in Königstein-Mam-
molshain, top Lage, EBK, BD, 
Waschm., modern renoviert, Gar-
ten. Auf Wunsch möbl., gute Anbin-
dung an Frankfurt, 50 qm, 570,-€ + 
NK + KT. ab 01.03.  Tel. 
0163/6897265

Königstein-Woogtal, helle 2 Zi.-
Whg, Hochparterre, EBK Tgl. Bad 
(Wanne+Dusche), Kamin Parkett 
KM 700 € + 180 € NK + Kaution Ab 
sofort.  Tel. 0151/58945866

Falkenstein gutgesch. DGW mit 
Burgblick + BLK 60 m², 590,- € + NK 
+ KT ab 1.3.  Tel. 0171/8652922

Nähe Königstein. Gemütliches, 
helles, voll möbliertes Single App., 
45 m2 im Grünen, gr. Gartenterrasse 
S/W, sucht neuen Bewohner/in., 
NR. Optimal für Wochenendheim-
fahrer/in, da bestückt wie Ferien-
wohnung. Kochecke u. Großes Bad, 
eigener Eingang KM € 440,--plus 
NK. v. Privat.  Tel. 0171/1005517

Kö.-Falkenstein, Kurz-Miete, 2 x 1 
Zimmer m. Terrasse, 385,- + 20,- € 
Strom.  Tel. 06174/2557956
 0175/ 5933045

Möbl. 2 Zi.-whg., 75 qm + 20 qm 
Terr., ruh. Südl. i. Krbg., Tagl.-Bad, 
eig. Wirtsch.r., Parkett u. Teppichb. 
S4 u. B45, Pauschm. warm 1.200,- 
€ sofort frei.  Tel. 06173/640619

Kronberg-Oberhö., helle 3-Zi.-DG-
Whg., kaum Dachschrägen, gute 
Wohnlage, Pakettboden, 610,- € + 
Uml. + Kaution,  Tel. 06172/303494

Oberursel, möbl. Zi. m. Balkon in 3 
Da.WG, NR, mit Bad u. Küchenbe-
nutzung, nähe U-Bahn, an Studen-
tin o. Praktikantin, ab sofort zu 
verm.! MM 280,- € + 90,- € NK, 
800,- € Kt.  Tel. 06174/61680

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ibiza, schönes, großzügiges Feri-
enhaus mit Pool, bis 6 Pers., von 
privat zu vermieten. Tel. 07663/1398, 
 Email: ibiza1007@web.de

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de, 
 Tel. 08561/983689

KOSTENLOS

Wohnzimmerschrank der 60. Jah-
re an Selbstabholer zu verschen-
ken.  Tel. 06174/61680

NACHHILFE

Wir suchen einen erfahrenen 
HauslehrerIn (Bad Homburg) für 
Deutsch und Lateinnachhilfe 10. 
Klasse Gymnasium.  
  Chiffre OW 0402

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Mathematik verstehen gelingt am 
besten mit fachkundiger Hilfe. Leh-
rerin (i.Dienst) erteilt Einzelunterricht 
incl. Fehleranalyse.   
  Tel. 0162/3360685

Latein sicher übersetzen erfordert 
fundierte Kenntnisse der Grammatik. 
Lehrerin (i.Dienst) führt durch 
schwierige Texte.    
 Tel. 0162/3360685

Lernen mit Spaß und Erfolg. Ert. 
qual. hochw. Nachhilfe, alle Fächer 
bis Kl. 10, LRS, Dyskalk., Arb.techn., 
ganzheitl. Förd. Tel. 0173/1766464

Bilanzbuchf., KLR, BWL, VWL, 
Contr. Erfolgr. Nachhilfe u. Prü-
fungsvorbereitung f. Schüler, Stud., 
Azubi, IHK-Prüf.  Tel. 06172/33362

Erfolg ist planbar. Erf. Lehrer erteilt 
Nachhilfe in Mathe + Engl. beim 
Schüler.  Tel. 0176/47971583

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,90 €/45 min 
Klasse 4 bis Abi. 

Tel. 0157-92348572

Deutsch, Engl., Franz., Mathe: Er-
fahrener Nachhilfelehrer direkt beim 
Kurhaus Bad Homburg oder bei Ih-
nen zu Hause. Tel. 0176/96843321

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Franzoesisch. 
 Tel. 0172/7429175

Mathematiknachhilfe u. Abiturvor-
bereitung von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Französisch-Nachhilfe Einzelun-
terricht, auch in den Ferien. Ver-
säumtes gezielt nachholen.
 Tel. 06196/807748

Legasthenie, Dyskalkulie, LRS 
Training/Nachhilfe erteilt dipl. Le-
gasthenietrainerin
 Tel. 06174/928441

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2567157

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche erf. Haushaltshilfe für Fam. 
in Oberursel flex. Zeiteint., ca. 4 
Std/W, nur mit Anmeldung/Minijob. 
 Tel. 01575/9628197 ab 20.00 Uhr

Suchen nette Oma/Opa für 2 x 
Woche für Tochter 1,5 J mit Abho-
lung von KITA in Fr.dorf/Seulberg. 
 Tel. 0178/1984824

Profi im Haushalt in Oberursel  
gesucht für mindestens 15-20 h/
Woche (Reinigung, Wäsche), nur  
mit guten Referenzen und auf Ver-
tragsbasis oder Rechnung. Gute 
Deutsch- oder Englischkenntnisse. 
 Tel. 0151/22352870

2-Personenhaushalt in Oberursel 
sucht Putzfrau für 3-4-Stunden pro 
Woche, nur vormittags. 
 Tel. 06171/587070

Zuverlässige Putzhilfe mit Erfah-
rung u. guten Deutschkenntnissen 
für Privathaushalt (10 Std./Woche) 
in Kronberg gesucht. 
 Tel. 0178/5465552

Wer schreibt nach Vorlage engl. 
und deutsche Präsentationen für 
Uni-Vorlesungen auf Stundenbasis? 
 Chiffre: KB 05/1

Suche Haushalts-/Bügelhilfe, 4 - 5 
Stunden pro Woche,€ 12,- Std. in 
Mammolshain.  Tel. 0160/5834352

STELLENGESUCHE

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Wollen Sie Haus – Wohnung reno-
vieren? Ich biete Ihnen Renovierun-
gen aller Art, Tapezieren, Laminat – 
Fliesen legen, Trockenbauarbeit 
usw.  Tel. 0176/22167103

Nur auf Rechnung: 
wir reinigen Büros, 

Treppenhaus, Baustellen, 
Tel. 0157 35 70 19 23

Zuverlässiger Handwerker mit Re-
ferenzen macht ihr Zuhause wieder 
schön. Maler, Lackierer, Fassade, 
Fliesen, Boden verlegen und vieles 
mehr. Hochwertig, schnell und 
günstig.  Tel. 0176/65842259

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflaster-
arbeiten, Naturmauer, Gartenarbei-
ten aller Art. Tel. 0172/4085190

Pol. Handwerker Team, Bauarbei-
ten aller Art, Tapezieren, Streichen, 
Boden, Fliesen, Trockenbau usw.  
 Tel. 0151/17269653 
 Tel. 06196/5247453

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Handwerkerteam übernimmt: 
Maler-, Spachtelarbeiten, Fliesen, 
Bodenverlegung, Gartenarbeiten, 
Umzug  Tel. Nr.: 015735701923

Gartenarbeit, Pflasterarbeit, Gar-
tenhüttenbau, Abbruch, Streichen, 
Mauern, Verputzen, Baumschnei-
den.  Tel. 0178/5084559

Betriebswirtin (FH) mit langjähriger 
Berufserfahrung sucht ca. 5–10 Std. 
pro Woche langfristige Mitarbeit für 
die Bereiche Buchhaltung, Finan-
zen, Verwaltung. Abwicklung aller 
Rechtsformen sowie Vereine.
 Tel. 0151/53653915

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen 
und Bügeln, keine HG.   
 Tel. 01578/1283622

Zuverlässige Studentin sucht Ba-
bysitterjob bis zu 10 Std/Woche in 
Bad Homburg.  Tel. 0163/2052620

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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Freundliche und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit im Haushalt. 
 Tel. 0178/7330128

Ausgebildete Hotelfachfrau, enga- 
gierte Frau sucht Festanstellung als 
Hauswirtschafterin in gehobenen 
Haushalt oder Seniorenheim.  
 Tel. 0162/9641166

Alltagsbegleitung 47,– € Tag! Ich 
(58) bringe Sie täglich durch Ihren 
Alltag (motorisiert). 
 connysternberg@gmail.com

Wir übernehmen Reinigungen aller 
Art, Büro, Treppe, Fenster, Bügeln, 
Hausmeisterdienst, etc. 
 Tel. 0177/4021240

Zuverlässige nette Frau sucht 
Stelle im Privathaushalt, putzen und 
bügeln, 3-4 Stunden montags. 
 Tel. 0157/50111732 

Renovierungen, Elektroinstallatio-
nen, schnell und sauber. 
 Tel. 0163/7945585 ab 17 Uhr

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in 
Kronberg.  Tel. 0159/08170534

Ich suche Putzstelle und Bügeln im 
Privathaushalt inklusiv Samstag 
und Sonntag.  Tel. 0162/9168109

Ich suche Putzen und Bügeln im 
Privathaushalt.  Tel. 0176/24153497

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Biete liebevolle Kinderbetreuung 
mit viel Erfahrung. Pkw. vorhanden.
 Tel. 0176/50409559

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Königstein.  Tel. 0157/55704541

Wurzelfräsung/entfernung. Das 
Fräsgut kann abgefahren und das 
Wurzelloch mit Mutterboden verfüllt
werden.  Tel. 0151/52624548

Erf. poln. Handwerker sucht Ar-
beit: Renovierung, Maler, Tapezierer, 
Parkett, Laminat, Entrümplung, 
Transport u. Umzug etc. 
 Tel. 0157/76887795

Ich bin auf der Suche nach Arbeit. 
Putzen und bügeln rund um König- 
stein.  Tel. 0171/2435039

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

BWL-Generalistin 48 J., geschäfts- 
tüchtig, flexibel, Dipl.-Betriebswirtin 
(FH), sucht neuen Chef (Unterneh-
mer).  mre1968@gmx.de

Homesitting: Sie, 51, deutsch, aus 
Königstein, 100prozentig vertrau-
enswürdig u. verlässlich schaut täg-
lich nach dem rechten während Sie 
im Urlaub sind.  Chiffre KW 05/02

Zeitl. flexibler u. absol. zuverläss. 
Mann übernimmt Arbeiten im Haus 
u. Garten. Chaufferdienste, kleinere 
Reparaturen, Betreuung der Haus-
technik, pflege des Gartens u. Tier-
betreuung. Hr. Heße 
 Tel. 0152/34582954

Deutsche junge Mutter hat wieder 
2 Plätze als Haushaltshilfe oder Rei-
nigskraft frei. Sauber mobil zuver-
lässig  Tel. 0174/2366765

Ich liebe bügeln und mache das für 
Sie perfekt! Melden Sie sich bitte 
bei mir. Beste Grüße  
 Tel.0172/5868689

RUND UMS TIER

Meine Hündin und ich suchen für 
mittags Gleichgesinnte mit Hund 
zum gemeinsamen Gassigehen. Für 
2 x wöchentlich. Tel. 06172/2676222

Ausbildung 
Tierhomöopathie

NEU: Jetzt auch in Oberursel 
Infos: www.tierheilkunde-schule.de 

Claudia Scheller 0173-3030802

Nehme Katzen in liebevolle Ur-
laubs-Pflege. 300 m2 Freigeh., beh. 
Haus. Rüsselsh. Tel. 06142/72314 
 www.katzenpension-schoemig.de

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt am 
besten mit fachkundiger Hilfe. Leh-
rerin (i.Dienst) erteilt Einzelunterricht 
incl. Fehleranalyse.   
  Tel. 0162/3360685

Latein sicher übersetzen erfordert 
fundierte Kenntnisse der Grammatik. 
Lehrerin (i.Dienst) führt durch 
schwierige Texte.    
 Tel. 0162/3360685

English Training via Skype
German Training via Skype

40 Euros per hour+VAT
Lisa Soules

info@lisa-soules.de
mobile: 0178.3593312

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 21-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Privat Musiklehrer gibt Unterricht 
in Klavier, Orgel + Keyboard f. Kin-
der, Jugendliche + Erwachsene. 
Kommt auch ins Haus.
 Tel. 06171/55600

Besser sprechen, sicherer 
auftreten, wirksamer ver-
handeln: Erfolg durch indi-
viduelles Einzel-Coaching. 
www.christelleliebelt.de 

Tel. 06174-1000

Musiklehrerin mit jahrelang. Erfah-
rung gibt Unterricht in Klavier, Ak-
kordeon, Blockflöte, Sopran, Alt. 
Kinder und Erw. auch Kleingruppen, 
kein Durchzahlen in den Ferien. 
 Tel. 06172/9189600

Ausgezeichnete Musikpädagogin 
– mit Spass und Geduld Klavier ler-
nen. Kinder, Hausfrauen, Rentner, 
Berufstättige. 25,–€/Stunde.
 Tel. 06171/9160558 

Diplom Spanisch Lehrerin (mutter-
sprachlich) erteilt Unterricht einzeln, 
in kleinen Gruppen und Nachhilfe. 
 Tel. 06172/944426 
 Handy 0172/8711271

Italienisch lernen? Kein Problem! 
Erfahr. Lehrer kommt zu Ihnen. Cas-
sani.  Tel. 06172/9180680

Solist des Bad Homburger Ku- 
rensembles, Dipl. Musikpädagoge  
bietet Privatunterricht an. Klavier,  
Kla rinette, Saxofon. Klassik, Jazz,  
Klezmer. Tel. 06172/662893 
 und Tel. 0163/7641310

Suchen privaten Keyboard Unter-
richt in Kronberg 1 x die Woche für 
unseren 12jährigen Sohn/Anfänger.
 Tel. 0172/6676966

Flötenunterricht für Anfänger in 
gemütlicher familiärer Atmosphäre. 
Mindestalter 6 J. Tel. 0176/47592151 
 o. 06174/9358877

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht bei Ihnen zu Hau-
se. Professionell. Alle Niveaus. 
Klassik, Pop, Filmmusik. 
 Tel. 0179/7294629

Lateinlehrer (Gymnasiallehrer) er-
teilt qualifizierten, fundierten Unter-
richt für Latein (u. Altgriechisch) f. 
alle Klassenstufen, langj. Erfahrung, 
 Tel. 0151/25261479

VERKÄUFE

Sehr altes Klavier, schwarzer Lack, 
Kerzenhalterungen (je 3 auf jeder 
Seite) wahrscheinlich Messing, 
19tes Jahrhdt. zu veräußern. VB 
250,– €.  Tel. 0177/4542120

Holländischer Spätbarockschrank, 
ca. 1780, Eiche, 1,80 x 2.20 x 60, 
Preis unter Wert, VB. 
 Tel. 06081/56748

Bugaboo Kinder-Sportwagen schwarz-
grün, Maxi-Cosi + viel Zubehör, ge-
braucht, 390,– €. Tel. 06172/458565

Musikschrank, Farbfernseher Grun-
dig, Radio, Cassettenrecorder, Aiwa 
CD-Player, 2 Lautsprecherboxen, 
Videorecorder Grundig – Aiwa gut 
erhalten, VB.  Tel. 06172/33711

Keyboard Technics SK-KN 500 
neuwertig.  Tel. 06172/2872233

Karl May Sammlung 80 Bände, 
Buchrücken in Goldschrift, komplett 
zu verkaufen, VB 280,– €, Karl May 
Atlas gratis.  Tel. 06172/305632

Seniorenbett (Betten Rühl) 100 x 
200 cm inkl. mehrfach elektrisch 
verstellbarem Lattenrost inkl. Mat-
ratze  Topzustand - € 550,- nur 
Selbstabholung  Tel. 06195/902251

Chesterfield Couch, sehr gut er-
halten, ca. 80 Jahre, Preis auf Anfra-
ge.  Tel. 06196/23293

Ofenfertiges Kaminholz, Buche 
ab € 64,–/SRM sowie 

Holz briketts 600 kg/€ 108,– 
liefert Ihnen Tel. 0160 96811287

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Ledercouch, 2-sitz., schwarz, 160 
x 110 x 85, neuwertig, Lehnen u.
Kopfteile verstellbar, umständehal-
ber abzugeben, € 100,-
 Tel. 06173/317990

Konvolut von Radierungen und 
Objektkunst von Volker Kühn zu 
verkaufen.  Tel.: Kronberg - 929092

Boxspring-Bett sehr gut, 490,- €
 Tel. 06196/23293

Barbie Reisezug u.a. Sprechanlage 
mit Aufnahmefunktion f. eigenen 
Ansagetext. Bespielt aber gut erhal-
ten. VB 45,- €.  Tel. 0178/8338295

VERSCHIEDENES

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren deren sinn-
vollen Gebrauch. (Kein Apple!) Bad 
Homburg und Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Tel. 06031-92576 · www.piano-palme.de

Klavierbau – MEISTERBETRIEB
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Zaubershow an Karneval f. Kids, Ki-
ta, Senioren, Vereine, Party, Ballons, 
Geb., günstig. Tel. 06172/44475
 www.gabis-kasperle.de

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. (Kein Apple!) 
Bad Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet, Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung. 
 Tel. 06172/123066

Entrümpeln und entsorgen, Reno-
vierungen, Rudi macht’s. 
 Tel. 06032/3071844

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Kopiere LP, MC etc. auf CD. 
 Tel. 06081/585205

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Ankauf und Reparatur von Note-
books aller Art (von 5 bis 50,– €).
 Tel. 0157/35385787
 E-Mail: comp.lebt@web.de

Ich bin Kartenlegerin und kann Ih-
nen wertvolle Hinweise und Emp-
fehlungen geben. 
 Tel. 0176/98719410

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Tennispartner/In in Königstein ge-
sucht. Bei Interesse bitte ich um 
Kontaktaufnahme, 
 Tel. 0171/2137734, 069/9636490

Von Frau zu Frau: erfahrene Com-
puterspezialistin hilft bei Smartpho-
ne, Tablet, Ipad, Pc und Internet.  
Tel. 0173/3225211

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchste Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 4.2.17 und Do., 9.2.17 von 8.00 – 14.00 Uhr  
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 4.2.17 von 14.00 – 18.30 Uhr
Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 5.2.17 Ffm.-Rödelheim, von 10.00 – 16.00 Uhr 
Metro, Guerickestraße 10

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 5.2.17 Ffm.-Höchst, von 11.00 – 16.00 Uhr, 

Eintritt 3,50 € 
Mädchenklamotte, Jahrhunderthalle Kasino 1, 

Pfaffenwiese
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei&Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Für solv. Privatier: Lukratives In-
vestment. Privatier und früherer er-
folgreicher IT-Unternehmer (50 J.) 
ist bereit, erneut in Frankfurt eine 
IT-Freelancer-Vermittlungs-GmbH 
aufzubauen. Großer zukunftssiche-
rer IT-Markt! Sie haben das Kapital, 
ich das Know-how. Hohe langfristi-
ge Rendite bereits nach 1-2 Jahren.
 tw2067@outlook.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf Chiffre- 

Anzeigen ist ganz einfach:
Schreiben Sie einen Brief oder 

eine kurze Notiz 
an den Inserenten.

Legen Sie diese in einen Brief-
umschlag, auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, die 
in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen zweiten 

Umschlag, auf dem Sie unsere 
Verlagsanschrift notieren.

Alles andere übernehmen 
wir:schnell, zuverlässig und 

diskret.

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.700 Exemplare
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Bártóks Suite „Im Freien“
fulminant interpretiert
Bad Homburg (ks). Der belgische Pianist 
Lucas Blondeel nutzte das erste Konzert der 
Reihe „Meisterpianisten“ dazu, die Musik-
freunde mit einem Werk zu konfrontieren, das 
vertraute Klänge und Harmonien sprengt, als 
modern und eben auch als „fremd“ empfun-
den wird: Béla Bartóks Suite „Im Freien“, die 
1926 entstanden ist. Ein paar Zuhörer hatten 
nach Joseph Haydns spannungsreicher Sonate 
c-Moll in der Pause die Flucht ergriffen. Scha-
de, sie haben die fulminante Interpretation 
einer Komposition verpasst, die zu den faszi-
nierendsten Werken der Programmmusik des 
20. Jahrhunderts gehört. 
Lucas Blondeel hat es den Zuhörern in der 
Schlosskirche leicht gemacht. Er stellte jedem 
Werk des Abends eine kurze Erläuterung vor-
aus, die gerade auch bei Bártóks Werk sehr 
hilfreich war. Die Suite besteht aus fünf Tei-
len und „spielt“, wie der Titel sagt, im Freien. 
Der Zuhörer braucht nicht viel Fantasie, um 
sich „mit Trommeln und Pfeifen“ fröhliche 
Menschen vorzustellen, die mit Anklängen an 
ungarische Volksweisen tanzen und feiern, 
sich bei der „Barcarolla“ sanft in Gondeln 
schaukeln lassen und von den „Musettes“, der 
französischen Version des Walzers, vielleicht 
noch einmal zum Tanzen ermuntert werden. 
Mit den „Klängen der Nacht“ kehrt etwas 
Ruhe ein. Aber diese Nacht verliert sich nicht 
in romantischen Harmonien, sondern mündet 
in einer furiosen „Hetzjagd“, die, wie der Pi-
anist gestand, auch ihn selbst außer Atem 
bringt. Die technischen Hürden sind groß, 
aber Blondeel hat sie bravourös gemeistert. 
Künstler sind Kinder ihrer Zeit und greifen 
deren Strömungen auf. Ein neues Jahrtausend 
hatte begonnen, mit Krieg und Revolutionen, 
mit Chaos und dem Untergang von Kaiser- 
und Königreichen. Der gebürtige Ungar Bár-
tók hatte 1919 an Demonstrationen der Kom-
munisten teilgenommen und war deshalb in 
Ungnade gefallen. Vielleicht haben sich auch 
in dieser „Hetzjagd“ Erinnerungen an eine 
vergangene Zeit niedergeschlagen. 
Auch Haydns Sonate, die fast 150 Jahre frü-
her entstanden ist, steht für Neues, „für große 
Ausdruckskraft und eine neuartige Intensität 
in der Verwendung dynamischer Akzente“. 
Stilistisch wird dieses Opus als „das bedeu-
tendste Klavierwerk zwischen Bachs Tod und 

Mozarts reifen Wiener Sonaten“ eingeordnet. 
Nach dieser spannenden Einführung in zwei 
Werke von Komponisten, denen das Ausloten 
neuer musikalischer Ausdrucksformen ge-
meinsam ist, „versöhnte“ Lucas Blondeel die 
Musikfreunde am Schluss mit den sanften 
melodischen „Impromptus“ von Franz Schu-
bert, die sehr populär waren und es noch im-
mer sind. Die oft liedhaften Themen werden 
von perlenden Passagen des Klaviers beglei-
tet. Sie akzentuieren die „Flüchtigkeit“ des 
Augenblicks, die in diesen kleinen Werken 
zelebriert wird. Es ist dem einfühlsamen 
Künstler gelungen, die Musikfreunde zu be-
geistern und mitzunehmen auf eine Reise in 
die unterschiedlichsten Klangwelten. Dafür 
haben sie sich sich mit kräftigem Beifall be-
dankt und noch zwei Zugaben des Pianisten 
bekommen.

! Am Freitag, 3. Februar, ab 19.30 Uhr fin-
det in der Schlosskirche das 3. Orchester-
konzert statt, das vom Südwestdeutschen 

Kammerorchester gestaltet wird. Solistin ist 
die Geigerin Elizaveta Fedyukova, die Mozarts 
Violinkonzert Nr. 4 A-Dur interpretieren wird.

Das erste Konzert in der Reihe „Meisterpia-
nisten“ wurde von Lucas Blondeel gestaltet, 
der auch launig und kurz in die Werke ein-
führte.  Foto: Staffel

Der „heimliche Intendant“ der
Stadt feierte 90. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Der frühere Kurdirektor 
Peter Bruckmaier erinnert sich gern an die 
Zusammenarbeit mit Erich Gunkel. Ob im 
Theater, bei Konzerten und vielen unter-
schiedlichen Veranstaltungen – der Jubilar des 
Kur- und Verkehrsvereins (KVV), der am 
Sonntag seinen 90. Geburtstag feierte, hatte 
oft zusammen mit seinem Bühnenmeister, 
dem leider früh verstorbenen Horst Immel, 
das Kulturleben fest in seiner Hand. Viele re-
nommierte Schauspieler berichteten, wie sie 
sich darauf freuten, auf der Bühne unter der 
Herrschaft dieser beiden spielen zu können. 
Da hieß es, Erich Gunkel sei der „heimliche“ 
Intendant Bad Homburgs gewesen. Dazu 
Bruckmaier heute: „Das stimmt nicht. Er war 
der Intendant!“
Dass Gunkel besonders für sein Geschick ge-
schätzt wurde, den Bad Homburgern über vie-
le Jahre ein tolles Konzert- und Theaterpro-
gramm anzubieten, meint Kurt Böck, sein 
langjähriger Begleiter, damals Vorsitzender 
des KVV und früherer ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der Kur- und Kongress-GmbH. 
„Andere Mittelstädte in der Region haben uns 
beneidet“, berichtet Böck. Erich Gunkel habe 
in dieser Zeit auf zwei Schultern getragen. So 
habe er für den KVV auch das Windhundren-
nen um den Bad Homburger Silberpokal zu-

sammen mit dessen Begründer Helmut Berne-
cker organisiert und bis 1971 auch das Later-
nenfest, das vom Kur- und Verkehrsverein 
erstmals 1934 veranstaltet wurde.
Als ein Bad Homburger Urgestein würdigt der 
heutige KVV-Vorsitzende Wolfgang Herder 
das Ehrenmitglied des Vereins aus Anlass sei-
nes 90. Geburtstags. „Gunkel war ein Leucht-
turm und hat über viele Jahrzehnte das gesell-
schaftliche, kulturelle Leben bereichert und 
das Gesicht der Stadt mitgeprägt. Die Pflege 
der Tradition Bad Homburgs als Kurstadt und 
der Erhalt denkmalgeschützter Häuser waren 
ihm ein Herzensanliegen“, sagt Herder. 
In Bad Homburg 1927 geboren, begann Erich 
Gunkel 1946 nach Wehrdienst und Kriegsge-
fangenschaft, in einer Zeit großer Wohnungs-
not, den Neustart als Angestellter im hiesigen 
Wohnungsamt. Neun Jahre später wurde er 
zum Verkehrsamt der Stadt abgeordnet und 
1961 zum ehrenamtlichen Geschäftsführer 
des Kur- und Verkehrsvereins gewählt. Wie-
derum zwei Jahre später erfüllte sich der 
Traum seines Lebens: Erich Gunkel wurde 
1963 zum Leiter des Verkehrsamts bestellt 
und erhielt Prokura. Nach über vier Jahrzehn-
ten im Dienst der Stadt ging der Jubilar 1990 
in den Ruhestand. Seit einigen Jahren lebt er 
im Haus Luise in Dornholzhausen. 

Aquarellmalen 
für Einsteiger
Bad Homburg (hw). Kreative und künstleri-
sche Köpfe sind am Dienstag, 7. Februar, 
beim Roten Kreuz an der richtigen Stelle. 
Einmal im Monat treffen sich in der DRK-
Begegnungsstätte in der Kaiser-Friedrich-
Promenade 5 interessierte Senioren zum 
Aquarellmalen. Von 15 bis 17 Uhr steht Frau 
Gandenberger mit Rat und Tat zur Seite. Für 
das gestellte Material wird ein Beitrag von 
fünf Euro erhoben. Eine Anmeldung unter Te-
lefon 06172-1295 65 ist gewünscht. 

Museum ist
am Sonntag geöffnet
Bad Homburg (hw). Das Museum der Hei-
matstube Ober-Erlenbach, Am alten Rathaus 
9, ist am Sonntag, 5. Februar, von 15 bis 17 
Uhr geöffnet. Besichtigt werden kann die 
Sonderausstellung „Schwein gehabt …“, in 
der Funde der bandkeramischen Kultur der 
frühen Jungsteinzeit gezeigt werden. Wer das 
Museum außerhalb der Öffnungszeiten be-
sichtigen möchte, kann einen Termin unter 
Telefon 06172-451688, E-Mail: info@hei-
matstube-obererlenbach.de, vereinbaren.

Weiterer Blick
zu den Sternen
Bad Homburg (hw). Wegen der großen 
Nachfrage wird die Sternenhimmelvorschau 
mit Miniplanetarium in der Astronomieschule 
Debus wiederholt. Die Planetariumsführung 
„Der Sternenhimmel im Februar“ findet am 
Freitag, 3. Februar, ab 18.45 Uhr statt. Bei 
klarem Himmel ist zu Beginn die Beobach-
tung der Planeten Mars und Venus sowie des 
Mondes mit dem Teleskop geplant. Besonde-
rer Höhepunkt ist der Blick auf die Internati-
onale Raumstation ISS, die an dem Abend 
gegen 19 Uhr zu sehen sein wird. Die Veran-
staltung findet in der Astronomieschule Oliver 
Debus, Berliner Straße 7, statt. Eintritt:  sechs 
Euro, ermäßigt drei Euro. Anmeldung unter 
Telefon 06172-8501530, 0170-1687968 oder 
per E-Mail an info@astronomieschule.de.

Mit Artlantis nach
Münster und Kassel
Bad Homburg (hw). Zwei wichtige Ausstel-
lungen zeitgenössischer Kunst erwarten 2017 
ihre Besucher: das alle zehn Jahre stattfinden-
de Skulpturenprojekt Münster und die im Tur-
nus von fünf Jahren stattfindende documenta 
in Kassel. Der Kunstverein Artlantis reist hin, 
und noch sind Plätze frei. Die Fahrten finden 
unter der Reiseleitung von Gero Fuhrmann 
statt, der fachkundig und amüsant in die The-
men einführt. Die Reise nach Münster findet 
am 21. und 22. Juni statt, Anmeldeschluss ist 
der 31. März. Nach Kassel geht es am 15. und 
16. August, Anmeldeschluss ist am 13. Febru-
ar. Nähere Informationen und Buchungsun-
terlagen gibt es in der Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, im Internet unter www.gale-
rie-artlantis.de sowie in der Volkshochschule.

Den Glauben in die
eigenen Fähigkeiten stärken
Bad Homburg (ad). Viertklässler stehen in 
den nächsten Tagen und Wochen vor der Ent-
scheidung, auf welche weiterführende Schule 
sie wechseln sollen. Eine Entscheidung zu 
treffen, ist oft schwer. Deshalb bieten die wei-
terführenden Schulen Tage der offenen Tür 
an, so dass sich die Schüler und auch deren 
Eltern ein Bild von der jeweiligen Bildungs-
einrichtung machen und Für und Wider abwä-
gen können. Die Mädchen der vierten Klassen 
haben noch eine Option mehr als die Jungen: 
die Maria-Ward-Schule. Die Maria-Ward-
Schule ist eine private, staatlich anerkannte  
Realschule und berufliches Gymnasium mit 
christlicher Prägung für Mädchen. Sie wird 
von etwa 400 Schülerinnen besucht und von 
einer Stiftung getragen.

Praktische Talente fördern

Nicht nur das Lernen unter Mädchen macht 
diese Schule für viele attraktiv, sondern auch 
die Zusage, dass der allseits auf die Kinder 
ausgeübte Druck dort ein wenig herausge-
nommen wird und die Kinder so in Ruhe „rei-
fen“ können. Auch können die Schülerinnen 
ihre praktischen Talente, die oftmals im straf-
fen Schulcurriculum untergehen, verfolgen. 

So bieten die besonderen Unterrichtsfächer 
wie „Textiles Gestalten“ oder „Nahrungszu-
bereitung“ den Mädchen Möglichkeiten, sich 
praktisch zu beweisen und einen Ausgleich 
zur „Kopfarbeit“ zu bekommen. Auch das an 
der Maria-Ward-Schule in den Lehrplan inte-
grierte Lehrkonzept der ganzheitlichen Erzie-
hung und Bildung von „Kopf, Herz und Ver-
stand“ findet viele Befürworter. 
Die Schule versteht sich  als „Institution, in 
der neben dem Vermitteln von Lehrinhalten 
vor allem der Glaube in die eigenen Fähigkei-
ten sowie der Glaube an sich selbst gefördert 
werden soll. Dabei ist es ein besonderes An-
liegen, Jugendliche auf deren Weg zur Selbst-
ständigkeit zu begleiten.“ Nicht wenige Bad 
Homburger Familien bedauern, dass es eine 
derartig persönlich gehaltene Einrichtung 
nicht auf für Jungen gibt. Dementsprechend 
groß war der Besucherandrang am „Tag der 
offenen Tür“.

Experimente und Musik

Selbstbewusst, fröhlich, engagiert, stolz und 
offen führten die Schülerlotsen mit gut orga-
nisierten Rundgängen durch die Schule. So 
konnten die Besucher einen guten Einblick in 
den Schüleralltag gewinnen, standen doch so 
gut wie alle Türen offen. Die Besucher konn-
ten sich über die Ausstattung der Naturwis-
senschaftsräume informieren, die Kunsträu-
me, die Klassenräume, die große und gut aus-
gestattete Bibliothek und auch die Lehrküche 
besichtigen. Wer Lust hatte, konnte sich au-
ßerdem aktiv an naturwissenschaftlichen Ex-
perimenten beteiligen, den musikalischen 
Auftritten der Bläserklasse und des Schulor-
chesters lauschen oder an sportlichen Vorfüh-
rungen in der Turnhalle teilhaben. Ebenfalls  
bewundert werden konnten Selbstgenähtes 
und fantastische Gebilde aus Pappmaschee 
sowie die ebenfalls wunderschönen, großfor-
matigen Linoldrucke der sechsten Klassen.
Wer von der Vielfalt hungrig wurde, war bes-
tens versorgt. In der Schulküche gab es 
Flammkuchen oder auch selbstbelegte Bröt-
chen und Brote wurden von engagierten 
Schülerinnen angeboten. Schülerlotsin Lia 
lachte auf die Frage, ob ihr die Jungs im Un-
terricht fehlen „Nein, um Gottes Willen, die 
machen sowieso immer nur Quatsch. So ist es 
viel ruhiger und entspannter. Ich finde es gut, 
dass keine Jungs da sind.“ Andere Mädchen 
bestätigten Lias Aussage.

Wie eine Influenzmaschine funktioniert, zeig-
ten diese beiden Schülerinnen den Besuchern. 

In der Lehrküche bereiteten Schülerinnen der Maria-Ward-Schule beim Tag der offenen Tür 
leckere und gesunde Snacks zu.  Fotos: Döhne 
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Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht, 

gute Bezahlung!

Tel. 06171/206 22 34

900€ Zweiteinkommen 
im kfm. Bereich bei 
freier Zeiteinteilung. 

8-10 Std. / Woche. 
Info: 069-7392111

§
Erfahrene Notarfachkraft

RECHTSANWÄLTE 

REY & KOLLEGEN
ZEPPELINSTRASSE 8 

61440 OBERURSEL

TEL. (0 61 71) 9 13 40 
mail@rae-rey.de

Wir suchen weitere Verstärkung 
für unser Team im Notariat zum 

nächstmöglichen Termin. 
(Voll-/Teilzeit/Aushilfsbasis)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail.

Der Elternservice e.V. sucht 
eine/n Erzieher/in 
in Vollzeit und Aushilfskräfte 
auf 450-Euro-Basis vorwiegend 
für die Altersgruppe von 6 Monate 
bis 3 Jahre. Bezahlung nach TVÖD, 
Tel. 06172/ 458295 oder 
0160/8273996, E-Mail: elternser-
vicebadhomburg @gmail.com

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Vitos Hochtaunus gGmbH, Emil-Sioli-Weg 1–3, 61381 Friedrichsdorf
oder per E-Mail an: bewerbung@vitos-hochtaunus.de

Fragen beantwortet Ihnen gerne

zu 1. der Leiter des arbeitstherapeuti-
schen Bereichs, Herr Egli,
Tel. 06085 - 4 30 80 - 51 (Zentrale - 0)

zu 2. der therapeutische Leiter der BPD,
Herr Kutzner, Tel. 06085 - 4 30 80 - 50

Ausführliche Stellenbesschreibungen finden Sie
im Karriereportal auf www.vitos-hochtaunus.de

Wir suchen für die Übergangseinrichtung
Hasselborn

1. Ergotherapeuten oder
Arbeitstherapeuten oder
Heilerziehungspfleger (w/m)

2. Mitarbeiter (w/m) im
Spät-Nacht-Dienst mit der
Qualifikation: Erzieher oder
Medizinischer Fachange-
stellter oder Gesundheits-
und Krankenpfleger

Hochtaunus

WindStarMedical – ein Unternehmen der ProSiebenSat.1-Group – ist einer
der führenden Anbieter im deutschen Gesundheitsmarkt außerhalb der
Apotheke. Zur Verstärkung unseres Teams der Good Vita GmbH am
Standort Wehrheim suchen wir eine(n) neue(n) Kollegin(-en) auf 450-
Euro-Basis als

Aushilfe Versand (m/w)

Zu Ihren Aufgaben gehören Lager-, Verpackungs- und Versandtätigkeiten
von Gesundheitsprodukten.

Sie besitzen idealerweise Berufserfahrung im o.a. Tätigkeitsbereich. Sie
sind flexibel, belastbar sowie zuverlässig und verfügen über eine
selbstständige Arbeitsweise.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte per E-Mail an:
k.druschel@windstar-medical.com

Callcenter Mitarbeiter/in
für Outbound in Vollzeit mit guten Deutschkenntnissen und 

freundlichen Umgangsformen gesucht.

Telefon: 06173 – 950202

Friseur / -in gesucht. 
Arbeiten Sie gerne selbständig?
Dann sind Sie bei uns richtig. Wir 
suchen Verstärkung für unseren
Friseursalon im Seniorenheim 
in Königstein – 06183 / 900 942
www.si lverstar-fr iseure.de

Küche-Kochen-Kinder
WIR,

eine richtige Familie

mit Tieren sucht für ihr Landhaus 
Feldberg/Ts. WE-Hilfe und tägl. 3 
Std. (wenn möglich) für Haushalt. 
NR, Auto notwendig – ab sofort! 
Bewerbung an: mail@b-hennig.de

Tel. 069 - 15300619
Wir suchen für unsere 

Tennishalle in Oberursel eine

Aushilfskraft 
auf 450,- Euro Basis für
Hausmeistertätigkeiten.

2-3 mal wöchentlich in der 
Zeit von 6.00 - 9.00 Uhr, 
auch am Wochenende.

Bei Interesse bitte melden 
unter 06171-91 35 35 oder 
info@tb-oberursel.de

Für unser Team suchen wir Verstärkung!

Wir sind eine
neurologische Praxis im Herzen Bad Homburgs

und bieten ein großes Spektrum der ambulanten neurologischen
Diagnostik und Behandlung an.

Für unsere Anmeldung und telefonische Terminvergabe suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n engagierte/n und motivierte/n 

Mitarbeiter/in in Teilzeit bis 15 Stunden oder als Minijob.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – gerne auch per E-Mail – an:

Dr. Bettina Jahr
Louisenstraße 59

61348 Bad Homburg
Praxis@neurologie-badhomburg.de

www.neurologie-badhomburg.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer/Innen
für Englisch, Deutsch 

und Spanisch
auf freiberuflicher Basis

für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Schule vorbei – was nun?
Wie wäre es mit einer Ausbildung zur/zum

■  Zahnmedizinischen
  Fachangestellten
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir bieten übertarif-
liche Bezahlung, eine hochqualifizierte 
Ausbildung von Spezialisten 
und attraktive Arbeitszeiten.

Bewerbungen bitte an:
gl@dentimed.net

Dentimed – Ihre Zahnärzte in HG seit 1993
Mo – Fr 7 – 21 Uhr
     06172/96 77 77

Hausarztpraxis in Bad Homburg sucht

freundliche MFA auf 450-EURO-Basis
zum 01.03.2017.                          Tel. 06172 / 30 20 29

Wir suchen motivierte
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Sprachlehrer für 

Deutsch (m/w)mit 
DAF/DAZ-Qualifikation
auf freiberuflicher Basis,

für Unterricht im
Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
eschborn@berlitz.de

mit Betreff: DAF Rhein-Main
www.berlitz.de

Deutschsprachige
Reinigungskraft in Teilzeit

für unsere 4 Sterne-
Ferienwohnungen und Restaurant 

gesucht in Bad Homburg
Tel. 0173 / 311 20 79  

Wir sind ein in Deutschland einzigartiges Weiterbildungszentrum 
für Ganzheitliche Gesundheit und suchen 

zur Erweiterung unseres Teams in Oberursel ab sofort:

Personal und Seminarabwicklung
Sachbearbeitung (25 Std)

Sie betreuen unsere Mitarbeiter/innen in lohn- und arbeitsrecht lichen 
Fragen und unterstützen das Team der Seminarberatung in administrativen 

Aufgaben. Sie verfügen über eine abgeschlossen kaufmännische 
Ausbildung und haben fundierte Kenntnisse von DATEV Pro und 

MS-Offi ce. Ihre Arbeitsweise zeichnet ein hohes Maß an Genauigkeit 
und Vertrauenswürdigkeit aus. Wir bieten Ihnen ein sympathisches, 

fl exibles und dynamisches Arbeitsumfeld.

Wenn Sie sich hier wiedererkennen, 
freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Tanja Freise I Gotische Straße 15 I 61440 Oberursel

Tel: 06172-3009-817 I t.freise@rfa-oberursel.de

Suchen Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80
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Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse und Mitglied des Stiftungsrates (l.), 
und der Landrat des Hochtaunuskreises Ulrich Krebs (2. v. r., hintere Reihe) haben über 18 000 
Euro aus der Stiftung „Kinder lachen“ an fünf Initiativen im Hochtaunus übergeben.  

Fünf Initiativen freuen sich
über finanzielle Unterstützung
Hochtaunus (how). Kinder, die hier leben 
und groß werden, sollten die deutsche Spra-
che und Gesellschaft kennenlernen, damit sie 
als Erwachsene aus Überzeugung und aus 
emotionaler Bindung ihren eigenen Beitrag 
leisten wollen und können. Das ist die Idee 
von „Kinder lachen – Stiftung für Flüchtlings-
kinder“ der Taunus Sparkasse. 
Fünf Initiativen im Hochtaunus erhielten jetzt 
Spenden von insgesamt 18 326,85 Euro. Bei 
der Übergabe hatten die Personen hinter den 
Initiativen die Möglichkeit, ihre Arbeit vorzu-
stellen. Über finanzielle Unterstützung durf-
ten sich  Ingeborg Meerkamp van Embden, 
Projektleiterin der Hausaufgabenbetreuung 
des Roten Kreuzes in der Flüchtlingsunter-
kunft im Niederstedter Weg in Bad Homburg, 
und die Leiterin der Einrichtung, Andrea Wei-
denbach, freuen. Spenden erhielten außerdem 
Dr. Kristina Edel und Julia Lindner von „InSL 
– Initiative Sprache.Lesen.Lernen“ in Bad 
Homburg, Dr. Felix Blaser, Brigitta Brüning-
Bibo und Jutta Kaiser, Leiterin des Projekts 
„MALZeit“ des Vereins für kulturelle Teilha-
be „KulturLeben Hochtaunus“ in Bad Hom-

burg, Ruth Westermann und Alexa Roth vom 
Hockey-Club Bad Homburg sowie Schulleiter 
Peter Selesnew für das Projekt „InteA-Sport“ 
an der Feldbergschule in Oberursel. 
„Alle Initiativen stehen für eine lebensnahe 
und starke Integrationsarbeit. Sie bieten Men-
schen Chancen, schaffen ein Gemeinschafts-
gefühl und verdienen meinen größten Res-
pekt“, sagte Krebs. „Vielen Dank. Mit Ihren 
Projekten setzen Sie sich leidenschaftlich für 
andere Menschen ein. Sehen Sie die Spende 
als Anerkennung für Ihr Engagement für 
Flüchtlinge. Sie soll Sie ermutigen, Ihre wert-
volle Arbeit fortzuführen“, sagte Oliver Klink, 
Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse 
und Mitglied des Stiftungsrats von „Kinder 
lachen“. 
Das unabhängige Kuratorium der Stiftung 
entscheidet, welche Projekte gefördert wer-
den. Die Landräte Michael Cyriax und Ulrich 
Krebs teilen sich den Vorsitz im Wechsel. 
Weitere namhafte Persönlichkeiten aus Politik 
und Kultur sind vertreten, darunter der hessi-
sche Kultusminister Professor Dr. R. Alexan-
der Lorz, Oliver Reese, Intendant und Ge-

schäftsführer des Schauspiels Frankfurt, und 
Fee Mietz, Songwriterin und Gewinnerin des 
Nachwuchspreises der Taunus Sparkasse 
beim Women-of-the-World-Festival. 
Gegründet wurde die Stiftung „Kinder lachen 
– die Stiftung für Flüchtlingskinder“ am 8. 
Mai 2015 von der Taunus Sparkasse. Ausge-
stattet wurde die Stiftung mit 100 000 Euro 

Startkapital für fünf Jahre. Seitdem waren zu 
dem Stiftungsvermögen weitere Spenden hin-
zugekommen. Die Stiftung hat eine Beson-
derheit: Sie ist eine Verbrauchsstiftung, bei 
der das gesamte Stiftungskapital über die Jah-
re hinweg komplett ausgezahlt werden kann. 
Alle Informationen zur Stiftung gibt es unter 
kinder-lachen.org. 



Das Feuer kommt zurück in die Küche
(akz-o) Ein Feuer in seiner ur-
sprünglichen Form wieder 
dort zu installieren, wo es seit 
Jahrhunderten seinen Platz 
hatte – nämlich in der Küche 
–, war das Anliegen von 
Spartherm, einer der führen-
den europäischen Hersteller 
moderner Feuerungstechnik. 
Eine Herausforderung, der 
sich die Ingenieure und Desig-
ner des Unternehmens gestellt 
haben.
Das Ergebnis: extravagante 
Modelle der Design-Serie ebi-
os-fire, die für das passende 
Ambiente sorgen und eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
schaffen. Ganz ohne Schorn-
steinanschluss holen die edlen 
Flammenspender das Kamin-
feuer auch in die Küche, denn 
in den dekorativen Feuerstellen 
verbrennt flüssiger Brennstoff 
ganz ohne Ruß und Rauch.

Flammenspiel ohne Ruß 
und Rauch

Das Feuer lässt sich durch die 
Konstrukteure und Partner 
sogar direkt in vorhandenes 
Mobiliar integrieren – von der 
Arbeitsplatte über das Side-
board bis hin zum mondänen 

Esstisch. Ein besonders hohes 
Maß an optischer Gestaltungs-
freiheit bietet dabei das Mo-
dell „Quadra Inside Auto-
matic“: Der innovative Bren-
ner kann passgenau in maßge-
fertigte oder nachträglich mo-
difizierte Möbelstücke einge-
setzt werden. Und die paten-
tierte, von Pumpen unter-
stützte Brennertechnik ermög-
licht durch den externen 
Brennstoff-Tank eine beson-
ders lange Betriebsdauer.
Für das gewisse Extra in Sa-
chen Bedienkomfort sorgt 

beim Automatic Brenner die 
optional erhältliche Fernbedie-
nung: Neben der Möglichkeit 
zum bequemen Ein- und Aus-
schalten des Brenners bietet sie 
beim Modell Tower sogar die 
Wahl zwischen zwei unter-
schiedlichen Flammenhöhen. 
So ist die hochwertige Feuer-
stelle ein Garant für stim-
mungsvolles Ambiente auf 
Knopfdruck – ob beim gemüt-
lichen Abendessen im Kreis 
der Familie oder beim stilvol-
len Dinner mit Freunden. Und 
das alles ohne Ruß und Rauch. 

Fenster aller Art
Rollläden
Haustüren
Innentüren
Vordächer

Energiesparfenster
Einfach anrufen und Beratung anfordern!

Holzmann Bauelemente & Bau GmbH

Erhöhte
Sicherheit

ohne
Mehrpreis

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Mo. – Fr. 9–17 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Sichern Sie sich die 
Winterpreise. Ab sofort!

OFENHAUS KLOHMANN 
KAMINÖFEN

KAMINE • ÖFEN • KACHELÖFEN
Feuerung für Holz, Kohle, Gas und Elektro

Kamin-Heizsysteme, Gartenkamine
DIPL.- ING. A. KLOHMANN 

65936 Ffm. Sossenheim, Nikolausstraße 8
Telefon 0 69/34 20 15, Fax 34 20 16

www.ofenhaus-klohmann.de
GROSSE AUSSTELLUNG

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Haus- u. Wohnungs-
sanierungen 

Rund-ums-Haus-Service
Handwerkl. Arbeiten v. Profis
Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Fenster- und Türenausstellung
Mo - Fr von 7 - 18 Uhr und 

Sa von 9 - 14 Uhr

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6

61389 Schmitten-Brombach
Tel. 0 60 84/42 0

Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0

WIR BLICKEN DURCH SEIT 1905

Sonderpreise zur
kalten Jahreszeit vom

1. Januar bis 31. März 2017

Jetzt informieren und sparen!

ASTRO-THERM®

Klima- und Sicherheitsfenster

JUCHHEIM-BÖRNER, Bad Vilbel
Frankfurterstr. 149 · 61118 Bad Vilbel

Fon: 0 6101/ 803 69 88
www.juchheim.de

Wer sagt denn, dass Kamingenuss nur im Wohnzimmer möglich 
ist?  Foto: Spartherm/akz-o

OLTANKÜber 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 ◆ Tank-Reinigung  ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
 ◆ Tank-Stilllegung  ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
☎ 069 / 39 26 84 • ☎ 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: ☎ 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: ☎ 06122 / 50 45 88
Mainz: ☎ 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: ☎ 06104 / 20 19

Anzeigen Hotline

Tel. 06171 / 6 28 80
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Die Partner des Kompetenzzentrums für Klimaschutz in Fachwerkstädten bei ihrem ersten 
Treffen im Freilichtmuseum Hessenpark.  Foto: Elke Ungeheuer

Musterhaus im Hessenpark zeigt
richtige Fachwerksanierung
Hochtaunus (how). In Deutschland gibt es 
rund 2,4 Millionen Fachwerkhäuser – sie prä-
gen die Kulturlandschaft und sind für viele 
Menschen der Inbegriff von „Gemütlichkeit“. 
Die Hauseigentümer stehen bei Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen jedoch vor großen He-
rausforderungen: Die Energieversorgung in 
den Fachwerkquartieren und die Dämmung 
der Fachwerkgebäude entsprechen nicht den 
heute geltenden Standards. Um das von der 
Bundesregierung angestrebte Ziel einer 
40-prozentigen CO2-Reduzierung zu errei-
chen, müssen Maßnahmen zur Dämmung ein-
zelner Fachwerkgebäude mit Lösungen zur 
Energieerzeugung für komplette Fachwerk-
quartiere gekoppelt werden.
Im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiati-
ve entsteht nun ein „Kompetenzzentrum für Kli-
maschutz in Fachwerkstädten“. Beteiligt sind 
außer dem Freilichtmuseum Hessenpark die 
Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte 
und die Modellstädte Wolfhagen, Hannoversch 
Münden, Bleicherode und Schiltach. Ziel des 
Zentrums ist es, ein Netzwerk aus fachkundigen 
Partnern aufzubauen, das sich dem Austausch 
und der Wissensvermittlung zum Thema Fach-
werkhäuser und Klimaschutz widmet. 

Das Netzwerk wird vom Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (BMUB) gefördert. Die Projekt-
kosten betragen rund 350 000 Euro für die 
gesamte Laufzeit. Die Maßnahmen, die im 
Laufe der rund dreijährigen Projektphase 
entwickelt werden, sollen sich sowohl an 
Hauseigentümer als auch an Kommunen, 
Planer und ausführende Unternehmen rich-
ten. 
Der Hessenpark hat sich in den vergangenen 
Jahren zu einem Kompetenzzentrum für 
Fachwerksanierungen und nachwachsende 
Baustoffe entwickelt. 
„Um die Verknüpfung von Energieeffizienz, 
zeitgemäßer Haustechnik und aktuellem 
Wohnambiente in einem Fachwerkhaus 
praktisch zu zeigen, errichten wir in der Bau-
gruppe Rhein-Main ein Musterhaus“, berich-
tet Museumsleiter Jens Scheller. Hier kön-
nen sich Hausbesitzer und Bauherren über 
moderne Standards und Sanierungskonzepte 
informieren. Zugleich soll das Gebäude An-
laufstelle für Aus- und Weiterbildung wer-
den. Im Frühjahr beginnen die Bauvorberei-
tungen, die Fertigstellung ist für 2019 ge-
plant. Die Modellstädte Wolfhagen, Hanno-

versch Münden, Bleicherode und Schiltach 
richten in ihren gewachsenen Fachwerk-
quartieren ebenfalls begehbare Musterge-
bäude ein. Dort werden einerseits Beratung 
angeboten und andererseits aber auch gelun-

gene Beispiele präsentiert. Mit diesen Maß-
nahmen will das Netzwerk die bisher gerin-
ge Rate energetischer Sanierungen von 
Fachwerkgebäuden in Deutschland signifi-
kant steigern. 
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Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer
Sie überlegen zu verkaufen oder 
zu vermieten? Wir informieren Sie kos-
ten  los und unverbindlich über Ihre Vermitt-
lungschancen und was Sie aktuell am 
Markt erzielen können. Wir suchen stän-
dig hochwertige Wohnungen, Reihen- 
und Doppelhäuser, Villen sowie Grund-
stücke in guten Lagen des Vor dertaunus. 
Nutzen Sie unseren guten Ruf, Marktkennt-
nisse und Kundenpoten tial für Ihren Erfolg.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Top gepflegtes Mehr-
familienhaus in Kronberg
Ca. 500 m² Wfl., 815 m² Grd, 9 
PKW-Stellpl., Bj. 1970, neue Fassa-
de mit Vollwärmeschutz, voll vermietet 
48.700,– € Jahres-Netto-Kaltmiete, für 
nur 1.125.000,– €.
E-Kennw. E-Verbrauch 179,80 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1970Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Oberursel Altstadt
Wohn-Geschäftshaus bestehend aus zwei 
Läden und drei Wohnungen in bester 
Lage. Die Jahresmiete beträgt 33.916,– 
€. Stolzer Eigentümer werden Sie zum 
Kaufpreis von nur 670.000,– €.
Ein Energieausweis ist nicht erforderlich.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Stil und Charme in der 
Königsteiner Altstadt

Sie legen Wert auf das 
Besondere?

Sichern Sie sich dieses schmucke Alt-
stadthaus mit 158 m² teilrenovierter Wfl. 
für nur € 350.000,–.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

I
M
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und der entsprechenden Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

SHOP BAD SODEN
Alleestraße 22 | 65812 Bad Soden

Telefon: 06196 - 64 03 90 0
bad.soden@von-poll.com

Bezauberndes Idstein
Neubau-Erstbezug, komfortable, 
helle 2+3 Zi. Service-ETW’s, große
Balkone, Kauf und Miete, KP ab
215.000 € (ab 3.250 €/m²), DRK
Betreuung, barrierearm, Lift, Ge-
meinschaftsräume (u.a. Fitness-,
Werkraum), parkähnlicher, sonniger, 
Innenhof mit  Bouleplatz, E-Tankstelle,
(EnEV B, 37 kWh/m²a, Gas, Bj 2016)
provisionsfrei Tel. 02661/1385
info@hsb-bautraeger.de

Wir kaufen Ihr Grundstück
aufl agenfrei!

Zuverlässige Abwicklung garan� ert.
Gerne auch mit Altbestand.

                    DeProjekt GmbH 
Tel: 06171 - 7086853

michael.denfeld@deprojekt.de

Wehrheim-Obernhain
DHH, 6 Zi, 140 qm Wfl, 351qm 
Grundst., 2 Bäder, excl. ausgest., Ka-
min, EBK, Garage+Stellpl., 1.400,– € 
+NK +Kt. V 159 kwh, Gas, BJ 1993 

0 6172 / 7 46 22 EURO Immobilien

Santino Stetter
Tel. 069 97908-230
santino.stetter@corpussireo.com
www.corpussireo.com/vf

SETZEN SIE AUF 
UNSERE VERTRAUTE 
KOMPETENZ
Immobilien 
erfolgreich 
vermarkten!

Rosbach 
Neubau-Erstbezug, Hochw. 

Penthouse-Whg. auf 2 Ebenen,
Dachterr. u. Garten, 5 Zi., 170 m²  

€ 498.000,–
Günther Immobilien · Tel. 06172-2663248 

Mobil 0163-9123792

GESUCHT!

Schmitt-Immobilien
0 6172 /7 90 97

Wohnungen 2/3/4 Zi
Häuser (RH/DHH)

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises  
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV),  
Verbrauchsausweis: V 
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger  
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko 
 • Heizöl: Öl 
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: 
Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1  
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H,  
zum Beispiel B

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a),  
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D 
Mögliche Abkürzung:  
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD 

Hier könnte  
Ihre Anzeige stehen.

Anzeigen-Hotline
( 0 6171) 628 8-0

www.hochtaunusverlag.de

Taizé-Andacht
Bad Homburg (hw). Sie sind kurz und einpräg-
sam, werden möglichst mehrstimmig gesungen: 
Die Lieder, die bei der Taizé-Andacht gesungen 
werden. Am Sonntag, 5. Februar, fi ndet um 18 
Uhr in der Gedächtniskirche in Kirdorf, Weber-
straße, die nächste Taizé-Andacht statt. Die me-
ditativen Gesänge, die Gebete und die Stille sind 
gut geeignet, um zur Ruhe zu kommen.

Kanaldeckel als Waffe  
Ober-Erlenbach (hw). Mit einem Kanaldeckel 
versuchte am Montagmorgen in Ober-Erlenbach, 
ein unbekannter Täter die Eingangstür einer 
Tankstelle zu überwinden. Gegen 4 Uhr begab 
sich der Einbrecher auf das Grundstück in der 
Kleinen Brückenstraße und versuchte, mit dem 
Kanaldeckel die Glasscheibe zum Verkaufsraum 
zu zerstören. Nachdem dies misslang, fl üchtete er.

Selbsthilfegruppe
Bad Homburg (hw). Die Selbsthilfegruppe 
„Menschen mit chronischen Schmerzen“ 
kommt das nächste Mal am Mittwoch, 8. Feb-
ruar, ab 16 Uhr zu ihrem monatlichen Treffen 
zusammen. Es fi ndet in der Wicker-Klinik (13. 
Stock), Kaiser-Friedrich-Promenade, statt und 
dient dem Erfahrungsaustausch. Gäste sind 
willkommen. Infos unter Telefon 06172-29126.

Awo sucht Helfer
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) sucht ehrenamtliche Helfer als Begleiter bei 
Spaziergängen, Terminen, beim Einkaufen oder 
als Gesellschafter für ältere oder einsame Men-
schen. Den Rahmen und den Umfang der Hilfe 
kann jeder selbst wählen.Weitere Infos erteilt das 
Büro der Awo Bad Homburg unter Telefon 06172-
41480, montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr.
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Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL

Offene Zweierbeziehung  
Comedy-Theater am Valentinstag
Alte Wache Oberstedten e.V.

14.02.2017 16,40 €

Frauenfrühstück
Alte Wache Oberstedten
25.02.2017        9.30h 11,70 €

Chopiniade – Olga Scheps, Klavier, 
Chopin- Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel

03.03.2017 22,00 € – 33,00 €

Kriminaltango
Alte Wache Oberstedten
17.03.2017 16,40 €

Madame Bovary
Stadthalle Oberursel

23.03.2017 14,00 € – 23,00 €

Chansonabend: Barbara Kramer
Cafe portstraße Oberursel

23.03.2017 8,- € – 15,- €

Kasper und das goldene Ei
Alte Wache Oberstedten
26.03.2017        16h 8,40 €

Survivaltraining –  
das Weniger wird immer Mehr  
Kabarett mit Ottmar Traber
Alte Wache Oberstedten
28.03.2017 16,40 €

Martin Luther & Thomas Münzer
Stadthalle Oberursel

18.04.2017 14,00 € – 23,00 €

Theater im Park 
Der Glöckner von Notre Dame
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel

14.07. – 19.08.2017 23,10 €

Drei Tenöre – Drei Freunde
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel
19.07.2017 23,10 €

Klassik unter Sternen
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel
16.08.2017 23,10 €

7. Beat-Night – Remember The Star Club 
Oberursel  
Herman’s Hermits, Vorband: The 2nd Generation
Stadthalle Oberursel

16.09.2017 28,60 €

DEJA VU  
Gerd Dudenhöffer spielt aus 30 Jahren Heinz
Stadthalle Oberursel

20.09.2017 32,60 € – 37,00 €

Badesalz – Dö Chefs
Stadthalle Oberursel

25.11.2017 26,40 € – 31,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
BAD HOMBURG

Bad Homburger Schlosskonzerte 2016/2017 
Verschiedene Konzerte
Schlosskirche im Landgrafenschloss
27.01. – 28.04.2017  15,00 € – 42,00 €

My fair Lady – Der Musical-Welterfolg  
von Frederick Loewe u. Alan J. Lerner  
3 Länder Theater
Kurtheater Bad Homburg
04.02.2017 45,90 € – 59,90 €

Le Bang Bang 
 Jazz Pop
Speicher im Kulturbahnhof
17.02.2017 18,00 € – 21,00 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.03.2017 44,90 € – 66,90 €

Rebekka Bakken
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2017 24,00 € – 39,00 €

Poesie & Literaturfestival Bad Homburg 
Preisgekrönte Schauspielerinnen und Autoren
07. – 17.06.2017 

Agatha Christie’s –Ein Fall für Miss Marple 
Erol Sander als Inspektor Craddock
Kurtheater Bad Homburg
26.01.2018 39,00 € – 48,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Improvisations-Theater mit  
„Für Garderobe keine Haftung“  
Die Impro-Show in Frankfurt
Circus Frankfurt
05.02. – 28.05.2017 14,20 €

toujours Mozart & Jedermann
Büsing Palais Offenbach
04. + 05.02.2017 20,00 € – 50,00 € 
 Tageskarte je 70,– €

Liverpool Oratorio  
von Sir Paul McCartney
Alte Oper Frankfurt
10.02.2017 34,90 € – 87,80 €

Shadowland 2 – Das neue Abenteuer
Jahrhunderthalle Frankfurt
24. – 25.02.2017 37,90 € – 67,90 €

West Side Story
Alte Oper Frankfurt
11.04. – 22.04.2017 23,15 € - 89,15 €

Ute Lemper  
W- Festival
Alte Oper Frankfurt
24.05.2017 59,90 € – 106,65 €

Night Of The Proms
Festhalle Frankfurt
20. + 21.12.2017 47,50 € – 87,50 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL

Offene Zweierbeziehung  
Comedy-Theater am Valentinstag
Alte Wache Oberstedten e.V.

14.02.2017 16,40 €

Frauenfrühstück
Alte Wache Oberstedten
25.02.2017        9.30h 11,70 €

Chopiniade – Olga Scheps, Klavier, 
Chopin- Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel

03.03.2017 22,00 € – 33,00 €

Kriminaltango
Alte Wache Oberstedten
17.03.2017 16,40 €

Madame Bovary
Stadthalle Oberursel

23.03.2017 14,00 € – 23,00 €

Chansonabend: Barbara Kramer
Cafe portstraße Oberursel

23.03.2017 8,- € – 15,- €

Kasper und das goldene Ei
Alte Wache Oberstedten
26.03.2017        16h 8,40 €

Survivaltraining –  
das Weniger wird immer Mehr  
Kabarett mit Ottmar Traber
Alte Wache Oberstedten
28.03.2017 16,40 €

Martin Luther & Thomas Münzer
Stadthalle Oberursel

18.04.2017 14,00 € – 23,00 €

Theater im Park 
Der Glöckner von Notre Dame
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel

14.07. – 19.08.2017 23,10 €

Drei Tenöre – Drei Freunde
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel
19.07.2017 23,10 €

Klassik unter Sternen
Park der Klinik Hohe Mark Oberursel
16.08.2017 23,10 €

7. Beat-Night – Remember The Star Club 
Oberursel  
Herman’s Hermits, Vorband: The 2nd Generation
Stadthalle Oberursel

16.09.2017 28,60 €

DEJA VU  
Gerd Dudenhöffer spielt aus 30 Jahren Heinz
Stadthalle Oberursel

20.09.2017 32,60 € – 37,00 €

Badesalz – Dö Chefs
Stadthalle Oberursel

25.11.2017 26,40 € – 31,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
BAD HOMBURG

Bad Homburger Schlosskonzerte 2016/2017 
Verschiedene Konzerte
Schlosskirche im Landgrafenschloss
17.02. – 28.04.2017  15,00 € – 42,00 €

My fair Lady – Der Musical-Welterfolg  
von Frederick Loewe u. Alan J. Lerner  
3 Länder Theater
Kurtheater Bad Homburg
04.02.2017 45,90 € – 59,90 €

Le Bang Bang 
 Jazz Pop
Speicher im Kulturbahnhof
17.02.2017 18,00 € – 21,00 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.03.2017 44,90 € – 66,90 €

Rebekka Bakken
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2017 24,00 € – 39,00 €

Poesie & Literaturfestival Bad Homburg 
Preisgekrönte Schauspielerinnen und Autoren
07. – 17.06.2017 

Agatha Christie’s –Ein Fall für Miss Marple 
Erol Sander als Inspektor Craddock
Kurtheater Bad Homburg
26.01.2018 39,00 € – 48,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

toujours Mozart & Jedermann
Büsing Palais Offenbach
04. + 05.02.2017 20,00 € – 50,00 € 
 Tageskarte je 70,– €

Liverpool Oratorio  
von Sir Paul McCartney
Alte Oper Frankfurt
10.02.2017 34,90 € – 87,80 €

DesignYourFuture 
„Nutze Dein Potential“
Alte Oper Frankfurt
19.02.2017 75,20 €

Shadowland 2 – Das neue Abenteuer
Jahrhunderthalle Frankfurt
24. – 25.02.2017 37,90 € – 67,90 €

West Side Story
Alte Oper Frankfurt
11.04. – 22.04.2017 23,15 € - 89,15 €

Ute Lemper  
W- Festival
Alte Oper Frankfurt
24.05.2017 59,90 € – 106,65 €

Night Of The Proms
Festhalle Frankfurt
20. + 21.12.2017 47,50 € – 87,50 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Improvisations-Theater mit „Für Garderobe keine Haftung“ 
Die Impro-Show in Frankfurt                    Circus Frankfurt                    15.01. – 28.05.2017 – 14,20 €

Ein Service für die Leser der  

Haben Sie einen  
elektrischen Rasierer 
zu Weihnachten be-
kommen oder rasieren 
Sie sich schon länger 
elektrisch?
Wir sind ein unabhängiges Marktfor-
schungsinstitut und suchen Männer im 
Alter von 16 – 60 Jahren, die an Rasierer-
Studien teilnehmen möchten

Ihre Teilnahme wird selbstverständlich 
honoriert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
0611 205 461 613 oder per E-Mail:
us@qplusq.de

2. 2. – 8. 2. 2017

La La Land
Do. – Mo. 17.30 Uhr

Do. – Mo. auch 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OV)

Vaiana
Sa. 15.00 Uhr; So. 15.00 Uhr (3D)

Reisedoku: New York
Di. 18.00 Uhr

Royal Opera Ballet
Woolf Works

Mi. 20.15 Uhr

VORANZEIGE
28. 2. – ROYAL OPERA BALLET: 

DORNRÖSCHEN
8. 3. – KABARETT: THOMAS REIS: 

ENDLICH 50!

Günther Hellriegel GmbH
In der Schneithohl 3
61476 Kronberg-Ohö.
www.hellriegel.com

Lagerverkauf
Samstag, 4. 2. 2017

9.00 bis 17.00 Uhr
Internationale 

Feinkost 
&

Weine, Prosecco, 
Grappa 

& 
Frischetheke mit Käse, 

Schinken, Salami 
& 

frische Trüffeln, Pasta 
und italienische Brote …

auf ca. 1.000 m2 
Lagerfläche.

Unser Eröffnungs-
angebot 2017:

10% Rabatt auf alle 
Prosecco-Sorten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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 Studienreisen · interessant & gesellig

Lindenstraße 45 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

Exk. Winterlicher Vogelsberg mit Hutfabrik 
und Hoherodskopf 17.2.2017  9.30 Uhr  €  29,-
Siebenbürgen u. Moldauklöster (Flug) 4.-11.5.2017 
dt. Reiseleitung (HP, Eintritte) ab  € 998,-
„500 Jahre Reformation“ – Lutherstätten Thüringen
Eisenach, Erfurt, Mühlhausen, 30.5.-1.6.2017  € 378,-

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Raiffeisenstraße 1-3 
61191 Rosbach v.d.H.
Tel.: 06003 271
www.rank-heimdecor.de

39€ Gutschein*
beim Kauf ab 2 Stück (Plisseestores/Rollos/Jalousien) 

vergüten wir Ihnen die Montage 
einer Anlage im Wert von 39€

*gültig bis zum 31.03.2017

Die auflagenstärksten
 Lokalzeitungen

 für Ihre lokale Werbung!

· Bad Homburger Woche ·  
· Oberurseler Woche · 

· Friedrichsdorfer Woche · 
· Kronberger Bote ·  

· Königsteiner Woche ·  
· Kelkheimer Zeitung ·
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